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Im ſtongreß. 


Abgeordnetenhaus heißt die Wollzoll- 


reviſionsbill gut. 


Waſhington, D. K., 21. Juni. Im 
Abgeordnetenhaus wurde noch gejtern 
mit 221 gegen 100 Stimmen die Un- 
dermood’sche Vorlage betreffs Revifion 
ber Zölle auf Wolle und Wollmaaren 
angenommen. 24 Republifaner jtimm= 
ten mit den Demofraten für die Vor- 
lage, ein Demofrat, Francis von Ohio, 
fiimmte gegen diejelbe. 

Die neue Vorlage jegt einen Werth: 
zoll von 20 Prozent für Rohmolle feit 
ftatt des jeßt bejiehenden Tarifz, der 
im Durdhichnitt etwas über 44 Pro=- 
zent des Werthes ausmacht. Für halb- 
fertige Wollmaaren, und Waaren, die 
ganz oder theilweije aus Wolle berge- 
jtellt find, beträgt der Zoll nad der 
neuen Vorlage etwa 42.5 Prozent de3, 
MWerthes, mährend bis jebt durch» 
fchnittlich über 90 Prozent des Wer— 
thes erhoben werden. Nach den Bes 
rechnungen des Komites für Mittel 
und Wege würde diefe Repifion der 
MWolzölle die Einfünfte der Bundes- 
regierumg um mwenig über eine Million 
Dollars verringern. Die Vorlage fol 
am 1.$anuar nädjiten ahres in Kraft 
treten — e3 ijt aber fehr unwahrfchein- 
ih, dah fie im Senat angenommen 
wird. 

Die der Abjtimmung porangehende 
Debatte unter der Fünfminutenregel 
nahm volle fünf Stunden in Anfprud. 
E3 murde eine Menge Amendements 
borgeihhlagen, die aber alle mit Aus- 
nahme von einem, da3 jih auf eine 
unbedeutende Aenderung im Wortlaut 
bezieht, abgelehnt wurden. 

Die Republifaner, melche für bie 
Vorlage ftimmten, find: Anderſon, 
Anthony, Campbell, Dapis (Minn.), 
French, Haugen, Helgefen, Jadfon, La 
Follette, Lenroot, Lindbergh, Madiſon, 
Miller, Morſe, Murdock, Nelſon, Nor— 
ris, Rees, Sloan, Steenerſon, Ste— 
ohens (Kal.), Volſtead, Woods (Ja.), 
Young (Kas.) 

In Beantwortung der Abgeordne— 
tenhausreſolution, worin er aufgefor— 
dert wurde, dem Hauſe ſofort alleAus— 
kunft betreffs der Wollinduſtrie zu 
übermitteln, die bisher von der Tarif— 
behörde geſammelt wurde, überſandte 
Präſident Taft dem Kongreß eine 
Spezialbotſchaft des Inhalts, die Ta— 
rifbehörde ſei mit ihrer Arbeit noch 
nicht fertig und könne einen vollſtändi— 
gen Bericht über die Woll- und Baum— 
wollinduſtrie erſt im Dezember dieſes 
Jahres einreichen. Die Tarifbehörde, 
ſagt der Präſident, wurde im April 
angewieſen, bis zum Dezember einen 
Bericht fertig zu ſtellen, und gegenwär— 
tig könne ſie nur vereinzelte Angaben 
bekannt geben, und dieſe ſeien auch be— 
reits dem Hauskomite für Mittel und 
Wege zur Verfügung geſtellt worden. 

Waſhington, D. K., 21. Juni. Mit 
einer, auf 3 Stunden beſchränkten 
Debatte nahm das Abgeordnetenhaus 
die Reſolution für die Erwählung der 
Bundesſenatoren durch unmittelbares 
Volksvotum vor, mit dem angehängten 
Briſtow'ſchen Senatsamendement be— 
züglich Bundeskontrolle über die Wah— 
len. 

Eine Abſtimmung dürfte noch heute 
ſtattfinden, und das Senatsamende— 
ment verworfen werden. 

Dann muß die Reſolution an einen 
gemeinſamen Konferenzausſchuß gehen, 
wo ihr Schickſal ungewiß iſt. 

Dem Kongreß ging die angekündigte 
Extrabotſchaft des Präſidenten Taft 
zu. welche empfiehlt, das Reinnah— 
rungsmittel⸗ und erg meiter 
zu amenditen, damit es ftrafbar ge= 
macht werde, auf medizinischen Bräpa- 
raten trügerifche Verfprechungen be= 
züglih Heilwerthes derſelben zu 
machen, weil das Bundesobergericht 
unlängſt entſchieden hatte, daß das 
bisherige Geieh hierfür nicht außreiche. 


Bahnunglüd, 


Spring Balley, SU, 21. uni. 
William Zerfie jr, von Peru, SU., 
und Harry Brown von La Salle, SU., 
beides Motorleute der Chicago⸗, 
Ottawa⸗ G Peoria— Zmifchenitadtbahn, 
wurden zu Princeton getödtet, indem 
der Waggon in eine offene Weiche 
rennte und umftürzte, 

Walter E. Deane, welcher zur Zeit 
der einzige Paffagier war, murbde 
ſchwer verletzt. 

Seattle, Waſh. 21. Juni. 300 
Schafe wurden durch einen Zug der 
Northern Pazifikahn auf der Spitze 
des Cascadagebirges getödtet. 6 Paſſa— 
giere wurden leicht verletzt. 


Die Illiunoiſer Schläferin. 


Vandalia, Ill. 21. Juni. Frl. 
Hazel Schmidt, welche im Heim ihres 
Vaters ſchon 65 Tage geſchlafen hat, 
erwachte in verwichener Nacht und ver— 
langte etwas zu eſſen. Um dieſe Zeit 
war ſie bei vollem Bewußtſein. Sie 
wurde in einen Stuhl neben ihrer 
Schlafſtelle geſetzt, — aber bald war 
ſie ſchon wieder in das Schlummer— 
lend hinübergegleitet. Ihre Angehö— 
rigen ſind durch die beſtändigen Nacht— 
wachen an ihrer Seite furchtbar er— 
müdet. 


Dampfernachrichten. 

— 

New Vorl: Barbarofia vor Pr 

Eouthbampton (une afer iufal N) dig ies eſen dam 

piers, der 2 Fuß ! Laura von Zrieft, 
; Baltimore: "Zutlgarie Son Damburg, 


ac, ms: von 


Chicago, Mittwod), den 21. Zuni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 





Mehr Cholerafälle. 


New York, 21. Juni. Zwei Todes⸗ 
fälle an der Cholera, ſowie ein, ſchon 
auf der See vorgekommener, aber bis— 
her nicht gemeldeter Todesfall dieſer 
Art wurden heute in der Quarantäne 
berichtet. Im Ganzen 4 Todesfälle. 

Alle Todte waren Paſſagiere auf 
dem Mittelmeerdampfer „Duca degli 
Abruzzi“, der geſtern eingetroffen war. 

„Barbarofja“ und „Laura“ wurden 
ebenfalls an der Quarantäne feitgehal- 
ten, wegen einiger verdäcdtiger Erfran= 
fungen. 

Fünf Beraiteiger umgefommen? 


San Bernardino, Kal, 21. Juni. 
Man fürchtet, daß 5 enalifche ITouri- 
ften auf dem Berg San Bernarbino 
umgefommen find. 

Die Partie war vor 10 Tagen 
aufgebrochen, um die Froſt--Berg— 
Ihluht zu erforfchen — eine Region 
ewigen Eiſes — und iſt ſeitdem ver— 
ſchollen. 


— — —â— 


Ausland, 


Eturm zeritört Zirfus — 
Diele fhwer verlegt! — Berliner Heitungs: 
jtreif zu Ende. — Yacflänge zu öfter: 
reichifchen Reichsrathswahlen. —!Detter: 
unbeil in Wien und lmgegend. — 

Slugmafchine Föpft ein Mädchen. 
(Spezialfabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 21. Juni. Aus Duisburg 
in der Rheinprovinz wird ein Unglüd 

emeldet, bei dem aroßer Verluft an 
Menjchenleben mit fnapper Noth ver: 
mieden morben if. Ein heftiger 
Sturm, der über die Stabt fegte, rip 
einen MWanderzirfug ein, während Die 
Vorftelluna im Gange war. Der etwa 
500 Zufchauer, welche zum Theil unter 
dem zufammengeflappten Zelt begra= 
ben wurden, bemächtigte ſich panik— 
artige Furcht. Als die Geängftigten 
hinausſtürmten, entſtand ein furcht— 
bares Gedränge. Zahlreiche Perſonen, 
namentlich Kinder, wurden zu Boden 
getrampelt. Die Menge der Verwunde— 
ten iſt außerordentlich groß. Viele Per— 
ſonen haben ſchwere Verletzungen da— 
vongetragen, doch iſt ſoweit kein ein— 
ziger Todesfall zu beklagen. 

Den offiziellen Abſchluß erhielt die 
100jährige Jahn-Feier geſtern Abend, 
und zwar durch einen Feſtkommers im 
großen Saale der Philharmonie, bei 
dem auch die Behörden, die an der Feier 
ein ungemein lebhaftes Intereſſe ge— 
nommen, zahlreich vertreten waren. 

Der Zeitungszwiſt, über welchen in 
den beiden letzten Tagen berichtet wur— 
de, hat ſein Ende erreicht. In den Ver— 
handlungen, welche die Firma Auguſt 
Scherl, die den „Berliner Lokalanzei— 
ger“ herausgibt, und in deren Betrieb 
die Wirren ihren Anfang nahmen, mit 
ten Mafchinenmeiitern geführt hat, tft 
eine vollfommene Einigung erzielt wor= 
den. Damit ift das ftörungzlofe Er- 
fcheinen der Scherl’fchen Blätter ge- 
ſichert. 

Die Blätter, welche im Verlage von 
Rudolf Moſſe und Ullſtein & Co. her— 
ausgegeben werden, waren ſchon vor— 
her regulär und in regulärem Format 
erſchienen. 

Der europäiſche Rundflug, welcher 
von Vincennes, bei Paris, aus begon— 
nen und nach London und zurück be— 
meſſen iſt, wird hier allgemein mit ger 
ſpannteſtem Intereſſe verfolgt. 


Die zuge durch die Stadt. 


fleißigen Händen mit dem größten 
Eifer gearbeitet, damit Alles rechtzeitig 
in Stand gejeßt fein wird. 

Bei günftigem Wetter wird der Kai- 
ferfönig in den Waldungen bei Sich! 
auch dem Kagdiport Huldigen, in Ge- 
meinfchaft mit den Erzherzögen, mel- 
che dem greifen Haupt des Haufes 
Habsburg abwehfelnd Gelellichaft lei- 
jten werden. :E3 wird indeljen feine 
Vorficht außer Acht gelaffen, den Mo= 
narchen vor Gtrapazen zu bewahren. 
Sp werden auch die Einladungen zur 
Feier des 81. Geburtstages des Kai- 
jerd, am 18. Auaguft, den engjten Ya 
milienfreis nicht überfchreiten. 

Budapeit, 21. Juni. Auf dem 
Raköfer Flugfelde hat fich ein befla 
gensmwerthe3 Unglüd ereignet. Cine 
Tlugmafchine ftürzte in eine Volks— 
menge, welche den Evolutionen in den 
Höhen zufhaute. Der Propeller des 
Aeroplans jehlug einem jungen Mäd- 
chen den Kopf ab. 

Leiste Stunden vor der K:önung. 
Bente war „Scantag” in der britifchen 

Hauptſtadt. 

London, 21. Juni. Die Stadt 
wurde heute, am letzten Tage vor der 
Krönung des Königs Georg V. bis zu 
ihrer äußerſten Faſſungsfähigkeit in 
Anſpruch genommen. Es war der er— 
klärte Schauſtellungstag des Krö— 
nungsfeſtes, und ungezählte Tauſende 
ſtrömten von den Vorſtadtgebieten 
nach dem Weſtende, um die Deko— 
rationen zu bewundern und die Vorbe— 
reitungen für den morgigen Tag zu be— 
obachten. Die Dekorationen waren 
beinahe vollendet und boten ein uner— 
ſchöpfliches Intereſſe. Viele Hundert— 
tauſende, welche doch meiſtens keine 
Ausſicht haben, etwas von der Königs— 
parade ſelbſt zu ſehen, ſahen ſich daran 
ſatt. 

Oft fuhren königliche Equipagen, 
mit ſcharlachgekleideten Lakaien, und 
Motorwagen, mitKönigswappen, durch 
die Straßen, um die Gäſte des Königs 
zu allerlei Unterhaltungen zu beför— 
dern, welche zu ihren Ehren arrangirt 
worden waren, oder um gegenſeitigen 
Beſuchen zu dienen. 

Heute war auch der Tag der Für— 
bitten um göttliches Einſchreiten für 
das Königspaar, und in allen Kirchen 
fenden Gottesdienſte ſtatt, nebſt reli⸗ 
giöſen Verſammlungen in großen öf— 
fentlichen Lokalen. 

Die Polizei war, trotz der größten 
Anſtrengungen, ihrer Aufgabe nicht 
immer gewachſen, und öfter kam der 
Straßenverkehr auf eine halbe Stunde 
oder länger gänzlich in's Stocken. 

Schon große Beſchwerden über Ta— 
ſchendiebe ſind eingelaufen. Die Po— 
lizei hat alle politiſch Verbannten und 
bekannten Agitatoren unter ſtrengſter 
Aufſicht und Beobachtung. Viele ſind 
auſ techniſche Anklagen verhaftet wor— 
den und werden feſtgehalten, bis die 
Feſtlichkeiten vorüber ſind. 

Die Abweſenheit vieler wohlhaben— 
den Amerikaner und ſonſtiger reicher 
Leute wegen der unverſchämten Forde— 
rungen der Hotelbeſitzer und Kauf— 
leute wird von den Geſchäftsleuten 
ſchwer empfunden. 

In jedem Theil und jedem Winkel 
der Stadt werden bis ſpät morgen 
Nocht helle Lichter brennen, ebenſo am 
nächſten Abend nach dem Krönungs⸗ 
Auch in den 


tragifchen Unfälle, welche fich unmmeit | Srmiften Diftrikten find entjprechende 


| Barsi ereigneten, werben vielfach den | 

Bedinqurgen der übergroßen QTages- 

itreden zugejchrieben, obwohl dazu ver: 

nünftigermweife fein Anlaß N 

ı denn die Kataftrophen ereigneten Ti) 

| faft unmittelbar nach dem Aufflug. 
Dem gegenüber wird der bislang: 

günftige Verlauf des deutfchen Rund- 

t uges hervorgehoben, deijen erfolgrei- 
che Theilnehmer gegenwärtig in Kiel 

| werl len. 

Wien, 21. Juni. Gewaltiges 
Hagelwetter 5 dat die Stadt und ihre 
nächte Umaebung heimgejucht und den 
Ihmwerjten Schaden mit Jich gebracht. 
Aus dem Prater flüchteten, al3 ber 
Himmel jeine Schleufen öffnete, Tau= 
fende hinaus. Sie ftürmten die Fia- 
fer und die Straßenbahn. Sn dem 
furchtbaren Gedränge, das entſtand, 
wurden Frauen und Kinder niederge— 
treten. 

Die Rettungswachen waren gegen 
Abend von Verletzten überfüllt. 

In Roßbach, Bö öhmen, zertrümmer— 
ten Sozialdemokraten, in Verbindung 
mit einem Wahlkrawall, die Fenſter 
von Fabriken. Auch richteten ſie auf 
den nahegelegenen Feldern Verwüſtun— 
gen an. Deutſche, welche dort eineWahl⸗ 


— abhielten, wurden mit 
Steinen bombardirt. Mehrere Per— 
ſonen trugen ſchwere Verletzungen da— 
von. Militär wurde ſodann in Be— 


reitſchaft gehalten, um weitere Exzeſſe 
im Keime zu erſticken. 

Zu Wereth in der Bukowina hat 
ſich ein Revolverkampf zwiſchen Zio— 
niſten und Chriſtlichſozialen abge— 
ſpielt. Vier wurden getödtet. Die 
Zahl der Verletzten hat ſich noch nicht 
feſtſtellen laſſen. Durch das rechtzei— 
tige Eingreifen der Gendarmerie wur— 
de eine Judenverfolgung verhindert. 

Die Vorbereitungen für die Ueber— 
ſiedelung des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
ſeph nach Bad Iſchl ſind vollendet. 
Der Monarch, welcher noch in der Villa 
Hermes im Laizer Thiergarten weilt, 
wird wahrſcheinlich Ende Juni die 
Reiſe nach dem idylliſchen Kureorte ans 
treten, in dem er die Sommermonate 
reaelmäßia zu berbringen pflegt. 

Die Billa des Kaifers in Sich! wird 
gegenwärtig renopirt, und es ein von 


torbereitungen getroffen. Die Bant 
por England und andere herporragende 
Gebäude werden die großartigften S$I- 
Iuminationen haben, welche heutzutage 
möglich ſind. 

Ueber 2000 Ambulanzen ſind für 
den Krönungstag engagirt worden; 
und viele derſelben ſtanden ſchon heute 
dienſtbereit, obwohl, ſoweit bekannt, 
heute keine Unfälle vorkamen, welche 
ihr Eingreifen nothwendig gemacht 
hätten. 

Der Himmel war heute von Wolken 
überzogen; aber die amtlichen Wetter— 
propheten kündigten an, daß am Krö— 
rııngstage ein richtiges „Kaifermetter” 
au erwarten jet. 

Der Kamorraprozen. 


Viterbo, Jtalien, 21. Juni. Bei der 
Yortjegung Yes 3 Ramorramorbprogeffes 
bejchrieb der Polizeibeamte Catalano, 
wie er das erite Bemweismaterial ent- 
dect habe, welches die Angeklagten mit 
der Ermordung des Cuoccolo'ſchen 
Ehepaares in Verbindung brachte. 
Später, fügte er hinzu, habe er jedoch 
die angeblichen Beweiſe nicht meiter 
verfolgt, und zwar auf das Einſchrei— 
ten des (jetzt mit angeklagten) Prieſters 
Vitozzi hin, welcher behauptete, durch 
Beichtftuhlbefenntnif, erfahren zu 
haben, daß Andere, ala die Verdächtig- 
ten, die wirklichen Mörder feien. Am 
Schluß fagte er: „Die Gefangenen find 
niht nur Mitglieder der Kamorra, 
jondern befannte Verbrecher.“ 

Da Tchrien die Angeklagten: „Die 
Polizei hat jich mit den Landjägern 
berbündet, um una durch ein Lügen— 
gemwebe zu verderben!“ 


Portugals Präfident? 

Anfelmo Braamcamp heift der Erforene. 

Liffabon, 21. Juni. Anſelmo 
Graamcamp murde bon der berfaf- 
junggebenden Berfammlung zum 
Präfidenten von Portugal gemählt. 

RETTEN ei 

* Unter der Anklage, ihrer Dienft- 
berrin, Frau ©. Cobb Coleman, 53 
Dft Division Str., Schmudfadhen im 
Nerthe von $1000 entwendet zu haben, 
wurde heute Nachmittag Yrau Emily 
@leuty verhaftet, 


Mildred ſchützt See. 


Antwortet vorſichtig und lobt ihren 
Herrn und Meiſter. 


Zerwürfniß mit Mona. 


Die Jeugin erblidt im „„Buche der Wahr: 
heit‘ göttlihe Offenbarung. — Ihr 
Glaube ift felfenfeft — Ihr Pater 
trifft See auf dem $lur. 


Noch geftern Abend Hatten Mona 
Rees und Mildred Bridges einander 
meinend in den Armen gelegen, inzmwi- 
fchen muß aber, wahrjcheinlich infolge 
der Zeugenausfagen Mildreds, eine 
Entfremdung zmwifchen ihnen eingetre- 
ten fein, denn heute Morgen im eu: 
genzimmer fchauten fie einander nicht 
an. Mildred, wieder auf den Zeugen 
ftand gerufen, antwortete auf Die 
Fragen des Hilfsftaatsanmwalts Burn- 
bam, wann fie zuerjt Intereffe an 
Sees Lehre genommen, wann See be- 
gonnen habe, fie das „abjolute Leben“ 
zu lehren, und ob fie in Sees Woh- 
nung gewohnt hätte, als er fie zu be— 
lehren begonnen, mit „Ich kann mich 
nicht erinnern.‘ 

Die Zeugin erklärte, fie hätte das 
„Buch der Wahrheit“ gelefen und jei 
überzeugt, daß e3 die Wahrheit ent- 
halte. Zumeilen fei in den von Gee 
peranftalteten Werfammlungen das 
Nerhältnik des Gefchlechtes erörtert 
erden; über das Familienleben, qlüd- 
liches Eheleben u. f. m., jet gefprochen 
morden infolge der Fragen einer Frau 
Speer, melde Streit mit ihrem 
Manne gehabt hätte, 

Mildred, die auf viele Fragen Ich 
kann mich nicht entſinnen“ antwortete, 
ſprach zuweilen ſo leiſe, daß Richter 
Honore ſie wiederholt ermahnte, lau— 
ter zu reden. 

Caſen und ſpielten. 


Auf die Frage, ob ſie, See und 
Mona Abends in der Wohnung an 
Racine Avbe. zuſammengeweſen ſeien, 
erwiderte die Zeugin, ſie hätten zu— 
ſammen geleſen oder Spiele geſpielt. 
Bei ihren Antworten flocht ſie häufig 
Bemerkungen zum Lobe Sees ein. Auf 
weitere Fragen erklärte ſie: 

See habe die Erleuchtung von Gott 
erhalten. Sie ſelbſt hätte Aufſätze über 
die Wahrheit, wie ſie ihr erſchienen, 
verfaßt und mit Mona und „Evelyn“ 
(See) darüber geſprochen. Das „Buch 
der Wahrheit“ ſei ihr als die volle, 
einzige Wahrheit erſchienen. Niemals 
ſei die Frage erörtert worden, ob das 
Zuſammenleben eines jugendlichen 
Mädchens mit einem verheiratheten 
Manne recht ſei, und ob etwas dar— 
über im „Buch der Wahrheit“ enthal— 
ten ſei, wiſſe ſie nicht. 

Das „abſolute Leben“. 


Mildred erklärte, ſie lebe jetzt ganz 
im „abſoluten Leben“, und dieſe Lehre 
ſei in dem Buche vom „abſoluten Le— 
ben“ ganz enthalten. Nicht für ſich 
ſelbſt, ſondern für Gott ſei ſie be— 
ſtimmt, und ſie müſſe ihren Zweck er— 
füllen und ſo treu leben, als ſie könne. 

Die Frage, ob ihr Lebenszweck ein 
anderer ſei, als der anderer Leute, ver— 
urſachte ein Wortgefecht zwiſchen 
Herrn Burnham und der Zeugin. Er 
wollte den Zweck enthüllen, zu welchem 
See ſie hat benutzen wollen, aber ſie 
wich allen diesbezüglichen Fragen ſehr 
geſchickt aus. Sie beſtritt, daß See ihr 
die Stelle aus dem „Buch der Wahr— 
heit“ vorgeleſen hätte: Ihre Lenden 
find nicht gleichmäßig. Sie iſt Gott 
gewidmet zu einem gewiſſen Zweck, 
den ſie erfüllen ſoll! Ebenſo beſtritt 
ſie, daß See ihr andere derartige Stel— 
len vorgeleſen hätte. 


„Verfehlung“ der Eltern. 


„Haben Sie je dad Wort „Verfeh— 
Yung“ mit Bezug auf Ihre Eltern ge: 
hört?“ fragte Herr Burnham. 

— 

„Wer iſt an 
ſchuld?“ 

„Der Betreffende jelbft, wenn er dem 
Glauben zumiderhandelt.” 

„Kann Jemand im „abjoluten Le= 
ben“ einen Anderen für „in Verfeh- 
lung” erklären?” 

„Snfofern ald meine Mutter dem 
Geifte untreu gemwefen ift, mürbe ich fie 
für in Verfehlung erklären,” ermiderte 
die Zeugin. i 

Sie gab aber zu, daß eine folche ver: 
fehlende Berfon im Stande fein möd- 
te, fie, die Zeugin, von ihrer Unfchuld 
au überzeugen. 

Sie wollte gut fein. 

Mildred bezeugte, daß dieMitglieder 
bon Seed Gemeinde mit verjchiedenen 
Namen belegt morden feien, wie „Geijt 
der Wahrheit“ u. f. m. Sie habe ein 
gutes Weib werden mollen und habe 
diefes Ziel ftet3 angejtrebt. Demuth, 
Mutterfchaft, Gattentyum feien Theile 
des „abjoluten Lebens”. Sie habe 
während Gees Gefangenihaft Mona 
Rees befucht und von See Briefe er- 
halten. Sie bejtritt aber, die Briefe, 
die fich jet im Gemwahrfam des Bun- 
deögerichts befinden, an See gefchrie- 
ben zu haben. Sie geftand zu, mit 
Anwalt James Callahan Häufig Un— 
terredungen gehabt zu haben, ehe fie 
ag den Zeugenftand ging. Als 
Herr Burnham ihr einen Brief zeigte, 
in welchem fie See „Gatte” nennt und 
fih mit ‚Frau’ unterzeichnet, gab fie 
zu, diefen Brief gefchrieben zu haben, 


einer „Verfehlung” 


der dann den Gefchworenen vorgelejen 
wurde. Er betrifft ein Gedicht, das 
fie auf See gemacht, und drüdt den 
Wunſch der Schreiberin aus, Alles zu 
thun, mas See verlange. 

„Haben Sie jemal3 unerlaubte Be- 
ziehungen zu See gehabt?" donnerte 
Burnham.« 

„Nein“, verſetzte die Zeugin heftig. 

„Haben Sie jemals intim mit ihm 
verkehrt?“ 

„Ich verweigere die Antwort.“ 

„Warum?“ 

„Weil es eine Frage iſt, die einem 
ehrenhaften Mädchen nicht geſtellt 
werden ſollte.“ 

Auf eine andere Frage erwiderte ſie, 
ſie liebe See, wie ſie Gott liebe, weil 
er ſie die Wahrheit lehre. 


See und Bridges. 


Während einer kurzen Pauſe trafen 
See und Stephen Bridges, Mildreds 
Vater, einander auf dem Flur, und 
Bridges machte Miene, ſich mit einem 
Schmähwort auf See zu ſtürzen, doch 
Anwalt Frank Hogan hielt ihn ſchnell 
von hinten an den Armen feſt. See 
verſchwand ſchleunigſt in den Gerichts— 
ſaal, wohin Bridges ihm nach einer lei— 
ſen Unterredung mit Hogan folgte. 


Opfer der Hitze 


Sechs Perſonen bei der Arbeit und auf 
der Straße überwältigt. 


Laut heutigen amtlichen Berichtes 
ſind ſechs Perſonen von der Hitze über— 
wältigt und von der Polizei bis auf 
R. E. Peterſon heimgeſchafft worden, 
Peterſon hingegen ins Countyhoſpital. 
Ucberwältigt worden ſind: 

Frau Jennie Cammer, 27 Jahre, 
1919 Weſt Harriſon Straße, vor dem 
Hauſe 1105 Süd Halſted Straße. 

Charles Guſtavich, 26 Jahre, 1132 
Süd Morgan Str., vor dem Hauſe 
832 Weſt Superior Straße. 

Joſeph Barkherſt, 42 Jahre, 1810 
Cuyler Ave., bei der Arbeit in der 
Bäckerei 3903 Lincoln Ape. 

Henry Alliſon, Neger, 44 Jahre, 
4526 Dearborn Str., beim Asphalt— 
legen an der Süd 48. und Weſt End 
Avenue. 

Lottie Bumont, 16 Jahre, 2417 
Weſt Huron Str., bei der Arbeit im 
Gefchäfte der B. Moore Paint Eo., 
41 Nord Green Str. 

R. E. PBeterfon, 64 Yahre, 749 Noro 
May Str., an der Welt Lafe und Anı 
Straße. 


Konvent der Sattler. 


€. €. Sifher von Minneapolis zum Präft- 
denten erwählt. 


Elmer €. Fifher von Minneapolis 
wurde bei der heutigen Beamtenwahl 
der Wholeſale Saddlers' Aſſociation, 
die hier im Auditorium ihren Jahres⸗ 
konvent abhält, zum Präfidenten der 
Vereinigung ermählt. Außerdem 
wurden Die folgenden Beamten er- 
wählt: Kirk Askew, KanſasCity, Vize— 
Präſident; Schagmeifter, Albert Kuhl- 
mey, Chicago; Kommiffions-Sefretär, 
Henry Othmer, Chicago; Vorfikender 
des Vollzugs-Ausihuffes, Louis P. 
Rice, Nem Orleans, 

Heute Nachmittag wurde der Kon- 
bent der National Sabblery Manu— 
facturers' Aſſociation im Auditorium 
eröffnet. 

— — — 
Die Kieler Ereigniſſe. 
Kaiſer Wilhelm und amerikaniſche Kriegs— 
ſchiffe angelangt. 

Kiel, 21. Juni. Die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe (2. Abtheilung des At— 
lantiſchen Flottengeſchwaders) trafen 
hier ein und liegen jetzt im Innenhafen 
vor Anker, umgeben von anderen 
Schlachtfchiffen und vielen Jachten, die 
zum jährlichen großen Flottenfeſte des 
Kaiſers gekommen ſind. Faſt die 
garze deutſche Marine iſt jetzt hier ver— 
ſammelt. Die Amerikaner wurden 
mit dem Nationalſalut begrüßt und 
erwiderten entſprechend. 

Kaiſer Wilhelm traf im Laufe des 
Nachmittags auf der Yacht „Hohen- 
zollern“, über Hamburg fommend, hier 
ein und murbe mit einem Salut von 
33 Kanonenſchüſſen durch jedes Kriegs⸗ 
ſchiff im Hafen begrüßt. Das amerika— 
niſche Geſchwader hißte bei ſeinem 
Kommen ebenfalls die deutſche Flagge. 

Die Kaiſerjacht fuhr an den deut— 
ſchen und den amerikaniſchen Linien 
vorbei und ſchließlich zwiſchen den 
Schlachtſchiffen „South Carolina“ und 
„Louiſiana“ hindurch. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

Chriſtianſand: Oskar II. von New Vork nach 
Kopenhagen. 

Genua: — bon New York; Oceania, von 
New Dort nah 

London: Dinneapolis bon New Port. 

Liverpool: Mauretania von New Vorf. 

Abgegangen: 

New Vorl: Vreſident Lincoln nah Hamburg: 
Deccanie nah Southampton; Qufitania nah Liver- 
pool; Batapia nah Genua; "Garacas, nach Portorito 
und Venezuela, 

Am Lizard vorbei: Caronia, don Liverpool nach 
New Dorf; CHhmric, von New York — Bofton. 

Neapel: Taormina mod New 9 

Gibraltar: Prinzeffin Irene, Er "Genen nad 
Nerv Dorf. 


Lejet die „Sonntagpoft” 
Die, „Abendpoſt⸗⸗ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer. etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen” der „Abendpoft”. 
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veröffentliht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Kahrgang— Ro. 146 


‚Kampf um Furykommilion. 


Jede demoiratiihe Faltion hat 
einen Kandidaten im zeid. 


Nur eine Stellung zu befeßen. 


Gefahr beftebt, daß der innere Hader den 
Demofraten das Amt fojten wird. — 
Fortſchrittliche 


eine Platform aus. 


Republikaner arbeiten 


Ein lebhafter Wettbewerb um das 
Amt des Jurykommiſſärs, das mit 
Ablauf der Amtszeit des republikani— 
ſchen Jurykommiſſärs James A. Me— 
Lane frei wird, iſt zwiſchen den ver— 
ſchiedenen demofratifchen Taktionen zu 
erwarten. &8 gilt in politifchen Kreifen 
jogar nicht al® ausgejchloffen, daß da3 
Amt in Anbetraht der feindlichen 
Stimmung zmwifchen den demokrati— 
hen Faktionen ihnen ganz verloren 
gehen und einem Republifaner zufallen 
wird. Die Jurylommiffäre merben 


wählt, unter denen die Demofraten ge- 
genmwärtig die fnappe Mehrheit von 
drei Stimmen haben. Mit der Gtel- 
lung ift ein Gehalt von $1500 das 
Sahr verbunden. 

Die Faktion, die Mayor Harrifon 
fontrolirt, hat einen Kandidaten in 
der Herfon von Martin Becker von der 
22. Ward im Feld, während die An— 
hänger Ex-Mayor Dunne's John Hy— 
land von der 33. Ward unferſtützen. 
Man erwartet, daß auch die von Roger 
C. Sullivan kontrolirte Faktion einen 
Kandidaten in's Feld ſtellen wird. — 
Becker iſt ein alter ergebener Anhänger 
der Familie Harriſon. Er war vor 
Jahren Einnehmer der Nordſeite. 

Zum Nachfolger J. J. Sloans vor geſchlagen. 

Alderman Kames Donahue von der 
34. Ward und andere AnhängerMayor 
Harrifons „buhmen“ 9. X. Deife, Se- 
fretär und Schatmeilter des Gepäd- 
fahrerverbands Nr. 27, für das Amt 
eines Injpeftor3 des Arbeitshaufes. 
Deite war Mitglied des Kampagne- 
ausfchuffes, der die Kampagne bes 
Mahors geleitet hat. Er mird für 
die Stellung vorgefchlagen, die bisher 
Sohn %. Sloan innegehabt hat, dejjen 
Amtszeit eben jo wie die feines Kolle- 
gen George Majon abgelaufen tft. Das 
dritte Mitglied der Auffichtsbehörhe 
des Wrbeitshaufes Charles U. Me- 
Eulloh hat feine Stellung niederge- 
legt. Ein Gehalt ijt mit dem Pojten 
nicht verbunden. 

Arbeiten Platform aus. 

Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes 
der fortſchrittlichen republikaniſchen 
Liga, in welcher die Anhänger Charles 
E. Merriams vereinigt ſind, ſind ge— 
genwärtig mit der Ausarbeitung einer 
Plotform der Vereinigung beſchäftigt. 
Ein aus Ald. Charles M. Thomſon, 
Harold L. Ickes, Paul Steinbrecher, 
Paul V. Perry und Fletcher Dobyns 
beſtehender Ausſchuß iſt mit der Auf— 
gabe betraut. Seine Mitglieder haben 
ſich im Allgemeinen bereits auf die 
Hauptbeſtimmungen der Platform ge— 
einigt, die ſich nur mit den wichtigſten 
„Iſſues“ befaſſen und kurz genug ge— 
balten ſein ſoll, um auf der Rückſeite 
der Mitgliedskarten der Liga Platz zu 
finden. Der Unterausſchuß hielt ge— 
ſiern Nachmittag eine Sitzung ab und 
iſt zu einer weiteren Sitzung auf heute 
Nachmittag einberufen. 

Außerdem macht der Vollzugsaus— 
ſchuß außerordentliche Anſtrengungen, 
Organiſation in einigen Wards zu 
ſchaffen, in denen die fortſchrittlichen 
republikaniſchen Elemente bisher noch 
nicht organiſirt waren. Die Ausſchuß— 
miiglieder hoffen, vor Ablauf von vier— 
zehn Tagen Organiſationen ihrer An— 
hönger in allen Wards der Stadt zu 
haben. 


Ernennungen für den Schulrath. 


Außerordentliche Schwierigkeiten 
macht Mayor Harriſon, wie er heute 
erklärte, die Auswahl von ſieben 
Schulrath3 =» Mitgliedern für die 
Stellen, die binnen Kurzem frei mer- 
den. Das Angebot überfteigt die Nach⸗ 
frage ſo bedeutend, daß es eine Rieſen— 
aufgabe iſt, die richtigen Leute auszus 
mählen, und nicht gar zu biele, deren 
Bebürfniß nach einem Amt nicht ge- 
ftillt werben fann, vor ben Kopf zu 
ftoßen. Die jüdiſche Bevölkerung * 
Südſeite verlangt einen Vertreter im 
Schulrath, ebenſo die jüdiſche Bevölke— 
rung der Weſtſeite und die der Nord— 
weſtſeite. 

Die Deutſchen haben dem Stadt— 
oberhaupt klar gemacht, daß ſie drei 
neue Vertreter erhalten ſollten. Die 
Böhmen und die Polen verlangen je 
einen Vertreter. Außerdem wünſchen 
auch die anderen Nationalitäten, wie 
Schweden, Dänen, Norweger, Ita— 
liener uſw. berückſichtigt zu werden. 
„Wie viele Vertreter verlangen die Ir— 
länder? Sieben?” wurde das Stadt— 
oberhaupt gefragt. Er lächelte zu— 
ſtimmend, aber es war ein wehmüthi— 
ges Lächeln. Augenſcheinlich dachte 
er voll Grauens der fürchterlichen Auf—⸗ 
gabe, die ſeiner harrt. 

Wayman kritiſirt Burke. 


In einer Anſprache an den Verband 
der Staatsanwälte des Staates, der 
im Hotel Sherman ſeine Jahres— 
verfammlung abhält, fritifirte Staat3- 
anmwalt Kohn E. W. Wayman auf’3 


| bon den Richtern de County ausge— 


Schärfſte die Haltung ſeines Kollegen 
von Sangamon County, Edmund 
Burke, der, wie an anderer Stelle be— 
richtet, die Anklagen gegen Lee O'Neil 
Browne, Robert E. Wilſon und Ge— 
noſſen niederſchlagen ließ. Gleichzeitig 
tadelte der Staatsanwalt das gegen— 
wärtige Syſtem der Auswahl von Ge— 
ſchworenen. Er nannte ſeinen Kollegen 
Burke in ſeiner Anſprache nicht, ſprach 
aber von den Anklagen auf Beſtechung 
die im Kreisgericht von Sangamor 
County geſchwebt hätten. 

„Die Thatſache“, erklärte Staats— 
anwalt Wayman, „daß der Staatsan— 
walt von Sangamon County Ankla— 
gen auf Beſtechung und Korruption 
niederſchlagen ließ, bringt eine Frage 
zur Sprache, die von den Staatsan— 
wälten nicht überſehen werden ſollte. 
Daß er als Grund für ſeine Hand— 
lungsweiſe angibt, die Bevölkerung be— 
günſtige die ſtraftgerichtliche Verfol— 
gung vonBeſtechern nicht, ändert nichts 
an dem Fall. Ich bin nicht dafür, das 
Publikum ſo in Bauſch und Bogen zu 
verdammen. Der Hauptfehler iſt das 
gegenwärtige Juryſyſtem. Jedermann 
von 21 bis 80 Jahren, der geſetlich 
zum Geſchworenen erwählt werden 
kann, ſollte zum Geſchworenendienſt 
herangezogen werden. 

„Das Geſetz ſchreibt vor, wer dazu 
herangezogen werden kann. Keln 
Jurykommiſſär, kein Schreiber, Nie— 
mand als der Richter, hat ein Recht, 
Perſonen vom Dienſt als Geſchworene 
zu entbinden. Die Männer, die gegen— 
wärtig als Geſchworene ausgewählt 
werden, vertreten nicht die große Maſſe 
der Bevölkerung. Wenn alle Perſo— 
nen, die geſetzlich wählbar ſind, zum 
Eeſchworenendienſt herangezogen wer— 
den, werden wirGerechtigkeit erhalten.“ 

— — — — — 


Verſchleppungsverſuche mißlingen 


Antrag, die Sitzungen des Hauſes bis 
nächſte Woche zu vertagen, abgelehnt. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. den 21. Juni. — 
Zänkereien über einen Beſchlußantrag, 
anläßlich des Ablebens des Vaters 
des Abgeordneten David E. Shana— 
han von Chicago die Sitzung bis zum 
nächſten Mittwoch zu vertagen, füllten 
die ganze Vormittagsfigung des Haus 
jes aus. Die Vertreter des Gouper- 
neurs befampften den Yntrag mit al» 
len ihnen zu Gebote jtehenden Mitteln, 
da fie darin nur einen VBerfus fahen, 
die Berathung der Tiefwaſſerweg-Vor— 
lage zu verzögern. Noble 8. Judah 
jr. von Chicago, der die Streitfräfte 
des Staatsoberhauptes im Haus fom= 
mandirt, beantragte Vertagung bis 
zum Freitag, während der frühere 
Spreder ©. Shurtleff verlangte, 
daß die Situngen bis zum nädhjien 
Dienftag ausgejegt würden. ein 
Abänderungsantrag fam zur Annah— 
me, aber der Beichlukantrag ging 
Ihließlich mit 52 gegen 61 Stimmen, 
die dagegen abgegeben wurden, berlos 
ren. 

Bon der Chicagoer Grundeigen- 
thumsbörfe ging eine Eingabe ein, in 
welcher die Ausgabe von Pfandbriefen 
ir der Höhe bon zwanzig Millionen be= 
timpft wird, fo lange nicht die Bun= 
desregierung ihre „Hilfe zufagt. 

Der Generalanmwalt überjandte feine 
Antwort auf 3mölf von den 17 auf die 
Vorlage bezüglichen Fragen, die das 
Hous ihm in der letten Sitzung vor— 
zulegen beichloß. Fünf der vorgeleg- 
ten Fragen machen.nach feiner Angabe 


J 
2* 


| eingehende, Monate mährende Unter- 


fuhungen nöthig. Aus diefem Grunde 
babe er nicht verfucht, fie zu beantwor= 
ten. Das Haus ordnete an, daß das 
Gutachten in 500 Exemplaren zum 
Abdruck gelange. 

Sprecher Adkins ſchenkte einem An⸗ 
trag des Abgeordneten Judah, die 
Tiefwaſſerweg -Vorlage zur zweiten 
Leſung vorzurücken, ohne ſie einem 
Ausſchuß zu überweiſen, keine Beach— 
tung und verwies die Maßregel an 
den Tiefwaſſerweg-Ausſchuß, deſſen 
Vorſitzender der Abgeordnete Smejtal, 
ein Anhänger Senator Lorimers, iſt. 
Das Haus vertagte ſich bis morgen 
Vormittag 10 Uhr. Geo. N. B. 


— — 
Flüge werden fortgeſetzt. 

Lüttih, Belgien, 21. Juni. Der 
europäifhe Rundmettflug (von Pin 
cennes bei Paris aus begonnen) mwurbe 
heute fortgeſetzt. Zunächſt ſtand ein 
Rundflug nad Spa, 374 Meilen, auf 
dem Programm. Vebrine mar ber 
Erjte, melcher ihn beendete und den 
Ausgangspunkt wieder erreichte, Er 
brauchte zu dem Flug hin und zurüd 
42 Minuten und 23 Gefunden. Vidart, 
ber Zmeite (der zuerjt aufgeflogen 
war) brauchte 48 Minuten und 50 Ges 
funden. 

Beaumont’3 Motor zeigte einen 
Schaden, und er mußte zur Ausbeffes 
rung umkehren. Barra zog fi) gang 
vom Wettfliegen zurüd, da der Motor 
feiner Mafchine beim Auffliegen zus 
fammenbrad). 

Undere Theilnehmer waren: MWeys 
mann, Dupal, Garros, Renaud, Pres 
voſt, Wynmalen, Verrept und Le 
Lafleur. Kimmerling, Tabuteau, Gis 
bert, Amerigo, Bathiat und Train 
flogen gar nicht auf. 


DaB Detten, 


und Umgegend: ar heute Abend, 
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Illinogis und Wiskonſin; Klaxr heute Abend, wahr⸗ 
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[Spezielle 


IVERSON & 0, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains 


für Donnerftag! 


Baumwollen:Waaren. 


2500 98. 45 Zoll Kreites gebleichtes Kifien-Bezug Muslin und Leinen 
finifhed Euiting — die 19c-Qualitäi—per Yard zu 

3000 93. 36 Zoll breite gebleichte Muslin und Gambrie Fabrif-Enden 
— merth bi3 zu 1274c; in diefem Verkauf, die Yard 

Bartie von weisen ‚mercerized BWaiftingS und beitidten Lawmn Fabrif- 
Enden — mepth bis zu 2dc die Yard, zu 

20 Stüde doppelte Breite jhweres ungebleichtes Bettlafenzeug — im- 
mer berfauft fiir 28c — in diefem Verlauf — die Nard 

2000 BYb8. farbiges Lamn — eine große Auswahl ton allen neueiten 
Mujtern — Die reauläre 9c-Dualitat, die Yard zu 

25 Stüde 60 Zoff breites mercerized Tafel-Bamajt — regul. Breis 55c 


fpeziell, die Yard zu 


2500 Ybs. 29 Boll breites fhweres Cheviot, in fhlichtem Blau und aj- 
fortirten Streifen — die reguläre 12 


Bartie ichlicht weiße Lawmns — von feinem gefämmten Garn gemadt; 
wirfliher Werth 12%c — in diefem Verfauf, die Yard zu 


Hemden nnd Halstradhten, 


Partie Negligee-Hemden für Männer 
und Anaben — fchmarzes Sateen — 
bloue3 Chambray und Ceide Rongee 
—befeitigter ragen oder Bafjee; — 
Größen 12 bis 19; Merth bis 69 
1.50; in 2 Rartien, 39 und... DIE 
800 Zus. feine feidene Fonr-in:hand 
alabinden — mendbare und offene 
2 Stnies — En neueiten Mujfter 
— beite 50c-Werthe ;— 3 für 
506; das Stück ZU. eeeeneene- 18€ 
Bartie waihbare Sinaben-Anzüge — 
Alter 232 bis 10 Jahre — Cailor: 
und Rufjian Styles — fchlicht weiße 
und farbige — aut gemacht und bejeist 
— iberth bi3 1.50; au 8 
39c, 69c und c 


Spiten-Gardinen md Matten, 


Bartie einzelner Spiten-Gardinen, in 
weiß und Ecru — etwas beſchmutzt — 
mwerth bi3 zu $1.00 — das 2, 
Stüd zu > 
— — geſtreifte Couch-Bezüge — 
rund herum befranſt — wih. 42 
69€ 


1.25 Dad Bil... „u... 
Strol;mattenjtoff; 


> 
1000 Stüde Miuiter 
— % Yard lang — 


_| wertb 300 — 


Schuh: Bargains. 


Knaben-Schuhe — LVirt Kid — Bor 
Calf und Velour Calf — Patentleder 
— Ichmere ErtenfionsSohlen— Größen 
bi3 zu 5 — 

Baar zu 


Kinder- Schuhe und Tirfords — Patent: 
leder und Vict Mid -— lohfardige und 
farbige Tops — Mnfle Strap und 2 
Straps — Größen bi3 S— 

mwerth 1.00; Baar zu 


Stidercien. 

Grote Bargains in 

der Art — bis 18 Zoll breit 25c= 
Werthbe, per Yard 1?214c; bi3 1äc= 
Merthe, Nd. Ttac; die gemöhn- Mr 
lichen 10c-Qualitöten, Md 


Stiefereien von je- 
. 


Unterm Gide. 


Roman von Hans dv. Saltzwedel-Weimar. 


(5. Tortjegung.) 
V. Kapitel. 

An den nächjten Tagen konnte Ritt- 
meister von Rotinow ganz ungeftört 
feine Schwadron ererzieren; die Vor- 
gejegten ritten ftet3 im großen Bogen 
um ihn herum. nfolgedejjen blieb er 
jelber ruhig, und diefe Ruhe teilte fich 
icht nur jeinen Leuten, jondern durch 
diefe auch den Pferden mit, jo daß die 
Uebungen von Tag zu Tag beijer 
gingen. 

Mem er diefe mohlthuende Scho- 
nung zu danken hatte, mußte er jehr 
gut, und er verfäumte es aud) nicht, 


dem Divifionsadjutanten bei der erjten | 
Gelegenheit jeinen märmften Dant da= 


für auszusprechen, wobei er ihn gleich 
zeitig für einen der nächiten Abende ein- 
lud. Falkenberg erjchien denn auch 
pünktlich und gab fich jehr gemüthlic 
und freundfhaftlih, ohne jedoch fein 
fomifch manierirtes Wefen irgend zu 
ändern. Von da an war er ein häufi- 
ger und immer gern gefehener Gaft bei 
Rottnows. 
Ganz ſo glatt, wie der Rittmeiſter 
ſich's nach den jüngſten Erfolgen ſei— 
ner Exerzierkunſt gedacht hatte, wollte 
es doch nicht weiter vorwärts gehen. 
Immer wieder kamen Tage, an denen 
es ſeiner Meinung nach ſpottſchlecht 
ging, zumal er ſeine Anſprüche ganz 
nd felber mehr und mehr 
fteigerte. 
fichtigung heranrücdte, um fo unficherer 
erfchien ihm der Erfolg feined müh- 
famen Strebend, um jo niebergebrüd- 
ter und nervöfer fam er nad) Haufe. 
Da durfte ihm dann natürlich feine 
Heine Frau mit ihren Nöthen und 


Beginnt den Tag richtig, 
Bühlt aufgewedt, mutig Mark! 


Nehmt ein: Bed mit 


HAND 
SAPOLIO! 


E83 verleift der Haut ein angenehmes 
— — = jede Pore lebendig. 
regt den Blutumlumf an — e3 
flärt — e8 reinigt. 
Alle Sroceries und Apsthelen, 
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näher der Tag der Be | 
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Hleiderröde. 


850 feine reinwollene Trek Skirts — 
bon ‚Chiffon Panama — reinmollenen 
Serge3 und Prunella® — in fchiwarz, 
Iohfarbig, Navy, braun und grau — in 
4 großen Partien: 

Bartie 1 — Werthe bis 

3.75 — Auswahl 

Bartie 2 MWerthe bis 

5.00 — Auswahl 

Partie 8 — Merthe bis 

6.50 — Auswahl 

Partie 4 — Keine Voile 

fanch Braided—mth. biö 

10.00 — Auswahl 


Baſement. 


Johnſons Galvanic Laundry Seife — 
regulär 5c das Stück — He 


5 Stücke für 
Calumet Stücken Glanz-Stärke; * 
a de 
mv 
r “ 
DL 
a 


.de 


große Stüde - 
ausgeſuchtem A 


Boll hoch - 
zichbar — 
für 


- 5 BD. 
Grau cmaillirte Topf: Dedel— 
alle Größen; req. 10c; d. Stüd.. 


| Gute Sual. Manilla Toilette 
| Papier — 4 Pollen filr. ...... 
I 


Draht: Feniter — von 
| Partholz — 24 
bi3 57 Boll aus 


- bon & 


— 

Srumpfwaaren. “ 
Baumwoll. Dänner-Eoden — fdlicte : 
farben und fancın — beite 1% = 
15c Wertbe; per Baar d LE 
Schwarze und lohfarbige baumwollene & 
Kinderſtrümpfe — alle Grö— 10 N 
Ben—polligq 15c wertH— Baar... c 


Unierzeug. 


| Partie Männer-Mufter-Unterzeng — 


jchlichtes und fach PBalbriggan 


werth bi zu $1.00; zwei 30 
Rartıien, zu 48c ımd......... 390 


Geformte Damen-Leibchen — kurze 
Aermel und ärmellos — ſowie Bein— 
kleider mit Spitzen unten — 15 5 
werth 25c; für € 
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Sorgen nicht kommen, ſo ſehr dieſe ihr 
auch über dem Kopfe zuſammenzuſchla— 
gen drohten. Das Bündel quittirter 

Rechnungen, das ſie damals ſo unacht— 

ſam beiſeite geworfen hatte, war ihr 

abhanden gekommen und ließ ſich nicht 
wieder finden und ebenſowenig die da— 
mals zurückgeſtellten Rechnungen, ſo 
daß ſie nun durchaus nicht mehr wußte, 
was eigentlich bezahlt war und was 
nicht. Immer wieder liefen Rechnun— 
gen ein, von welchen ſie erſteres mit 
ziemlicher Beſtimmtheit annehmen zu 
dürfen glaubte, ohne deſſen aber ganz 
ficher zu fein. Thella wagte fie gar 
nicht mehr zu fragen, da ihr die gleich 
' bet der erjten leifen Andeutung fajt 
grob geantwortet hatte. 

Sp mar denn die arme Kleine Frau 
in ihrer hilfsbedürftigen Unſelbſtändig— 
feit ganz auf fich allein angemiejen. 
ya, fie mußte fich fogar noch davor 
hüten, daß ihr Mann nichts von ihren 
ı Nöthen merkte und fie danad) fragte; 


| 
N | 


3 | haben. 


| 


 glücflichermeife aber hatte der für nicht | 


‚ weiter Sinn, mie für feine Befichti- 
‚ gung, und beachtete e3 daher auch nicht, 
daß Vera von Tag zu Tag blaffer und 
| nerböfer wurde. Gie aber konnte die- 
ı fen Zuftand fortwährender Angjt und 
Sorge faum noch ertragen. Sie hatte 
| ben Meberblict über ihre Gelbverhält- 
ı niffe gänzlich verloren; das Häuflein 
| MWirthfhaftsgeld fchrumpfte mit er- 
ſchreckender Geſchwindigkeit zuſammen; 
in jedem Briefe, den ſie erhielt, fürch— 
tete ſie eine Zahlungsmahnung oder 
gar Drohung mit einer Klage zu 
finden. 
Nun waren ſchon bei weitem mehr 
Rechnungen eingelaufen, als ſie äußer— 
ſtenfalls damals von der Bezahlung 
ausgeſchloſſen haben konnte. Sie 
wußte alſo ganz genau, daß ſie be— 
trogen wurde, ohne aber zu ahnen, 
von wem, und ohne daher etwas da— 
gegen thun zu können. Endlich aber 
wurde ihr die Sache doch zu bunt. 

Es war gerade drei Tage vor der 
Beſichtigung, als ſie von ihrem Schuh—⸗ 
macher eine Rechnung erhielt, von der 
fie fich zufällig mit größter Beftimmt- 
heit erinnerte, fie bamal3 durch Thefla 

| haben bezahlen zu lajfen; vaher war 
| fie fofort entfchloffen, biefer Angele- 
| genheit auf den Grund zu aehen. Gie 
ı Tchellte Thefla und trat ihr diefes Mal 
| im Vorgefühl ihrer Sicherheit fehr ent. 
fchieden entgegen: „Thefla, nın neh- 
men Sie mal |hren Gripps zufammen 
und befinnen Sie fich mal darauf, ob 
| Sie damals, por etwa vierzehn Tagen, 
ala Sie die Rechnungen bezahlten, nicht 
auch bei Neumann eine Rechnung be- 
‚ zahlt haben!“ Als das Mädchen fort- 
fuhr, mit fchiefem Kopfe zur Dede auf- 
zufehen, ohne zu antworten, murbe fie 
ungeduldig und fuhr fie an: 

„Aber, mein Gott, daß müffen Sie 
dach mwilfen! — Beim Schufter Neu- 
mann!“ 


— — — 


Das Mädchen zuckte die Achſeln und 


ſagte, indem es die Herrin mit ſeinen 
ſtechenden Augen anſah: 

„Dann müßten Sie ja wohl auch die 
Quittung haben!“ 

Zweifellos war dieſe Antwort eine 
beabſichtigte Unverſchämtheit, und als 
ſolche empfand ſie auch Vera. Sie er⸗ 
widerte daher ziemlich heftig: 

„Reden Sie doch nicht ſo dummes 
Zeug! Sie wiſſen ja ganz genau, daß 
ich die Quittungen verloren habe, des⸗ 
halb eben muß ich mich auf Sie berufen 
können, wenn ich zu Neumann gehe, um 
den Irrthum aufzuklären.“ 

„Das laſſen Sie man lieber ſein! 
Bei Neumann bin ich nicht geweſen.“ 

„Was? Sie ſind nicht bei Neumann 
geweſen? Aber Thekla, beſinnen Sie 
ſich doch!“ 

„Was ſoll ich mich denn da erſt 
lange beſinnen? Neumann iſt doch der 
große Stiefelladen in der Wilhelm— 
ſtraße; da bin ich überhaupt noch nie 
in meinem Leben drin geweſen. Das 
müßte ich doch wiſſen.“ 

„Natürlich müſſen Sie das wiſſen! 
— Sie ſind alſo beſtimmt nicht drin 
geweſen? Ja, aber um Himmels— 
willen, Thekla, warum denn nicht?“ 

„Was ſollt' ich denn da?“ 

„Mein Gott, fragen Sie doch nicht 
fo dumm! — Die Rechnung follten Sie 
bezahlen. Wo Haben Sie denn das 
Geld gelajjen?” 

„Ra, ich werd’ doch nicht das Geld 
behalten! — ch weiß von feiner Redh- 
nung ma.” 

„Ich meih aber ganz beitimmt, daß 
ih Ihnen gerade diejfe Rechnung mit» 
gegeben habe!” 

„Ah Du meine Güte, mas Sie au) 
immer Alles mwiljen wollen, und ber- 
nach ift e8 doch nicht wahr. Wo follt’ 
ich denn das Geld gelajjen haben? — 
Glauben Sie am Ende, daß ich das 
Geld geitohlen habe?“ Da die Herrin 
mit der Antwort zögerte, trat die freche 
Perfon dicht an fie heran und fchrie fie 
förmlich an: 

„sa, alauben Sie da3? — Dann 
jagen Sie’3 man!“ 

Nun kohte au in Vera der Zorn 
auf: 

„Wenn Sie mir hier in’3 Gelicht ab- 
leugnen, was ich aanz genau meiß, 
dann bleibt ınir doch nichts Anderes 
übria, wie fo etwas zu alauben!” 

„Die, was glauben? Daß ich ge 
jtohlen habe?“ 


‚a, daß Sie das Geld unterfchlagen 


u 


a 


„sb unterichlagen? Nanu mird’3 
Zaq! Uber dat-hat man davon, wenn 
man in jo ’ne liederliche MWirthichaft 
dient!” 

Nun war e3 mit der Befinnung der 
jungen Frau aänzli vorbei. Mit 
bebenden Lippen rief fie zurüd: „Wer: 
den Sie nicht obendrein fo unver- 
Ihämt, Sie fredhe Berfon!“ 

„Auch was — unverfhämt! Soll id 
mir meine Ehre hier nehmen lajfen? 
Dat braucht fich fener nich gefallen zu 
laffen, — mwenn et och man blos ’en 
armet Dienjtmädchen ift. — Ne, fo wat 
jibt’& nicht! — Suchen Se fih für 
Ihren Dienst man lieber irgendene von 
der Straße; dafor tft fo ’ne jrade jut 
genug!“ 

Leichenblaß jtarrte die junge Frau 
auf das tobende Weibsbild. Jetzt mies 
fie, am ganzen Leibe zitternd, nach der 
Ihür, indem fie heifer rief: 

„Hinaus mit Ihnen!“ 

Dann war ſie mit ihren Nerven zu 
Ende und fiel laut aufſchluchzend auf 
den nächſten Seſſel, während Thekla 
mit lautem Hohngelächter die Thür 
aufriß und wüthend wieder hinter ſich 
zuſchlug. Vera war ſo erregt, daß ſie 
ſich zunächſt gar nicht wieder faſſen 
konnte. Sie ſaß zuſammengekauert 
und weinte jammervoll. Es dauerte 
eine ganze Weile, ehe das krampfhafte 
Schluchzen nachließ, und nun erſt ver— 
mochte ſie auch wieder zuſammenhän— 
gend zu denken. 

Was war denn nun eigentlich ge— 
ſchehen? Richltig, dieſe furchtbare Per— 
ſon hatte ſich unglaublich frech gegen 
ſie benommen und wollte nun fort. 
Hoffentlich ging ſie ohne weitere Auf— 
tritte! Zitternd vor Angſt und Er— 
regung lauſchte ſie nach der Küche. 
Eine geraume Zeit hindurch blieb Alles 
ganz ſtill. Dann wurde eine Thür 
heftig zugeſchlagen und gleich darauf 
noch eine — das war die Thür von 


—RXR nnd ihr rn 
braynten und judten. 


Elf Monate Iang Fonnte fie Nadhts 
faum fchlafen. Durch Anwendung 
von Euticnra Seife und Salbe 
wurden fie dauernd Furirt. 


„An der reiten Hand meiner Mutter ent- 
nidelte ji ein rother led, der fih_rafch ver- 
ſchlimmerte. Die ad) 

bamı hielten e3 für Aus» 
in Arst verſchrieb 

edigin, die aber 

! einer 


und 

judten Nadt3 dermaßen, 

a fie nit Schlafen 

Ionnte. Nad elf Monaten 

riethb ihr eine Sreunbin, 

Eut — und Cuti⸗ 
cura⸗Salbe zu verſuchen. Sie wuſch Hand und 
Arm mit Euticura-Seife, rieb dann Cuticura- 
Salbe ein und bandagirte den Arm. Schon 
am näditeg Morgen lonnien wir eige deutliche 
Beiferung wahrnehmen. WIS fie einen Xbeil 
der Seife und eine halbe Büchfe Euticura-Salbe 
berbraudt Katte, war die Hand mieber bel» 
fonrmen gebeilt und ift nun fo geiund, mie ie 
borber. IH halte Euticura-Zeife und Euticura- 
Salbe für die wirffamften Heilmittel, die man 
egen Hautlcankheiten bat. E. E. Canadh, Car 
Seandro, Eal., 7. März 1910.” 


Euticura-Heilmittel find bei allen Kranl- 
heiten don Haut und Kopfhaut bei Säuglingen, 
Kindern und Erwadfeneg die billigite Behand- 
lung. Ein Stück Eutticura-Seife (25c.) und 
eine Büchfe Euticura-Salbe (50c.) reihen ofi 
don bin. An der gangen Welt verfauft. 
otter Drug & Chem. Gorp., alleinige Eigem 
tbümer, Bolton. 


ur Erd berfandt wird ein 32 Seiten 
altendes Buch das eine Autorität ift in 


ent⸗ 
der 
ehandlung bon Ausſchlag auf Haut 
Kopfhaut. 
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St. Louis, 
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der Küche zum Flur — und nun klirrte 
laut die Glasthür nach dem Treppen— 
haus, und dann wieder lautloſe Stille. 
— War der Drache wirklich fort? 
Vorſichtig ſpähte Vera durch die leiſe 
geöffnete Thür in den Flur und 
athmete erleichtert auf, als ſie dort den 
großen Waſchkorbkoffer des Mädchens 
wohlverſchnüri ſtehen ſah. Da bekam 
ſie neuen Muth und ging zur Küche, 
um nun eigenhändig das Mittageſſen 
zu bereiten. Aber — o weh! — was 
entdeckte ſie hier! Das Herdfeuer war 
ausgelöſcht, die Kochtöpfe lagen auf der 
Diele umher und das Eſſen im Aus— | 
up. 

r Da war alfo nichts zu machen, fie | 
mußten heute auswärts ejfen. Was 
mwürbe Heinz dazu jagen? Ein neuer 
Schred lieh die immer noch aufgeregte 
fleine Frau erzittern. Wie follte fie | 
ihrem Manne das Gefchehene mitthei- | 
fen, ohne ihm ihre ganze flägliche : 
MWirthichaftsmifere zu entdeden und | 
mieder al3 Lügnerin vor ihm zu Stehen? | 
War fie mirflich gezwungen, ihm Uns | 
wahres zu berichten? Sie hatte fich | 
doch fo feit vorgenommen, ihn nie mie: 
der zu belügen. Wenn ihr nur ein ret= | 
tender Gedanfe füäme! 

Mährend fie fich das Kleine Köpfchen 
zermarterte, ivar fie in das MWohnzim= 
mer gegangen und hatte fich wieder auf 
den FFenfterfeifel niedergefauert. Da | 
faß fie num und fann und fann und | 
fonnte zu feinem Entfhluß kommen. | 

Plöglich hörte fie die Treppenthür | 
aufihließen; das fonnte nur Heinz | 
fein; und nun ftellte er raffelnd den 
Säbel in den Säbelftänder. Gleich 
darauf öffnete fich die Thür, und er 
tratein. Vera aber wußte immer nod) | 
nicht, was fie zu ihm fagen follte. Sie | 
Ichnellte empor, fiel ihm um den Hal3 | 
und barg laut jchluchzend ihr Geficht 
an feiner Bruft. 

Erihroden umfaßte Heinz die | 
bebende Geftalt und fragte ängftlich: | 
„Um Gottes willen, mas ift denn ges | 
ſchehen?“ | 

„Ah Heinz, lieber, guter Heinz“, 
fam e3 Tchluchzend zurüd, „wir haben | 
heute fein Mittag!“ 

Erleichtert athmete er auf. „Rein 
Mittag?! — Wenn’3 meiter nichts ift! | 
Das ijt doch Fein Unglüd! Dann effen 
wir heute eben außerhalb! — Xber | 
nun jage mal, Kleines, warum gibt’3 | 
benn heute fein Mittag? it Alles 
verbrannt?“ 

Da ſtatt einer Antwort nur heftige— | 
res Schluchzen erfolgte, drückte er den | 
blonden Kopf fanft etwas zurüd und | 
blidte forfhend in das zudende Ge: 
fihthen. Endlich, immer noch von 
Schludzen unterbrochen, fam die Ant» 
wort: „Ihekia ift fort.“ | 

„Zhefla fort? So plöglih? Was | 
ift denn paffirt?” 

Die Eleine Frau wurde verlegen und | 
ftotterte nach einigem Zögern: | 
„5a, weißt Du, fie wurde mir fo 
furchtbar grod, und da — —“ 
„Bei Du Sie rausgefchmiffen? 

a 


„KRausgefhmiffen habe ich fie eigent= | 
ich nit. ch habe ihr nur gründlich | 
bie Wahrheit gefagt, und da hat fie 
mir erklärt, daß fie nicht länger bleiben 
wolle.” 

„Ja, was ſoll denn das heißen? Wie 
iſt denn das gekommen? Was haſt Du 
ihr eigentlich geſagt?“ Da ſie nicht 
antwortete, wurde er mißtrauiſch und 
ungeduldig. Schließlich rief er ärger⸗ 
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Bottled only (with corks or crown caps) at the 


ANHEUSER-BUSCH BREWERY 


Mo. 


lich: „So [prich doch endlih! — Was 
it denn losgewejen?“ 

Nun erit begann fie zu berichten, 
zögernd, ängfili) und fo unklar, daß 
e3 unmöglich war, fi) daraus ein Bild 
zu machen, bis Heinz fie ärgerlich 
unterbrad: „Herrgott, Kind, fei doch 
nicht jo meitjchweifig! Ich habe jo 
viel Anderes im Sopfe; Ddiefe lang- 
mweilige Rechnungsgefhichte interejfirt 
mich wirklich nicht. Du bift natürlich 
wieder bummlig gemejfen und haft 
feine Quittungen aufgehoben, da3 fann 
ich mir jchon denten. Weißt Du denn 
menigitens genau, daß Du Thekla aud) 
dieje Rechnung mitgegeben hattejt?“ 

„534, das weiß ich ganz genau, und 
da8 unverfchämte Frauenzimmer will 
mir’3 einfach abftreiten.” 

„Hätteft Du die Quittung gehabt, 
dann hätte jie e8 gar nicht wagen fün- 
nen. So, natürlih! Du fannft ihr 
ja nichts beweifen! — Haft Du fie nun 
aber troßdem etiwa befchuldigt, daß Tie 
das Geld geftohlen oder unterfchlagen 
bat? Darauf fommt nämlich jehr viel 
an; denn wenn Du ihr ohne Beweife 
eine unehrliche Handlung vormirfft, 
dann hat fie das Necht, megen einer 


; derartig fchweren Beleidigung fofort 


ihren Dienjt zu verlafjen. Alfo bitte, 
befinne Dich mal genau! Was haft 


„Ja, Gott, wie ſoll ich das noch 
wiſſen? Auf die einzelnen Worte kann 
ich mich nicht mehr beſinnen. Das ging 
Alles fo fir!“ 


(Fortfegung folgt.) 


| Du ihr gefagt?“ 


Zpialberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 
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Derfauf von zwei großen Miethshäufern 
an Eottage Grove Avenue. 

Die Firma H. Bartlett & Co. hat 
bon Yannie E. Smeet das Grundftüd 
an der Nordmeit-Ede von Cottage 
Grove XUne. und 45. Str., 100 bei 170 
Fuß, und die darauf ftehenden beiden 


| vierjtöcigen Miethshäufer mit 7 Läden 


und 52 Wohnungen für $150,000 ge= 
fauft. Frau Sweet nahm das Mieth3- 
haus 7024—7036 Cottage Grove pe. 
und Eigenthum an Lincoln Xoe., nörd- 
lih von Addilon Str., in Taufc. 

Charles H. Schlads, der 1. Vize: 
präfident der Denver & Rio Grande- 
Bahn, hat von William M. Hoyt das 
Eigenthum an der Sübdmeft-Ede von 
Grace Str., 85.8 bei 222 Fuß, für 
$17,200 gefauft. 

Frank H. Chaſe hat an Robert $. 
Dempfey das EigenthHum an der Nord- 
meit-Ede von Sheridan Road und 
Gatalpa Ape., 100 bei 150 Fuß, für 
$15,000 verkauft. 

Nathan Friend hat von Walter U. 
Uphof da3 Eigentdum in South State 
Str., 108 Fuß nördlich von 12, Str, 
43 bei 82 Fuß, Weftfront, für $40,000 
gekauft. 

Sarah K. und Jasper T. Darling 


haben an Henry M, Waitt dag Apari= 
mentgebäude in Douglas Place, 50: 


Fuß dftlih von Rhodes Abe., 50 bei 
126 Fuß, mit $27,500 befajtet, für 
$42,500 verfauft und das Miethshaus 
an der Südoſt-Ecke von N. Halfted 
Str, und Graceland Ape., 150 bei 170 
Fuß, mit $11,000 belaftet, im Werthe 
von $35,000, in Taufch genommen. 
Das Apartmentgebäude in Eupler 
AUbe., 50 bei 130 Fuß, Nordftont, 177 
Fuß. meitlih) von Evanjton Ave, iſt 


N 


The Heights at the Top 
are always commanded by those who produce the best. Over fifty years of continued 
Purity made “* | 


The Old Reliable’’ 


RT FE Te Te 


of All Bottled Beers. Its world-wide reputation is due to its thorough 
ageing, mildness and exquisite taste which helped to win its Popularity Everywhere. 


Anheuser-Busch Branch 


Chas. F. Brandel, Mgr. 
Phones: Harrison 3631; Humboldt 474 ; Hyde Park 392 


hr jungen Seute, die vor dem Schulichluß 


fteht und die Kleider 
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von Fohn Holmes für $29,000 an | 


George %. Comwan und Samuel ®. 
Roberts verkauft worden. E3 ift mit 
$14,000 belaftet. 

Edward Menktin hat von M. 3. 
MeHugh das Eigenthum an 79. ©tr., 
50 bei 100 Fuß, 50 Fuß öftlih von 

| Halfted Str., für $15,000 gefauft. Der 
| Käufer will ein zmweiftödiges Gejchäfts- 
gebäude bauer, 

Das Eigentbum von Shephard 
Broot3, 500-510 State Str., 75 
bei 101 Fuß, unmittelbar füblih von 
Congreß Str., mit vierjtödigem Ge- 
bäubde, ijt für $360,000 an Edward 
B. Butler verkauft worden. 

Charles D. GSeeberger von Nem 
York hat von Elmer ©. Eurti3 und 
Anderen den halben Antheil an dem 
Eigentbum an der Süboft-Ede bon 
Michigan Une. und 39. Str., 100 bei 
177 Fuß, mit $20,000 belaftet, für 
$10,000 aefauft. 

MWiltiam Heinemann ift Truftee 
eines Bonddarlehens von $50,000 auf 


5 Sabre zu 6 Prozent an die „Kriftan | © 
Baling Eo.” auf das dreiftöcdige Ges 
bäude an der Nordmweit-Ede von Elfton | 


| Ave. und Augufta Str., 125 bei 125 
Fuß. 

CASTORIA Fürsägfingeund Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


wiünfcht die nicht zu altmodiich 


find, fondern elegant und fchnei: 
dig ausjehen, werdet im voll. 
ften Mafe zufriedengeftelll 
mit den blauen Serges 
und fchwarzen unappretirten 
Kammgarnen, die mir jegt zu $18 
verfaufen. Erftens beträgt die Summe 
von $15, für die fie verfauft werben 
follten, volle 25% meniger — «3 Jind 
in jeder Hinficht feinere Anzüge, als 
hr für $15 jemals gekauft Habt oder 
in Zufunft vielleicht je faufen merdet. 
E3 ift ein jehr großes Sortiment, gute 


Moden, feine Stoffe, & i 5 


durchweg dauerhafte 
blaue und ſchwarze 
Anzüge, ſpeziell, zu 
ve Xhr meniger bezahlen 
mollt, fönnt hr nichts Belle 
res thun, als einen diefer Anzüge 
zu $10 zu mählen. Wenn hr 
mehr zu bezahlen münfcht, haben 
wir Anzüge zu $20, $22.50, $25, 
$27.50 und $30, die den vollen Be- 
trag und jogar noch mehr merth 
find, ala mir für biefelben verlangen, 


Die „Central Truft Eo, of Yllinoig“ 
: it Truftee eines Darlehens von $40,- 
000 auf 10 Yahre zu 6 Prozent an 
Peter N. und Samuel N. Grannos 
| pulos auf da8 Grundpadhtredht und 
| Gebäude 3139—3147 Logan Boul, 
ı und 25352545 Slebzie Boul. 
| Dad Grundpadtreht auf das 
ı Grundftüd 1322—1326 Michigan 
Ube., 60 bei 171 Fuß, ift von Orlando 
F. Weber und Orbille H. Cannon an 
 Willtam U. Pribmore für $10,000 
| verfauft worden. Der Pachtvertrag 
mwurbe im Jahre 1904 auf 15 Jahre 
für jährlich 34600 abgefchloffen. 


— —— — — 
Bismarck⸗Garten. 


| , Die Freigebigfeit, mit meldher Mars 
tin Ballmann iin Programm mit Zugas 
\ ben bereichert, jeine Zuborfommenpeit den. 


| Wünjchen der Gäjte egenüber in Bezug 
| auf die Auswahl der Stüde und das außs 
gezeichnete Spiel feiner Kapelle, Haben 
die Ballmann-Sonzerte beim PBublifum . 
de3 Bismard-Garten? außerordentlih 
; beliebt gemacht. Andererfeit3 übt auch der 
arten mit feiner Schönheit, den jchats 
tigen Bäumen, den Blumen und den ele» 
aanten baulihen Bequemlichkeiten zoe 
Anziehungsfraft aus. Morgen ift & = 
maurer=Abend. Großen Beifall3 erfreut 
fich auch daS Wiener Opern-nartett. 
ie 


Tragt die 
Unterschrift 


J 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”, 


Inland, 


Braudt Silfe von 12 Eilepp- 
booten. 

New Hort, 21. Juni, 12 ftarte 
Schleppboote hatten aroge Mühe, den 
neuen Dzeantoloß „Olympic“, von der 
„White Star“-Linie, der auf feiner 
Sungfernfahrt von Southampton hier 
eintraf, nad) dem Dod zu bringen! 
Das Schiff erbielt allenthalben bei der 
Fahrt den Hudion hinauf ein jtürmi- 
Iches Willtommen. 

&3 bat jeine erfte Fahrt in 5 Tagen, 
16 Stunden und 42 Minuten gemacht; 
durhichnittliche Schnelligkeit 21.17 
Knoten pro Stunde. 

Wie ichon erwähnt, ilt das Un; 
gethüm 8821, Fuß lang. 

Zaft auf Reifen. 


Nem Xork, 21. uni. Präfident 
Taft fuhr um 8 Uhr Vormittag mei- 
ter, um nad) New Haven, Konn., zu 
reifen und der Schlufaftfeier der Yale- 
Uniperfität beizumohnen. 

Er frühftüdte im Heime feines Bru= 
ders Henry W., mo er die Nacht ver= 
bracht hatte, und um halb 8 Uhr war 
er fchon por dem Grand Zentralbahn- 
hof, wo fein Ertramagaon ihn erwar- 
tete. 

In aller Eile hatte er eine Botichaft 
an den Kongreß ausgearbeitet, melche 
eine Amendirung der Reinnahrung3- 
mittelgefeße empfiehlt und heute unter- 
breitet wird. 


Deutmal für Indianerhäuptling. 


Oſhkoſh, Wis., 21. Xuni. Xm North 
Parf murde heute Nachmittag ein 
Denftmal zu Ehren de Menominee- 
häuptlings Ofhtofb enthüllt, nach wel- 
chem unfere Stadt benannt ift. 

Das Denfmal murde von Oberit 
Sohn Hids, Herausgeber des „North- 
meitern“, der Stadt zum Gefchent ge- 
madt. Es iſt von Bronze, 10 Fuß 
hoch umd fteht auf einem Sodel von 
italieniihem Marmor, welcher 9 Fuß 
und 6 Zoll bodh ift. Schöpfer des 
Denfmals ift der taliener Gaetano 
ZIrentanove in Florenz. 


Ausland, 


Schlimm für Chriſtlichſoziale. 
Uuch bei den öſterreichiſchen Stichwahlen 
haben ſie große Verluſte. 


Wien, 21. Juni. Wie angekündigt, 
fanden geſtern die Stichwahlen für das 
Abgeordnetenhaus des öſterreichiſchen 
Reichsrathes ſtatt. Auch dabei ſchnit— 
ten die Chriſtlichſozialen ſchlecht ab, — 
namentlich in Wien, mo fie weitere 15 
Site verloren! Dr. Weistirchner, der 
ebenfalls feinen Sit verlor, hat, wie 
es heißt, als Handelsminiſter abge— 
dankt; man erwartet überhaupt eine 
Neubildung des Kabinets. 

Vor der Wahl war Wien im Abge— 
ordnetenhaus durch 20 Chriſtlichſo— 
ziale, 3 Deutſchliberale und 10 Sozial— 
demokraten vertreten, — jetzt iſt die 
Vertretung: 4 Chriſtlichſoziale, 10 
Deutſchliberale und 19 Sozialdemo— 
kraten! 

Diaz nach Paris. 


Hapre, Frankreich, 20. Juni. Ex— 
Präſident Diaz von Mexiko traf auf 
dem Hamburg-Amerikaniſchen Dam— 
pfer „Ppiranga“ hier ein und ſchickte 
ſich an, am Abend nach Paris weiter— 
zufahren. 

Er ſagte, im Namen der Stadt und 
der Nation begrüßt, er wünſche der 
mexikaniſchen Revolution allen Erfolg, 
— wegen des mexikaniſchen Volkes, das 
Ruhe brauche. 

Reihsfonferenz zu Ende. 


London, 20. Juni. Die Plenar: 
figungen der britiichen Reichsfonferenz 
wurden heute aejchlofien, und es fin- 
den nur noch ein paar engere Privat- 
figungen jtatt. » 

Die nächſte Reichskonferenz wird im 
Jahr 1915 abgehalten. 

Streit über Bismarck⸗Denkmal. 

Berlin, 21. Juni. Ueber das ge— 
plante Nationaldenkmal für den Für— 
ſten Bismarck iſt ein ſenſationeller 
Streit ausgebrochen, deſſen Ende ſich 
nicht abſehen läßt. In dem Aus— 
ſchuß, der in Wiesbaden zuſammenge— 
treten ifı, um die dort ausgeftelltenEnt: 
mwürfe zu prüfen und den beiten aus: 
aumählen, herrfchen große Meinungs- 
verſchiedenheiten. 

Dieſe ſind indeß nicht auf die Ent— 
würfe beſchränkt, ſondern erſtrecken ſich 
auch auf den Aufſtellungsort. Eine 
Fraktion möchte das Monument auf 
einem mächtigen Baſaltblock der Er— 
peler Lei, gegenüber dem Römerkaſtell 
von Remagen, errichten, und die an— 
dere auf der Eliſenhöhe bei Binger— 
brück. 

Dampfernachrichten 
Angekommen: 


Cherbourg: Preſident Grant, von New Vortk 
nach Hamburg; Kaiſer Wilhelm II, von New 


Nicht ein Dollar braucht 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


Ih made eine Epezialität aus allen drorie 
Ken und Privatiranfheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delilaien Krankheiten 
der rauen. Eine 

lange Erfahrung iu 

einem der leitender 

Hofpitäler des Landes 

madt ibn au eincın 

der berborragendften 

Aerzte, Diejeniacır 

welde fi den großen 

Zulauf von Patienten 

‚y bei Dr. Wieher nich: 

N erflären tönnen, fol: 

ten ;mwei Dinge bead⸗ 
ten. Erſtens⸗ Den 
Ruhm ſeiner Behand 

lung, Bmeitend: Die 
ögefprodene Zuborlommenbeit, mit mwelder er 
atienten mit beidränften Mitteln entgegen: 


mmt 
Brud; geheilt ohme Bdmeiden. 
Dr. Mener beilt unter Garantie nadhaltıy 
und fohnell alle Privatfranfheiten der Männer 
und Frauen, Srampfaderbrud, Brud, Hau: 
Iranfbeiten, Tatarrhaliihe Stranfbeiten, Ihivası- 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren- und Piz: 
fenbeihwerden. Epreditunden: 9—6, Eonntags 

1 


10—12. 
Dr. OTTO E. MEYER, Speiialift, 


8 2, um ©tr., —— 53 u. 54, — 
x Derter äude. Man n e 
7 Giedaior bis zum 5. Floor. 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inland, 


— Unter Anzeihen des Mordes 
murde die Leiche des ledigen Chica = 
aver3 Emil Periolat auf einem Felde 
bei inner Grove, Minn., gefunden. 

— Geftern Abend wurde aud Nem 
Hort gemeldet, daß die Streitigkeiten 
zwijchen den Küftendampfergejellichaf: 
ten und ihren Ungejtellten beigelegt 
feien. 

— Der 75jährige Emil Biedermann 
in New York ho Frau Hattie Hain- 
del nieder, weil jie im lebten Augen 
blic jich weigerte, fich von ihm entfüh- 
ren zu lajjen, und beging dann Selbjt- 
mord. 

— In Cleveland erhielt Milos 
Mandich, welcher einer der gejchidte- 
ften Salfdmünzer der Ver. Staaten 
jein fol, wegen Erhöhung des Betra- 
* von Geldſcheinen 12 Jahre Zucht— 

aus. 


— Unter den etwa 10,000 Angebo⸗ 


ten auf Panainakanalbonds können 
1190 berückſichtigt werden. Die er— 
folgreichen Bewerber werden heute oder 
morgen benachrichtigt und haben bis 
zum 15. Juli Zahlunggsfriſt. 

— Der Staatsanwalt des weſtvir— 
giniſchen Countys Randolph klagie ge— 
gen den Nachlaß des früheren Bundes— 
ſenators Elkins wegen Steuerhinter— 
ziehung und fordert über eine Million 
Dollars rückſtändiger Steuern. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League” — Chicago 2, 
Pittsburg 3; Cincinnati 4, St. Louis 
5; Bojton 1, New York 2; Brootlyn 6, 
Philadelphia 5 (10 Gänge). „Umer:- 
can League” — Gt. Louis 3, Chi- 
cago6; St. Louis 6, Chicago13 
(2. Spiel); Detroit 8, Cleveland 3; 
New York 9, Bofton 8. 

— Bon 265 Portugiefen, welche von 
Propidence, R. %., nad) der Azoren- 
infel St. Michael abgefahren maren, 
um ein firchliches Feit zu feiern, famen 
nur 100 zurüd, — die Uebrigen wur: 
ben feitgehalten, weil fie feinerzeit ihrer 
Militärpflicht nicht genügt hatten. Es 
jind dies feine amerifanifchen Bürger, 
aber biele haben Frauen und Kinder 
hier. Man mill fih an den Präfiden- 
ten der portugiefichen Republif um 
Gnade wenden. 


Ausland. 


— Nach) fpäterer Nachricht murben 
bei dem öfterreichifchen Wahlframall zu 
Drohobyez — mo Soldaten in die 
Kraialler feuerten — 18 Perfonen ge: 
tödtet, und 25 fchmer verwundet! 

— Der Wunfch des biäherigen meri- 
fanifchen Rebellengeneral3 Drozco, mit 
feinen Leuten in Chihuahua einzuzie— 
hen, iſt wahrſcheinlich heute erfüllt 
worden, nach längeren Verhandlungen. 
— Der Kapitän des, von New VYort 
eingetroffenen Hamburger Dampfers 
„Preſident Grant“ meldete in Cher— 
bourg, daß ein gewiſſer Friedrich 
Becker, Paſſagier der zweiten Kajüte, 
über Bord ſprang und ertrank. 

— Dr. Hill, der bisherige amerikani— 
ſche Botſchafter bei der deutſchen Re— 
gierung, reiſte nach Kiel ab, um ſein 
Aberufungschreiben dem Kaiſer Wil— 
helm zu überreichen. Vorher gab ihm 
der Kanzler v. Bethmann Hollweg ein 
Diner. 

— Zapata, welcher beſchuldigt wur— 
de, als Führer der mexikaniſchen Re— 
bellen zu Morelos für die Plünderung 
ber Stadt verantwortlich geweſen zu 
ſein, kam nach der Stadti Mexiko und 
reinigte ſich Madero gegenüber von 
dieſer Anklage. Doch heißt es, daß er 
wegen eines „Magenübels“ in das Pri— 
vatleben zurücktreten wird. 

— Bei dem geſtrigen britiſchen Kö— 
nigsbankett für die Vertreter der 
Staatsoberhäupter, welche zur Krö— 
nung erſchienen ſind, wurde für 15 
Millionen Dollars Goldgeſchirr be— 
nutzt, und es wurden Weine getrunken, 
welche 10 Jahre alt waren! Auch der 
Shakeſpeareball war eines der glän— 
zendſten Ereigniſſe, welche ſich je am 
britiſchen Hofe abgeſpielt haben. Das 
ganze Krönungszeremoniell wurde ge— 
ſtern durchprobirt. 


Lokalbericht. 


— 


Das Skelett im Beller. 


Graufiger Fund in einem Miethe- 
hansleller an Sedgwid Etr. 


Dr. Sheuermaun verhaftet. 


Profefjor Sranf erhebt Bejhuldigungen 
gegen den Arzt und die Hebamme 
Storfe. — Wußten um Stau €. Gabels 
Geld und ftahlen es. 


Ein Mordgeheimnig ganz eigener 
Art bejchäftigt jeit Heute Morgen die 
Polizei; Die Verbrecher haben ihre 
Spuren aber dermaßen vermifcht, daß 
e3 außer durch Zufall faum gelingen 
dürfte, ihrer habhaft zu merden. Vor 
fünf Wochen war der Zigarrenhändler 
Hermann Frank in den Laden in dem 
vreiftödigen Miethahaufe 1144 Sedg- 
mid Straße gezogen. Geſtern Nach— 
mittag betrat er zum erjten Male den 
mitgemietheten Kellerraum, um bort 
aufzuräumen. Dabei fand er in einer 
nicht mehr gebrauchten, verftaubten 
und verrojteten Luftheizungsröhre 
unter dem PBürgerfteige menfchliche 
Knochen, melde in ein altes Unter— 
bemd gemidelt morden waren. Heute 
Morgen machte er von der Entdedung 
der Polizei Mittheilung. Die Beam: 
ten fanden an dem Unterhemd und an 
einzelnen Knochen Blutflede.e Der 
Schädel und einer der Bein: 
fnocdhen fehlten, die Bruftinocdhen 
waren unverjehrtt, die Arminochen 


waren losgelöjt; Xleiſch mar nit 


Dee 


Abendpoft, Chicago, Mittiwod), den 21. Zuni 1911. 
| Rheumalismus 


mehr an dem Stelett. Deffen oberer 
Theil murde nach der County-Leichen- 
balle gebracht, der untere ift in ber 
Mache an der Chicago Avenue. Das 
Unterhbemd mar mollgefüttert und 
Icheint das eines Mannes zu fein. Die 
Beihädigung am unteren Theile de3 
StelettS mag, mie Bolizeiinfpeftor 
Revere meint, daher rühren, daß es 
in die Röhre gepreßt murbe. Zmar 
it e& möglich, daß das Gtelett aus 
einem ärztlichen „College” ftammt, 
ein folches ift aber nicht in jenem 
Stadttheile, auch haben in dem Haufe 
feine Studenten gemohnt, und das 
Borhandenfein der Blutflede deutet, 
nach der Anficht des Anfpeftors, da— 
raufhin, daß ein Verbrechen vorliegt. 
Der Keller wurde von den Hauäbe- 
mohnern ala Lagerraum benußt, aber 
felten betreten. DieMiether fonnten der 
Polizei feinen Auffchluß geben, ebenjo 
menigq der Grundeigentyumshändler 
Ernit Stod, 303 Weit Divifion Str., 
der Befiter des Haufes. In der Nähe 
des Haufes beginnt das talienerpier- 
tel, der Schauplaß fo vieler blutiger 
Verbreden. E3 ift nicht unmahr= 
fcheinlih, daß der Anochenfund die 
erite Runde non einem meiteren -der 
Art ift. Nach ärztlichem Befund ift es 
daz Sfelett eines etwa 5 Fuß 10 ZU 
oroßen Mannes. 

Dr. Scheuermann unter Bürgfchaft. 

Dr. Friedrich Scheuermann, 2043 
Irving Park Blod., gegen den, ivie 
berichtet, Befchuldigungen erniter Na- 
tur erhoben worden find, wurde ge= 
tern Mberd von Geheimpolizift 
Specht unter der Antlage der „Bei- 
hilfe nah der That“ in Verbindung 
mit dem Tode der Frau M. Frand, 
1757 Dtto Str., verhaftet. Die Frau, 
Gattin von Profeffor Maurice zrand, 
mar vor einem Monat an den Folgen 
einer angeblich verbrecherifchen Opera= 
tion im Chicago Union-Hofpital ge= 
Itorben. Der Arzt wurde bald nad 
feiner Feitnahme unter $3000 Bürg- 
Ichaft, melde Franft GSchoeninger, 
2529 Wriahimoond Xpe., für ihn lei- 
itete, freigelaffen. Die Polizei fahndet 
auf die Hebamme Frau 2. GStorfe, 
5257 Lincoln Upe., melche der Bor: 
nahme der Dperation bezichtigt wird. 
Prof. Frand behauptet, daß der Arzt 
bon der Urt der Operation Kenntniß 
gehabt und ihn nach dem Tode der 
Frau Frand gebeten habe, den Vorfall 
auf fich beruhen zu laffen. 


Wußten augenfcheinlic darum. 


Als Frau E. Gabel geftern Nachmit: 
tag um 4 Uhr nach zmeiftündiger Ab- 
mefenheit in ihre Wohnuna, 1000 Welt 
Grie Straße, zurüctehrte, entdedte Jie, 
daß inzmwilchen Einbredder dort geme- 
fen waren. Diefe hatten die ganze 
Wohnung durhmühlt und fchließlich 
eine Summe von $1109 gefunden, mel: 
che die Frau am Montag von der 
Bank geholt, in ein Taſchentuch ge— 
midelt und unter Mufifnoten verjtecdt 
hatte. Außer der Geldjumme fehlte 
nichts. Mit einem Nahichlüffel hat- 
ten die Diebe die Küchenthüre geöff-: 
net. 

Suliug 2. Marks, Hauptinhaber der 
Firma %. 2. Marla & Eo., 200 Süh 
State Straße, theilte der Polizei heute 
mit, daß am lebten Sonntag Nachmit- 
tag zmwifchen 3 und 6 Uhr Einbrecher 
aus dem Laden Jumelen im Werthe 
bon $1500 ftahlen, daß er und fein 
Bruder Daniel durch eine perfönliche 
Unterfuhung aber den größten Theil 
de3 Raubes miedererlangt hätten und 
bofften, in den nächlten Tagen auf 
ta& Uebrige zu befommen. Mehr wollte 
Marks nicht fagen. 


Wieder eine Dynamiterplofion. 


Die Dynamiterplofionen in den 
Reitungsfanälen der Commonmealth 
Edifon Eo. nehmen fein Ende. Heute 
früh um 2 Uhr fand eine folche im 
Leitungsfanal am Harmon Place, zii: 
ichen der Süd Mabafh und Süd Mi- 
chigan Ave., ſtatt, und Armadino Ma— 
ritto, 57 Oſt 12. Straße, ſah gleich 
darauf einen Mann davonlaufen. Die 
Exploſion rief unter den Gäſten des 

lackſtone- Hotelsund der Chriſtlichen 
Temperenzfrauen große Aufregung 
hervor. Auch dieſes Mal iſt der Thä— 
ter entkommen. 


Knabe bei einer Keilerei gejtochen. 


Un der 63. und Yoomi3 Straße ent- 
ftand gejtern Abend zwiſchen weißen 
und Negerfnaben eine Keilerei, in die 
ſich ſchließlich auch Erwachſene miſch— 
ten. Der 15jährige Weiße Avery 
Johnſon, 6223 Juſtine Str. wurde 
dabei bös vermeſſert. 


Alter Schwindel. 


Zwei junge Leute, welche bei dem 63 
Jahre alten Jakob Winter ein Zimmer 
gemiethet hatten, erzählten ihm, ſie 
hätten von einem Erbe aus Kalifornien 
814,000 erhalten; die Summe wollten 
ſie wohlthätigen Zwecken opfern. Win— 
ter ſollte ſie aufbewahren, als 
Sicherheit aber 81000 von ſei— 
nem Gelde in eine Blechkiſte legen, in 
das ſie vor ſeinen Augen auch ein 
Packet „Papiergeld“ thaten. Winter 
ging darauf ein. Am Sonntag ver— 
ſchwanden die Burſchen; geſtern öffnete 
Winter die Blechkiſte. Sie enthielt 
zwei Apfelſinen und Zeitungsaus— 


Badikal: Heilung 


— dr — 


Nervenſchwäche. 


ränkliche Perfonen, leidet Yhr an 

Hoffnungslofigkeit, Erröthen, Zittern, Herzklopfen, 

Aengitlicgfeit, Zrübfinn, erihöpfenden Ausflüjien, 
fhlehten Träumen, Fole. 

gen jugendliher Verir⸗ 

rungen, Gcihledtäfrant- 

heiten, Bruftbellemmung, 

Kopfeu. Rüdenjhmerzen, 
Blut-u.Hautfrantbeiten, 

Abnahme des Gehörs, ber 

Sehfraft, jo Iejet den 
„Jugendfreund. 

Jeber fein eigener Arzt. 

ünner erhalten 

Aufihluß, wie Schwäche, 

Samenfluß, Strifturen, 
Krampfader ⸗· und Waſſer⸗ 

bruch ſchmerzlos auf einen 

Schla werden. 

Siele Bud ift außer 

ordentlich intereffant u. Iehrreich 

für Jun ms aut, — * — 

Die Deuti uflage 1911 wird geg ” 
fendung von 3 in Briefmarken verfiegelt 
vezjandt von der 

Private C1nio, 

i8i—-$6. Avenue, New York, N. 7, 


Dean erwähne die Chicago „Abenbpoft“. 
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vollländig geheilt 


Turd Dr. R. B. Bart’3 moderne Me- 
thode der Behandlung. 


Freie Vehandlung bis geheilt. 
„ Herr John Dtto, wohnhaft 2839 N. 
Clark Str., Chicago, litt an Rüden 
Ichmerzen feit 18 Monaten. Er fuchte 
überall Beljerung, hatte aber feiner 
Erfolg, bis er fi in Dr. Bart’ Be: 
handlung begab. XLefet, was er jagt: 

„Seit etiva 1% Jahren litt ih an Ri: 
ckenſchmerzen, melche zu Zeiten jchredlich 
waren. Ich probirte meinen Familienarzt, 
aber alle3 mas er vollbringen fonnte, war 
eine fleine vorübergehendeBsfferung. End= 
lich probirte ich anderswo eineBehandlung 
und e3 wurde immer jchlimmer. Cines 
Tages las ich über Dr. Bart'3 Erfolg in 
folhen fällen und ich entichloß mich, ihn 
darüber zu fprecdhen. Ach bin mwirflich ein 
glüdlicher Mann dies gethan zu haben, 
da ich jet fein fühle, meine Schmerzen 
vergangen find und ich jeßt jeden Tag 
arbeite. Sohn Otto, 

2839 N. Clarf Etr. 

Wiederum hat Dr. Barb beiviefen, 
daß er ein Meifter der Lage ift. Dies 
follte beweifen, daß der Doktor that: 
fählih thut, mas er berfpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. - 

Freie Behandlungs: Anzeige. 

Um den Kranfen und Leidenden zu 
bemeifen, daß Dr. Bark Die feinite, 
einfachfte und erfolgreichite Methode 
zur Wiedererwerbung ber Lebenstraft 
und Heilung von Krantheiten, melche 
der mwiffenfchaftlichen Welt befannt ift, 
anmendet, hat er fich entfchloffen, Alle, 
welche während de3 Monats Juni 
vorſprechen, abſolut frei zu behandeln, 
bis geheilt. 

Die einzige Anerkennung, welche er 
annimmt für ſeine Dienſte, iſt ein 
Zeugniß nach vollbrachter Heilung. 
Alle Patienten, welche nach dem 30. 
Juni vorſprechen, müſſen ſeine regulä— 
ten ärztlichen Gebühren bezahlen, da 
bi® dahin fein Ruf vollftändig etablirt 
fein wird, nicht nur in Ddiefer Stadt, 
fondern für Meilen im Umfreis. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäude, 


39 Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair“. 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein 
gang bis zum 8. Floor.) 
fice-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr AbendE 
a ittmogs u. Samstags bis 8:30 Abds. 
Eonntagd 10 bis 12. 


EEE. 


fhnitte. Die taufend Dollars, um 
melche Winter betrogen wurde, waren 
die Frucht jahrelanger Sparjamteit. 


Don Räubern verwundet. 


Unter der Ueberführung der Ehicago 
& Alton-Bahn an der Süd Haljted 
Str., nahe Weit 16. Str., wurde der 
1847 Süd Halfted Str. mohnende 25 
Sabre alte Grieche Peter Hanapolis 
heute früh von zwei NRäubern über: 
fallen und im Kampfe mit ihnen ins 
Gefiht und die Arme geftochen. Polt- 
aift MeGinnis hörte feine Hilferufe 
und verhaftete nach furzer Verfolgung 
den 22jährigen Daniel McCarthy. 
Diefer meigerte fich, feinen Genoifen 
zu verrathen, und beitritt obendrein 
bie That, aber der Vermwundete hat ihn 
miebererfannt. Hanapolis’ VBerlegun- 
cen find nicht gefährlich. 


—2+.0 —— 


* Geo. %. Eoofe Brewing Co.’3 Bier 
im Faß ift entzücdend. Und es ift un 
abhängig — nicht im Truft, und be- 
fit ein „unabhängiges” Aroma. anz 

ee 


Frauenleiche aufgefiidt. 


ft es die einer Selbftmörderin? — Junger 
Mann durch eleftrifchen Schlag getödtet. 


Un der Bolt Straße wurde geitern 
Abend die Leiche einer etwa 30 Jahre 
alten unbefannten Frau aus dem Fluß 
gezogen; ihre Kleider waren zerrijjen. 
Die Frau hat braunes Haar und brau= 
ne Augen; ift mit grauem Rod und 
meißer Spitenblufe bekleidet und trägt 


einen Kleinen Ring mit den Buchitaben, 


%. E. Die Befchreibung paßt auf die 
Frau, melche am legten Donnerstag 
Abend von der Brüde an der Lake Str. 
in den Fluß jprang. Die Leiche liegt 
im Bejtattungsgefhäft 736 Wabajh 
Une. 


Durdy eleftrijchen Strom getödtet. 


J. R. Givens, ein 835 La Salle 
Une. mohnender 22 Jahre alter Mann, 
ftürzte geftern in der Betriebsanlage 
der Union Loop Co. an der Weit Con- 
greß und Süd Market Straße gegen 
den Dynamo, den er zu beaufjichtigen 
hatte, und wurde vom  eleftrifchen 
Strome getödtet. 


Bauarbeiter an Derlegungen gejtorben 


Der 38jährige John Moore ift ge- 
ftern den Berlegungen erlegen, welche 
er bei dem Einjturz einer Mauer des 
Eontinental =» Hotelgebäudes an der 
Sid Wabalh Unenue und Oft Madi- 
fon Straße erlitt. Moore und mehrere 
andere Leute hatten an dem Gebäude 
gearbeitet, und al3 die Mauer ein 
einftürzte, erlitten er und vier Andere 
Verlegungen. 


Das Spiel mit dem £eben. 


Sames Heh, ein neun Yahre alter 
Nunge, verfuchte geftern in der Nähe 
feiner Elternwohnung, 2232 Süd ©t. 
Louis Xpe., auf einen in Fahrt befind- 
lihen Zug der Burlington = Bahn zu 
fpringen, und fiel. Die Räder zer- 
malmten fein linfes Bein. Er liegt in 
bedenklichem Zuſtande darnieder. 


Leiche erkannt. 


Die Leiche des am Sonntag Abend 
in der Nähe von Maywood auf den 
Geleiſen der Wiskonſin Zentralbahn 
gefundenen Mannes iſt als die des im 
zwei Meilen von Maywood gelegenen 
Dorfe Leyden wohnhaften polniſchen 
Arbeiters Stanley Saimiom erkannt 
worden. 


Zwei Pferdeerſtickt. 
Heute früh brannte der Stall hinter 


# 


tem Haufe von William Murray, 


3348 Süd Seeley Ae., nieder, und 
Murray beide Pferde erfticdten. Der 
Beſitzer zog ſich bei Rettungsverſuchen 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen zu und mußte ſchließlich ſelbſt 
flüchten. Der Brandſchaden iſt 81000. 


Unter einem Fuhrwerk ſchwer verletzt. 


An der Roscoe und Nord Robey 
Straße wurde geſtern Abend der 69 
Jahre alte Henry Kohlruſt, 3442 Ha— 
milton Ave., von einem von Hermann 
Gehrmann, 3249 Nord Aſhland Ave., 
gelenkten Geſpann überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß Dr. A. G. Zimmer— 
mann ihn ins Alexianer-Hoſpital brin— 
gen ließ. Der bejahrte Mann war, 
wie Gehrmann ausſagte, direkt vor die 
Pferde getreten. 

—$0+0 —— 


Das Straßenpflaiter. 


„Efficiency Bureau‘ veröffentlicht darüber 
einen ausführlichen Bericht. 

Das zur Hebung der Tüchtigfeit in 
unferer öffentlichen Verwaltung orga= 
nifirte „Bublic Efficiency Bureau“, 
Zimmer 900 im Freimaurertempel, 
veröffentlicht heute einen jehr ausführ- 
lichen Bericht über die Methoden, mel- 
he hier bei der Straßenpflafterung 
angewendet werden. Ir dem Bericht 
merben zahlreiche Einwendungen erho- 
ben gegen da3 mangelhafte Snjpef- 
tions⸗Syſtem, ſowie gegen die Spezi- 
fifationen, welche bei der Vergebung 
bon Kontraften ausgefchrieben werden. 
Auf dem Konvent zuftändiger Munizi- 
palbeamten, welcher im Januar diejes 
Jahres in New Mork ftattfand, und 
auf dem „auägleichende Beitimmun= 
gen“ getroffen wurden. hinfichtlich die- 
jer Spezifikationen, habe man zumeift 
hinter verfchloffenen Ihüren verhan- 
belt, obgleich die Koften des Konvents 
aus öffentlichen Kafjen beftritten wur- 
ten. &3 jeien Beftimmungen getrof- 

| fen worden, melche vielfach nur bie In⸗ 
tereſſen beſtimmter Unternehmergrup— 
pen zu fördern geeignet ſind und eini— 
gen von dieſen geradezu Monopole 

Jſichern. Obgleich dem Konvent von 
verläßlicher Seite gegentheilige Be— 
richte zugingen, habe der Konvent z. B. 
erklärt, das Theeröl, welches er als 
Material für die Durchtränkung von 
Holzblöcken empfahl, ſei „in genügender 
Menge im offenen Markt erhältlich”. 
ZIhatjächlich aber fünne diefes Del nur 
in Dtto Hoffmann’schen Kofe-Defen 
hergejtelt und nur ald Nebenproduft 
bon Kohlentheer bei der Gazfabrita- 
tion gewonnen werden. Der Markt da= 
für ftehe unter der Kontrole der Bar 
rett Difg. Eo., welche Hohe Preife für 
das Material berechne. Dabei fei die 
Verwendung des Materials nicht ein= 
mal zmecdmäßig. Dieje3 verurfache 
eine unendliche Schmußerei und fchüte 
die Holzblöde nicht genügend vor der 
Zerſetzung. 

Der Bericht empfiehlt der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen ein ſorg— 
fältigeres Studium der Anforderun— 
gen, welchen Pflaſter in gegebenen 
Straßen zu genügen hat. Man brau— 
che z. B. in Wohnſtraßen weder das 
Asphalt- noch das Holzpflaſter ebenſo 
maſſiv herzuſtellen wie in Straßen 
mit großem Wagenverkehr. Indem 
man in Wohnſtraßen dünnere Pflaſter— 
ſchichten anbringe, werde man die 
Pflaſterkoſten in Chicago jährlich um 
mindeſtens 3200,000 verringern kön— 
nen, ohne die Widerſtandsfähigkeit des 
Pflaſters ungebührlich zu vermindern. 

Der Schluß des Berichts enthält 
eine Reihe von techniſchen Rathſchlägen 
an die Ingenieurs-Abtheilung der Be— 
hörde. 

— — — 
Niedrige Raten nach dem Oſten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 


Nach New NPYork und zurück, $27.00. 
Nach Boſton und zurück, 826.00. Fahr⸗ 
karte 30 Tage giltig. Herabgeſetzte 
Raten nach anderen öſtlichen Punkten. 
Zum Verkauf vom 1. Juni an. Stadt 
Ticket-Office, 66 Weſt Adams Str. 
Telephon: Central 6172. 


mai26,29,301n2,7,12,16,21,26,30 


Börfensfiotirungen. 


Nacitehend die heutigen Preis— 


Ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluf- 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr %. Zuni. 
Weizen — 
Juli 834 36.906 
Sept MY-RIG ‚05 
De; M2-91%  .927% 
Mais— 
Auli 56%4-57 
Sept 58-4 
Dez ra 
Hafer— 
Juli RA 41% 
Sept 41-421 ‚42% 
Tg Bulk Hk 
Gepöl. Schweinefleiſch⸗ 
Juli 15.55-52 15.55 
Sept 15.55 15.55 
Schmalz — 
Juli 8.25 3.27% 8. 
Sept 8.40 2. 8. 
Rippchen— 
Suli 8.40-37 8.40 8.37% 
Sept 845-409 8.45 8.40 8.4242 8.235 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 5,200, von Mais auf 787,950, 
ven Safer auf 378,000 Aushels. Berihidt von hier 
wurden 4800 Buihels Weizen, 1,032,700 Buſhels 
Mais und 317,700 Aufhels Hafer. 


29 
20% 


‚911% 


.90 
89% 
‚92% 


‚5714 
59 
A 


„5656 5 
U 5 


5198 


0% 
41% 
43% 


15.50 
15.55 
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Beamtenwahl. 


Die Chicago Medical Society mähl- 
te gejtern bei der Jahresmahl folgende 
Beamte: Dr. Kofepd M. Batton, 
Präfident; Dr. George F. Suter, Se- 
fretär; die Doktoren Frederik Zice, 
Edward M. Bromn, Charles E. Hu= 
miſton, Frank Billings und Hugh I. 
Patric, Verwaltunggräthe. Die Wahl 
bedeutet einen Sieg der jog. Verwal: 
tungspartei über die Gelehrtenpartei. 
Dr. Ludwig Heftoen unterlag ala 
Präfidentichaftsfandivat mit einer 
Minderheit von 73 Stimmen. 


Sonnenwende. 

Morgen früh genau um 7:35:30 
wird die Sonne den Scheitelpunft ihres 
Kreislaufs erreicht Haben, um dann 
ihre Reife nah Süden zu fortzufeßen. 
Das ift Die Sonnenmwende und zugleich 
ded Sommers Anfang. Der morgige 
ift der längjte Tag des Xahres. Die 
Sonne wird aufgehen um 4:25:56, ber 


Sonnenuntergang tritt um 7:18:9 ein, 


600 Anzüge für Männer und junge 
Männer, um 40 Prozent herabaelekt, 


— zu 58.95 


und 912.75 


Die fehr bedeutende Zunahme des Gejchäftsumfates, die mir in 
unferer Bafement = Kleiverabtheilung in diefer Saifon zu ber= 
zeichnen gehabt haben, hat umfajfende Preisherabjegungen ermöglicht. 


Die Anzüge zu 8.75 


Reinmollene Worjteds, belle und dunkle einfache und fanch Ef 


fekte; Caſſimeres, Tweeds und Cheviots; 


viele Muſter und 


Farben; Alpa- und Serge-Futter; jeder von dieſen zu 8.75. 


Die Anzüge zu 12.75 


Viele verichiedene Modelle in 


2- und 3:Stüde Anzügen; feine 


Morfteds, Kaffimeres, Tiveeds, Homefpun? und Serge3; grau, 
Zan, braun und einfach und fancy blau; Auswahl zu 12.75. 


Diefe Anzüge ftammen ſämmtlich von zuperläffigen Yabrifanten, 


und durch) Handarbeit ift ihre 
gefichert. 


Ieden Tag friich 
geröftet und gas 
rantirt fo gut 
mie irgend ein 
35—40c Saffee, 
unfer Preis nur 


24c 
Allerbeſte 
Creamery Butter. 


Die Sorte, die Ihr Euch ſte‘s wünſcht. 
Hat jenes delifates volles Juni pr 
Srasaroma. Das Pfund 
Reine Butter— nicht im Geringiten rans 
zig — viele Läden verkaufen ſie als 20% 
die beite Corte 
Weitieite Läden: 
W. Chicago Ave. 1217 ©. Halfted Str. 

267 Miilmaufee Ave. 1816 ©. Halfted Er. 
2054 Milwaufee Ave. 181U W. 12 Str. 

24 Milmaufee Ave. 3102 W. 22. Ctr. _ 
28. North Ude. 2830 W. Madifon Str. 
Armitage ve. 1510 3. Madifon Str. 
Blue 31. Ave. Nordſeite: 

Südſeite: 406 W. Diviſion Str. 
Wentworth Avbe. 720 W. North Ave. 
S. Halſted Str. 2642 Lincoln Abe. 
S. Aſhland Ave. 2413 N. Clart Str. 
ſonmift 
— — — — — — — ur 


Die „Todtſchläger““. 


Der erſte Prozeß, gegen ſechs von ihnen, 
beginnt. 


In Richter Kavanaghs Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurden heute 
Vormittag die Anklagen zur Verhand— 
lung aufgerufen, die gegen ſechs Mit— 
glieder der Enright'ſchen Bande angeb— 
licher „Todtſchlaͤger“ erhoben worden 
ſind wegen eines mörderiſchen An— 
griffs, welcher bei dem Neubau der 
Hygienic Ice Co. auf den Röhrenleger 
Morgan H. Bell gemacht wurde. Die 
ſechs Angeklagten ſind: Joſeph Naſſe, 
m. („Red“) Connors, Walter Ste— 
vens, Edward Storgaard, 
Gentleman und Arthur D’Connor. 
Ihre Anwälte, Charles E. Erbjtein 
und James Brady, beantragten Ab» 
meifung der Anklagen. Der Richter 
mies den Antrag ab, morauf die Ver- 


3054 
184 

3032 
3427 


4729 


ibeibiger fich bereit erflärten, in bie | 


Verhandlung einzutreten. Nur möge 
der Richter oorher noch veranlaffen, 
bat ihnenkiften der für den Prozeß q:- 
zogenen Juryfandidaten und ber Be: 
laftungszeugen zur Verfügung gejtellt 
werden. Diefem Untrage gab ber 
Richter ftatt, und dann feßte er den 
Beginn der Verhandlung auf heute 
Nachmittag feit. 
Der Gentleman:Inqueft. 


Sn dem Beitattungsgefhäft Nr. SS 
Df: Nandolph Straße nahm heute 
Kozoner Hoffmann, unterjtüßt von 
Hilfs-Koroner Kennedy, Die Unter: 


fuchbung betreffs des Todes von Wil— | 


am („Duty“) Gentleman wieder 
auf. Unter den Zeugen, die borgeladen 
waren, befand fih auh Maurice En 
riabt, unter der Aufficht eines Hilfs- 
fheriff3 aus dem Gefängnif beurlaubt, 


bealeitet bon feinem Vertheidiger Erbs | 


ſtein. 


Dr. F. F. Brown, ein Arzt im Frei-— 


maurer-Tempel, und Orchard A.Edge— 
worth bekundeten, daß ſie die O'Mal— 


ley'ſche Wirthſchaft an der State Str, 


wo Gentleman umgebracht worden iſt, 
immer für ein hochanſtändiges Lo— 
kal gehalten haben. Sie hätten dort 
faſt täglich ihr Gabelfrühſtück einge— 
nommen. 

James MeAndrews, Agent 
22. Mai in O'Malley's Lokal geweſen, 
als Gentleman dorthin gekommen ſei. 
Er habe dieſen fragen hören: „Willſt 
Du mich ſprechen?“ Dann habe Gentle— 
man ſofort in raſcher Folge mehrere 
Schüſſe abgegeben, doch weiß Zeuge 


nicht, auf wen. Er habe ſich flach auf 


den Boden geworfen, denn es habe auch 
aus anderer Richtung geknallt. Gentle— 
man ſei zuſammengebrochen, habe ſich 


aber noch einmal aufgerichtet und wei- 


ter geſchoſſen, und einer der letzten 
Schüſſe Gentleman's habe ihn, Me— 
Andrews, in's Bein getroffen. Er er— 
innere ſich, Simon. O'Donnell, 
Edward Ryan und Roy S. Gagen 
in dem Lokal geſehen zu haben, kurz 
ehe Gentleman hereinkam. 

Gagen wußte vorgeblich weiter 
nichts zu ſagen, als daß Gentleman 
die Schießerei angefangen habe. Er 
habe in der Richtung auf O'Donnell, 
MeAndrews und Andere geſchoſſen. 
Genau verfolgt habe er, Gagen, die 
Vorgänge nicht, denn als ein vor— 
ſichtiger Mann habe auch er ſich wäh— 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 


Peter | 


det | 
Tahrftuhlbauer, fagte aus, er jei am! 


Facon haltende Dauerhaftigfeit 


Sparſamkeits-⸗Baſement 


— —— —— 


rend der Knallerei auf den Boden ge— 
worfen, wo er dann mäuschenſtill lie— 
gen blieb. 

Maurice Enright gibt zu, 
den Gentleman erſchoſſen, doch will er 
| das im Zuftande der Notbmwehr gethan 
| 


daß er 


haben. 
Die Koroner3 = Yury hat in ihrem 
Wahrſpruch Enright als verantwort⸗ 
lich für den Tod des Gentleman be— 
zeichnet und ihn der Grandjury über—⸗ 

wieſen. 
| 


Shiehende Frauen. 


Blanche Bafers Prozeß wegen Erſchießung 
des Konſtablers Slais vor fünf Jahren. 


Morgen wird vor Richter Kerſten 
im Kriminalgericht das Zeugenverhör 
im Prozeß der Frau Blanche Baker be— 
ginnen, nachdem heute die Geſchwore— 
nen ausgewählt worden waren. Die 
Frau hatte am 1. März 1906 den auf 
der Hauätreppe nor ihrer Wohnung, 
966 W. Chicago Ane., ftehenden Ston= 
ſtabler Jofeph Slais erſchoſſen; ſie 
behauptet, daß fie ihn für einen Ein» 
brecher gehalten habe. Dem wider» 
fpricht aber Adolph Blazef, ein Ges 
treidehändler auf der Nordmeltfeite, 
melcher vamaia Slai3 begleitet hatte. 

Den Grokaefhmorenen wurde heute 
unter der Unflage des Mordverfuchs 
bon Stadtrichter Martin die 25jährige 
Unna PBearlon überantwortet. Frl. 
PBearfon hatte am 21. Februar im IL; 
Stodwerf de3 Gountygebäudes auf 
Charles Smith, Schreiber im Steuer= 

—— geſchoſſen, weil er 

| fi treulos ermwiejen haben fol, und 
den Hiljalheriff Otto Glewuch, als er 

| fie verhaftete, im Kampfe um die Waffı 
leicht verwundet. 


— — —— — 
| Heeres-Reorganiſatiou. 


Sie tritt am J. Juli in Kraft und bringt 
Vortheile für Chicago. 
| Die Heeresverwaltung in Wafhing: 
| ton hat eine neue Eintheilung derBuns 
desarmee vorgenommen, die am 1. Jull 
in Kraft tritt. Die Armee wird un— 
ter den neuen Beftimmungen nich! 
mehr in Departements, fondern it 
Dipifionen, jech3 im ganzen, eingetheili 
fein. Chicago, das bisher Hauptquars 
tier des See-Departement mar, rüd! 
jet auf zum Hauptquartier der Zen 
| tral-Divifion, welche drei der früherer 
| Departements in fich begreift, näm« 
| lich das der See’n, das des Miffouris 
| Gebietes und das von Terad. Briga 
| de-General Ramfay D. VBotts ift zum 
Befehlshaber der Dibifion ernannt. 


Wieder ein Aufihup. 


| Der neue Plan zur Deibindung der Nor 
und der Südfeite-Boulevards. 

| 2or der Behörde für örtliche Vers 
| beferungen hätte heute mit der Ver— 
hanolung über den neuen Plan zut 
Verbindung des Nord» mit den Güde 
feite-Boulevards begonnen werden fols 
len. Auf Erfuchen betheiligter Grunda 
befiter wurde die Verhandlung bet» 
ſchoben. Nach dem neuen Plane jollen 
Michigan Upenue von der Mabdijon 
ı Straße bis, zur Brüde und die Rufh 
Etraße vom Fluß bis zur Chicago 
Avenue auf eine Breite von je 116 Fuß 
cusgemeitet und durch eine breite 
‚ Brücde mit einander verbunden werden, 

ee 


Milde Strafe. 


' Um nur $50 ftrafte Stabtrichter 
| Martin heute den 23jährigen Day 
Sromning Drton, der ji im Hotel 
La Salle einlogiren wollte, dabei ji 
für den Millionär William Spredelä 
ir. von San Diego, Kal., ausgab und 
ı berfuchte, eine merthloje Bantanmeis 
fing über $50 im Hotel abzufegen. 
Ter Süngling verficherte, er habe mit 
einem Reijebegleiter gemettet, er fünne 
fich erfolgreich als Spredel3 ausgeben 
und das Geld erlangen, Ernit jei & 
ibm damit nicht gemejen. 


Kurz und Neu. 


| * Dr. E. F. P. Korfell, 5502 ns 
diana Ave, wurde geitern verhaftet, 
weil er den fünfjährigen Harry 
D’Brien, 5722 5. Ube., Sohn eines 
ftädtifchen Feuermehrmannes, gejchla= 
gen und eine Strede meit in feinem 
Kraftwagen mitgenommen haben fol, : 
da er ihn, fälfhlih, für einen ber 
| ungen hielt, die in dem Wagen Uns. 
fug getrieben hatten. Der Arzt ftellte 
Bürgſchaft. 


Dia Sorte, Di Ihr Inmer Gekauft Habt 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Son taas 
— THE ABENDPOST COMPANY 


„Wsenbpoft«-Gebäube, 101- 101-103 $. Fifth Ave, 
Ede Monrse Etrake, 
CHICAGO - . - ILLINOIS, 
Schephone: Private Erhange 1495 Main, 


Wreis jeder Rummer, frei ind Haus geliefert, 4 Cent 
€ 


Breit der Sonntagpoit 

Yäbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Bit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September $9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1879. 


Der enttäufäte Staatsanwalt. 


Für das Palladium der Freiheit ift 
der Staatsanwalt Burke in der 
Staatshauptftadt Springfield nicht 
u. begeiftert. Er hat ſich ver— 
an laßt gefühlt, alle noch jchwebenden 
„Bubelflagen“ gegen Mitglieder der 
Staatslegislatur zurückzuziehen, meil 
die bereits verhandelten Prozeſſe 
ſämmtlich mit Nichteinigungen oder 
enge geendet haben, und 
das fih in feinen Händen befindliche 
Berveismaterial nicht beffer ift, al3 
dad, dem die Gefchwmorenen feinen 
Merth beigemefjen haben. „Es jcheint 
unmöglich“, Hagt er, „mit jolden 
Geſchworenen, wie fie und zur Vers 
fügung jteben, — — dieſer 
Art herbeizuführen. Das Volk erhebt 
ein lautes Geſchtei gegen Beſtechung 
und Verderbniß und ſtimmt dann im 
Schwurgerichtszimmer mit Nichtſchul⸗ 
di 

Wie überzeugend die Beweiſe waren, 
die Staatsanwalt Yurfe gegen die 
Bubler gefammelt hatte, läßt fich aus 
den Verhandiungsberichten der Zeitun⸗ 
gen nicht gut feititellen. Sie mögen in 
der That jo „ftarf“ geimejen fein, wie 
er annehmen zu dürfen glaubte, und 
fie mögen trot dem nicht jeder „ber= 
nünftigen Proeifel“ eines jeden ber 
zmölf Gefchiverenen bejiegt haben. 
Das ift jchon deshalb nicht befremdend, 
meil jelbit die gelehrten Berufs richter 
ſich ſehr häufig nicht einigen können, 
nachdem ſie die Reden der ebenſo ge— 
lehrten Anwälte angehört oder ihre 
Beweisſchriften geleſen haben. Sogar 
die ſorgfältig ausgewählten neun Mit— 
glieder des Bundesobergerichts fällen 
nicht ſelten Urtheile mit fünf gegen 
pier Stimmen und begründen fie in 
Tech: aänzlich von einander verſchiede⸗ 
nen Darlegungen. Auch kommt es 
vor, daß die Minderheit die Entſchei— 
dung der Mehrheit geradezu als ſkan— 
dalös bezeichnet. Wie kann man alſo 
von zwölf Laien verlangen, daß ſie 
alleſammt ſich die gleiche Meinung über 
die Beweiskraft der Anklage ſollen bil— 
den können, zumal diefe Luien haupt- 
fachlich deshalb als Gefchmorene ein- 
gejegt worden, meil jie meder dem 
Staatsanwalt, noch dem Vertheidiger 
durch ihre Klugheit verdächtig erichie- 
nen find. Wenn aber die zwölf Ge- 
fchworenen nicht von bornherein eines 
Sinne: find, fo fommt es nur no 
darauf an, ob die Minderheit jich von 
der Mehrheit „umftimmen“ läßt oder 
auf ihrer eigenen Anficht beharrt. Gibt 
fie nach, fo braucht das endlich erflie- 
bende Urtheil durchaus nicht vernünf- 
tiq und gerecht zu fein. 

Doch ift das Einjtimmigfeitser- 
forderniß nicht allein fhuld an den 
pielen Fehlihlägen der Rechtäpflege. 
Vielmehr ift das ganze Prozehver- 
fahren nit auf die Ermittelung der 
Wahrheit, jondern auf ihre Verbunf: 
lung berechnet. Da nicht der Richter 
bes Verhör leitet, und die Anmälte 
jeber Seite die Zeugen der anderen in 
Widerfprüche zu vermideln fuchen, jo 
erhält jelbit ein fcharffinniger Zuhörer 
felten eine flare Vorftellung von der 
sigentlichen Sachlage. Auch werben fo 
piele gar nicht zur Sache gehörende 
Dinge in die Verhandlung hineinge- 
zerrt, daß der Durchſchnittsgeſchwo— 
rene zuletzt nicht mehr weiß, worum 
es ſich handelt. Endlich darf der 
Richter keine wirkliche Belehrung ge— 
ben, ſondern er muß jeden ſeiner Sätze 
mit Wenns und Abers verklauſuliren 
und die Fragen ſo „techniſch“ ſtellen, 
daß ſie dem Rechtsungelehrten unver— 
ſtändlich ſind. Unter dieſen Umſtänden 
würden ſelbſt „gute“ Geſchworene in 
Irrthümer verfallen. Solche ſind aber 
entweder gar nicht zu haben, oder ſie 
werden bald vom Staatsanwalte, bald 
von der Vertheidigung abgelehnt. An— 
genommen werden nur Leute, die aus 
dieſem oder jenem Grunde über den 
Fall zu Gericht ſitzen wollen und ſich 
abſichtlich dumm ſtellen, um nicht zu— 
rückgewieſen zu werden. Dieſe Bie— 
deren und Getreuen werden dann Wo— 
chen oder auch Monate lang als Gefan— 
gene behandelt und in der geiſtigen 
Tretmühle verblödet. Es iſt deshalb 
nur zu verwundern, daß mitunter doch 
noch weiſe Urtheile zuſtande kommen. 

Die Folgen dieſer angeblihentedht3- 
pflege aber laſſen ſich leider nicht über— 
ſehen. Es iſt ſchlimm genug, daß der 
Staatsanwalt die ungetreuen Knechte 
in der Legislatur nicht der wohlver— 
dienten Strafe überliefern kann, doch 


noch viel ſchlimmer iſt es, daß die ganze 


Faatliche Ordnung aus Rand und 
Band zu gehen droht. Wenn Hunderte 
von Morden ungeſühnt bleiben, Brand— 
ſlifter⸗ und Todtſchlägerbanden ge— 
dungen werden können, und die Polizei 
ſelbſt Erpreſſungen üben darf, ſo nä— 
hern wir uns doch in bedenklichem 
Grade dem Fauſtrechte und der An— 
archie. Ohne es zu ahnen, kann der 
harmloſeſte Bürger ſich den Zorn eines 
Banditen zuziehen und ſeiner blutigen 
Rache verfallen. Oder er kann am 
hellen Tage auf belebter Straße von 
Räubern ausgeplündert und mißhan— 
delt werden. Das ſind keine unwahr⸗ 
ſcheinlichen Möglichkeiten, ſondern es 
geſchieht täglich. Weltreiſende 

n, daß man unter den Beduinen 
der Wüſte ſicherer iſt, als in dieſer und 
mancher anderen amerikaniſchen Groß⸗ 
ſtadt. Dafür iſt nicht die jeweilige 
Stadtverwaltung verantwortlich zu 
machen, ſondern die ſtändige Einrich— 
tung, die man zum Hohne Rechtspflege 
menni, 


Löwen. 


ber= | 


Ernit und Scherz. 


Chicago darf fich freuen. E3 hat 
Urfadhe, auf feine Kongrefvertretung 
ftol3 zu fein. Wenigftens theilmeije. 
Einer feiner Vertreter, Herr Adolph 
%. Sabath, hat fich wieder einmal in 
beroorragender Weile ausgezeichnet. 
Er nennt fich Demokrat und bat fi 
— imieder einmal — ala echter Demo- 
frat gezeigt. Und fo ift’3 recht. Was 
man fich nennt, da& foll man aud 
fein. Und was man ift, fol! man ganz 
fein — ftetig und gründlich. 

Die Sade ift die: „Unfer“ Kon 
gregmitglied — die Bürger bes 5. 
Kongreßbezirks müſſen's uns fchon 
geſtatten, Herrn Sabath als Kind, ſo— 
zuſagen, Vertreter und Beſitz der 
ganzen Stadt zu reklamiren und uns 
in ſeinem Glanze zu ſonnen — wir 
andern ſind ja „auch nicht ſo“ — unſer 
Kongreßmitglied Sabath, alſo, hat ge— 
ſtern im Abgeordnetenhauſe bie fol» 
gende Reſolution eingebracht: 

„Da gemeldet morden ift. daß e3 
nur zmweien Dugend unjerer theuren 
Pairsdamen (in Europa Dollarprin= 
zeflinnen genannt) gejtattet merden 
fol, an den Krönungszeremonien in 
Zondon am 22. dieſes Monats theil- 
zunehmen und eine aroße Anzahl aus 
geichloffen wird, ſei es 

„Beichloffen, daß der Staatzjeire- 
tär angemwiefen werde und hierdurd 
angeriefen mwird, durch umferen Bot: 
Ichafter in England feitftellen zu laf- 
fen: die Namen und Titel derjenigen, 
die ausgefchloffen find und die Grün- 
de diefer Zurüdfegung, und des Weis 
teren fei 

„Beſchloſſen, daß der Staatsſekr— 
etär angewieſen werde und hiermit an- 
geiwiefen wird, durch unfere Botjchaf- 
ter, Gefandten und Ronfuln feititellen 
zu laflen, fo weit da3 möglich, die 
Mädchennamen und derzeitigen Titel 
aller derjenigen amerifanifch geborenen |, 
Öattinnen ausländijcher Titelinhaber, 
iwie Herzöge, Grafen uſw., und ſo weit 
wie möglich, die Summen, die von ih— 
nen ausgegeben wurden, behufs Er— 
langung der Titel, die Zahl derjenigen 
von ihnen, die gezwungen wurden, ſich 
(von ihren Gatten) zu trennen oder 
ſcheiden zu, laſſen und all die Demü— 
thigung, die ſie über ſich ergehen laſ— 
ſen mußten; und desgleichen, wenn 
feſtſtellbar, die Zahl der amerikaniſchen 
Damen, die zur Zeit im Auslande in 
Verhandlungen ftehen zu dem an— 
icheinenden med, Titel zu erlangen; 
mie viel amerifanijches Seld jetzt jähr— 
lich von Zitelfüchtigen für dieſen Zweck 
ausgegeben wird; aus welchen Quellen 
oder Induſtrien die ungeheure Summe 
kommt und bezogen wird; auch wie 
viele Millionen Aktien und Bonds ſich 
in Europa befinden und ihren Weg 
in die Schatzkäſten des europäiſchen 
Adels fanden, dank dem hohen Preis 
von Adelstiteln, und in welchem Maße 
unſerm Land aus dieſem Handel Vor— 
theil erwächſt, und ob oder nicht unſere 
ernſthaften, vernünftigen und tapfe— 
ren Frauen nicht häufig der Lächerlich⸗ 
keit und dem Spott billiger europäi— 
ſcher Ariſtokratie ausgeſetzt ſind, dank 
dem Gebahren der Reichen von Truſts 
Gnaden, die an chroniſcher Titelſucht 
leiden; und weiter ſei 

„Beſchloſſen, daß der Staatsſekre— 
tär unferen Titelfüchtigen mittheilen 
fol, daß das Anaebot im Mdelstitel- 
Martt vermehrt wurde dur bie 
Schaffung, in den lebten paar Tas 
gen, einer aroßen Anzahl neuer 
Adelstitel, und daß ſolche infolge bef- 
ſen zu viel geringeren Geldkoſten und 
unter viel weniger Demüthigung er— 
hältlich find. 

* 

Die Refofution fpricht für ich felbit, 
und irgend! welcher Kommentar ift 
mohl-überflüffig. $a, eg mag unrecht 
erjcheinen, die geſchätzten Leſer dur 
irgendiwelche Bemerkungen in der Ver: 
dauung diejer feinen Refolution und 
dem fchönen jtillen Genuß, den fie ihnen 
ungzmeifelhaft bereiten wird, irgendwie 
zu ftören. Indeſſen, zu viele ſcheinbar 
widerſtreitende Gedanken und Gefühle 
wurden dadurch geweckt, und zu mäch— 
tig drängen ſie zu einer Aeußerung, 
als daß man ſich's verkneifen könnte, 
ſie wenigſtens anzudeuten und — den 
ſcheinbaren Wirrwarr zu löſen! 

Wenn es das demokratiſche Gefühl 
einigermaßen befremdet, einen nicht 
nur angeblich, ſondern nach ſeinen 
früheren Aeußerungen und Handlun— 
gen nach zu ſchließen, wirklich demokra— 
liſchen Kongreßmann für die Dollar— 
prinzeſſinnen als für „unſere lieben“ 
(oder theuren) Pairs-Damen eine ſtarke 
Lanze brechen zu ſehen und das 
Staatsdepartement anzurufen, ihnen 
in ihren eitlen Beitrebungen zu helfen; 
und gegen das Ende feiner Rejolution 
bin, derjelbe Mann von denfelben 
Damen als von Titelfüchtigen Tpricht, 
und deutlich zu erfennen gibt, daß feine 
Sympathien richt auf Seiten der durch) 
Iruftprofite Reichgemorbdenen find, fo 
wird durch lebteres ja mohl unfer de= 
mofratifcheg Gemüth einigermahen er- 
freut und befänftigt. Uber — die Tiebe- 
volle Fürforge dort und der Tcharfe 
Tadel hier, mollen doch etwas wider— 
pruchöpoll erfcheinen und den Gedan- 
fen auffommen laffen, dem Gtaat3- 
mann fei eö mit feiner Refolution nur 
um Hohn und Spott zu thun. Und 
das wäre unfhön; e3 erinnert an den 
befannten Efelötritt für den gefallenen 
Die Uermften, die troß ihrer 
tbeuer erfauften Wdelstitel von der 
Krönungszeremonie ausgeſchloſſen 
wurden, ſcheinen doch ſchon ſchwer ge⸗ 


Schmeckt Euch 
das Eſſen nicht? 


Dann iſt Euer Magen in der That 
in ſchlechtem Zuſtand. Wir rathen 
Euch, es heute mit 


HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


zu verſuchen. Es ift für jchlechten 
Appetit, Unverdanlichfeit und Ver⸗ 
ftopfung 
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nug Tang odeint — fie — fie nod erfpotten, 
ſchmeckt ſehr nach dem “rubbing it 
in,“ das nach amerikaniſchem —5 
graufam und unſchön iſt. 

Jedoch, das ſcheint nur ſo. Man 
darf an den Staatsmann vom 5. Kon⸗ 
greßbezirk nicht das Durchſchnittsmaß 
anlegen; ihn nicht nach ſich ſelbſt be— 
urtheilen. Man muß ihn höher ein— 
ſchätzen — als echt demokratiſchen 
Staatsmann eben — und ſobald man 
das thut, wird einem ein helleuchtender 
Seifenſieder aufgehen. Dann wird 
man erkennen, daß einzig und allein 
ſtrengſte Gerechtigteitsebe ſeine Trieb⸗ 
feder iſt. Und da Gerechtigkeit — 
gleiche Gerechtigkeit — Allem und 
Jedem gegenüber der Grundſtein der 
wahren Demokratie iſt, wird man dann 
erſt die wahre Größe und Lauterkeit 
ſeiner Demokratie erkennen. Es iſt ſo: 
Obgleich es im 5. Illinoiſer Kongreß⸗ 
bezirk wenige Dollarprinzeſſinnen 
geben wird, und Herr Sabath als wah— 
ver Vertreter diefes Bezirks den Trujt- 
reichthum verachtet und verurtkeilt, 
wird fein Gerechtigfeitsfinn doch ver—⸗ 
legt durch die fchäbige Behandlung, 
die fo vielen unferer Dollarprinzeffin- 
nen von Trufts Gnaden in Rondon 
wurde, und feine Gerechtigfeitsliebe 
verlangt eine Klarlegung der Sad): 
lage, den Nachweis, die zahlenmäßige 
Feſtſtellung der Thatſache, daß unſere 
Titelſüchtigen bei dem Handel ganz 
niederträchtig über's Ohr gehauen 
wurden; daß bie europäifche, im Be- 
fonberen die englifche Ariftofratie fich 
eines gemeinen Schwindel fchuldig 
macht, wenn fie ihnen jebt das verfagt, 
mas jie glaubten, fich theuer erfauft zu 
haben — ein Glaube, der fich ala durd)- 
aus berechtigt eriveifen würde, menn 
das Ergebniß der vom Staatsdeparte⸗ 
ment und ſeinen Vertretern im Aus— 
Ionde verlangten Erhebungen bekannt 
gegeben werden würde. 


Dieſe Freude wird uns wahrſchein— 
lich verſagt bleiben. Denn es ſind nicht 
alle Kongreßmitglieder ſo demokratiſch 
und furchtlos (dem englifchen Welt- 
reiche gegenüber) wie unfer Herr Sa- 
bath. Die Refolution wird nicht on= 
genommen merden und von Seiten des 
Staatsdepartements wird nichts ge— 
ſchehen, unſere theuren Dollar-Prin— 
zeſſinnen von Truſts Gnaden durch 
Aufdeckung de3 europiif ‚en Titel- 
Ihmwindel3 in Zufunft "or meiterer 
Chädigung zu bewahren. Aber — 
dann hat fich unfer Kongregmitglied 
doch noch Höchft verdient gemadt: Er 
hat feine [höne Demofratie in hellftem 
Glanz leuchten laffen und dem fo 
Ichwer arbeitenden Kongreß eine hei= 
tere Viertelftunde, ben Bürgern bes 
Landes ein Häppchen milltomme:.e 
Abmechjelung in der fehweren politi- 
Ihen Koft, die uns in diefen warmen 
Tagen borgefegt wird, bejcheert. Zu 
Arbeit gehört auch etwas Spiel, Ernft 
und Scherz! So muß es fein, fo 
Outes geleiftet werden. So mollte e3 
unfer Herr Sabath. — — — 


Die Dreiprogentigen. N) 


E3 ift leicht, Kredit haben, wenn 
man ihn nicht hraudt. Daraus er= 
klärt ſich, daß die eben vergebene drei— 
prozentige Anleihe der Vereinigten 
Staaten ein Aufgeld von durchſchnitt— 
lih 21% vo. 9. gebracht hat, der $100- 
Bond alfo npom Käufer mit $102.50 
bezahlt mwird, während beiſpielsweiſe 
die auch Zprozentigen Staatsjchuld- 
ſcheine der franzöſiſchen Republik mit 
95 bezahlt werden und die Papiere der 
gleichfalls dreiprozentigen Deutſchen 
Reichsanleihe gar nur 83 bis 84 brin- 
gen. Britiſche Conſols, verzinslich 
mit 21% v. H., haben einen Marktwerth 
von 80. Umgerechnet auf den Zins—⸗ 
fuß, welchen die thatſächliche Kapital— 
anlage den Käufern der verſchiedenen 
Papiere einbringt, borgen ſomit die 
Ver. Staaten zu ungefähr 2.90 v. H., 
England zu 3.11, Frankreich zu 3.15 
und das Deutſche Reich zu 3.61 v. H. 

Daß unter den genannten Ländern 
keines iſt, das eine ſo große und ſo 
ſteuerkräftige Bevölkerung beſitzt wie 
das unſere und kein anderes ſo un— 
bedroht von Krieg und Kriegsgefahr 
iſt wie das unſere, iſt nur einer der 
Punkte, die beſtimmend ſind für den 
beſſeren Kredit, deſſen die Ver. Staa— 
ten ſich erfreuen. Die Hauptſache, wie 
geſagt, iſt, daß wir hier im Grunde 
gar nicht nöthig haben, zu borgen. Die 
850,000,000, die man jetzt borgt, um 
dem Schatzamt die außerordentlichen 
Ausgaben zu erſetzen, welche der Bau 
des Panamakanals verurſacht, und die 
rund 885,000,000,. die man ſchon vor⸗ 
her zu gleichem Zwecke geborgt hat, 
hätten ebenſo gut aus laufenden Ein— 
künften beſtritten werden können. Es 
hätte, als unter Rooſevelt an die Stelle 
der jährlichen Ueberſchüſſe die jähr— 
lichen Defizits traten, an anderen 
Ausgaben geſpart werden können, oder 
man hätte nachhelfen können mit einer 
oder der anderen jener verſchiedenen 
Stempel- oder Umſatzſteuern, Steuern 
auf Börſen- und andere Geldgeſchäfte 
u. dal., wie fie feinerzeit zur Dedung 
der Koften des |panifchen Krieges er- 
hoben wurden. 

Nicht nur brauchte man alfo nicht 
au borgen, e8 bejteht auch hier that- 
fachlich ein Mangel an Staatsfhulb- 
Tcheinen, mie er in feinem anderen 
Lande beiteht. Heißt das, ein Mangel 
an folchen, den Auf höchfter Sicherheit 
genießenden Papieren ala Geldanlage- 

mittel. Deutfhland 3. 8. hat an 
Reihsihulden und Schulden der ein- 
zelnen Staaten meit über $4,000,000,- 
000, die Schuldenlaft Frankreichs be> 
läuft fi auf gegen $6,000,000,000. 
Sn den Der. Staaten haben bie einzel- 
nen Staaten durchgängig fehr menig 
und mande gar feine Bondfchulden, 
während die verzingliche Bundesfchuld 
am Ende des legten Rechnungsjahres 
nur rund $913,000,000 betragen hat. 
Und davon maren menigitens $700,- 
000,000 von Nationalbanten zur Ded- 
ung ihrer Notenaußgaben hinterlegt; 
andere große- Beträge wurden und 
merden von Nationalbanten gehalten, 


‚um bie ihnen vom Bunbesihagamt 
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überlaffenen „Depofiten“ qu beden. 
©o daß für da8 große, anlagefuchende 
Privatkapital vielleicht allerhöchſtens 
$150,000,000 bleiben. 

Die neue Ausgabe von $50,000,000 
Bonds fam da jozufagen wie ein ge- 
fundenes Freien. Nicht, da die An— 
leihe dreifach üiberzeichnet wurde, ift zu 
beriwundern, fondern man Tann fich 
höchften® darüber wundern, daß fie 
nicht noch ftärfer überzeichnet wurde. 
Sit 3 0. H. fein hoher Zinzfuß, fo 
ift er immerhin hoch genug, Leute zu 
loden, denen 
Sicherheit zu thun if. ES mirb 
menige geben unter den großen Reichen 
de3 Landes, die fich mit folchem Zing- 
fuß begnügen möchten für alle ihre 
Anlagen. Uber ed wird auch recht viele 
unter ihnen geben, denen e& jehr darum 
zu thun ift, mwenigftens einen Xheil 
ihrer Kapitalien jo anzulegen, daß 
die Anlage unbedingte Sicherheit bietet, 
ſo dab, falls andere fpefulative An⸗ 
lagen einmal fehlſchlagen, doch etwas 
bleibt, was der Verluſtgefahr nicht 
ausgeſetzt iſt. 

Wenn man dazu bedenkt, daß die 
Bonds unbedingt ſteuerfrei ſind, frei 
nicht nur von Bundes-, ſondern auch 
von Staats- und jeder örtlichen Be— 
ſteuerung, ſo iſt auch der Z3prozentige 
Zinsfuß noch immer ſehr annehmbar 
in Fällen, wo andernfalls die Ver— 
fteuerung nicht würde umgangen mer: 
den fünnen. Wenn bei der befannten 
Mangelhaftigkeit und DVerfehrtheit 
unjere3 Gteuerwefens der Belit an 
Merthpapieren auch zumeift der Be— 
fteueruna entzogen werden kann, jo 
läßt er fich ihr doch nicht immer ent- 
sieben. Das gilt 3. B. don Banfen 
und anderen Sorporationen, die mit 
ihrem Befit der öffentlichen Aufficht 
unterliegen, und gilt von allen Nach» 
lälfen, die 'unter gerichtlicher Verwal- 
tung fich befinden. Da macht e3 denn 
einen großen Unterfchied, ob eine 
Kapitalanlage fteuerfrei ift oder nicht. 
Bei einer Eigenthumäfteuer von 11% 
vd. 9., wie fie hier erhoben zu merden 
pflegt, ijt in jolchen Fällen der fteuer- 
freie Sprozentige Bond für den Eigen- 
thümer genau jo einträglich, wie ber 
nicht Tteuerfreie 415 prozentige. 

Vorerſt iſt natürlich, wie auch vor— 
ausgeſagt worden, der Löwenantheil 
der Anleihe in die Hände der Banken 
gefallen. Die breite Maſſe des Volkes, 
und insbeſondere die „kleinen Sparer“, 
die wieder einmal beſonders berückſich— 
tigt werden ſollten und denen zuliebe 
die Bonds ſogar in Beträgen von nur 
$100 ausgeboten wurden, haben ſich 
wenig mit Angeboten betheiligt. So⸗ 
weit ſie der Bonds begehren, werden 
ſie ſie von den Banken kaufen; es iſt 
das bequemer, wenn es auch etwas 
theurer kommen mag. Wie wenig die 
kleinen Leute an der Bewerbung ſich 
betheiligt, zeigt der Umſtand, daß von 
den rund 111%, Millionen Dollars, die 
an Ehicagoer Bieter gefallen find, eine 
Bant allein $10,000,000 erhalten Hat, 
eine anbere $650,000, eine dritte 
$400,000, eine vierte $50,000, mäh: 
rend mit Beträgen bon $1000 oder me 
niger nur 15 Bieter berüdfichtigt wer- 
den konnten. 


Eis Bergänger „Dons““. 


Von Don, bem Tprechenden Hund 
aus der Lüneburger Heide, hat man 
in ber le&ten Zeit wenig mehr gehört; 
jein Weltruhm, den untritifche Gemüs 
ther in begeijterten Lobmorten verfün- 
det hatten, jcheint bereit zu verblaffen. 
Einen Yortihritt hat er jedenfalls 
nicht gebracht, auch nicht in der Hun- 
dedrefjur, denn vor 200 Jahren hat 
e3 jchon einen Im gegeben, der ganz 
ebenjo jhön „iprechen“ fonnte. Wie 
uns ein Lejer mittheilt, jchreibt ber 
Philojoph Leibnig in ben Berichten 
der Barifer Afademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten für das Jahr 1715: In einem 
Dorfe bei Zeitz, im Lande Meißen, 
hatte er einen Bauernhund von ordi— 
närem Anſehen und mittlerer Größe 
getroffen, der ſprechen konnte. Ein 
kleiner Knabe hatte bemerkt, daß dieſer 
Hund, gewiſſe Töne auftieh, die wie 
deuifche Wörter klangen, und ſich 
dann in den Kopf geſetzt, ihn ſprechen 
zu lehren. Da er ſonſt nichts zu thun 
hatte, ſo verwandte er auf ſeinen 
Schüler, der glücklicherweiſe ganz be— 
ſondere Anlagen zeigte, alle ſeine Zeit, 
und nach Verlauf einiger Jahre konnte 
der Hund einige 30 Wörter hervor—⸗ 
bringen. Er ſagte z. B. ganz deutlich: 
Thee, Kaffee, Schokolade, Aſſemblee 
uſw. Zu bemerken iſt, daß der Hund 
bereits drei Jahre alt war, als ſeine 
Erziehung begonnen wurde. Er ſprach 
aber nur nach; wenn man ihm ein 
Wort vorſprach, ſo kam es wie ein ge— 
zwungenes, widerwilliges Echo aus 
ihm heraus, obgleich er nie mißhandelt 
worden war. 


Lotalbericht. 


Doch geſchieden. 


Frau Owsley brachte noch ſchnell einen 
Zeugen herbei. 

Richter Cooper verweigerte geſtern, 
mie berichtet, der Frau Margaret 
Omölen, die auf dem Sprung ftand, 
nad Europa zu reifen, die Scheidung 
bon Louis %. Omsley wegen graufa= 
mer Behandlung auf ihre eigenen Yu3- 
fagen hin. Er mwünfchte noch andere 
Zeugen zu hören. Die Anmälte der 
rau trieben fpäter nod) einen folchen 
— Mitchell Lilley, einen Geſchäfts⸗ 
mann aus Fort Mehyer, Fla., auf, ei⸗— 
nen Freund des Ehepaares Owsley, 
welcher die Ausſagen der Klägerin be— 
ſtätigte. Der Richter bewilligte dar— 
auf die Scheidung. Owsley war der 
Verwalter des Yerkes-Nachlaſſes. 


— —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


e8 hauptjählih um | 


Berfehen, v verfpielt! 


Die Waldrejerve-Kommiflion ift 
aufgehoben. 


Auch die Ettelfon- Akte, 


Entjheidungen des Staats-Obergerichts. 
— Redt zu behördlihen Erhebungen 
in Derbindung mit der Erbfcaftsftener 
anerfannt. — Aerztliche Etifette, 


Die vom früheren Countyrath3- 
Präfidenten Wm. Buffe vor feinem 
Ausfcheiden aus dem Amte ernannte 
Kommiffion zur Schaffung einer 
MWaldreferve ift aufgehoben. Das 
StaatS-Dbergeriht in Springfield 
bat gejtern entjchieden, daß die Volts- 
abjtimmung, melde über die Ein- 
fegung einer joldhen Kommiffion ftatt- 
gefunden hat, nicht retägiltig iſt. 
Bon den Wahlbehörden war zwar al- 
len Wählern im County Gelegenheit 
gegeben morden, über das Gejeg ab- 
zuftimmen, melches die Schaffung der 
Maldreferve ermöglichen fol; infolge 
eines Verjehend war nur in der Stadt 
Chicago und in dem Landbezirt Cicero 
den Wählern auch die Frage vorgelegt 
worden, ob jie mit der Einfegung der 
Kommiffion einverjtanden feien. Un 
ter diefen Umftänden, fo entjcheidet 
das Staat3-Obergericht, ift die bor= 
genommene Abjtimmung hinfällig, fo 
meit fie fi) auf die zweite Frage be- 
zog. An der Verfaſſungsmäßigkeit des 


einſchlägigen Geſetzes findet der Ge- 


richtshof nichts auszuſetzen. 

Das gerichtliche Vorgehen in dieſer 
Angelegenheit wurde von dem „Bür— 
ger und Steuerzahler Adam Koch“ 
eingeleitet, und zwar hauptſächlich 
deshalb, weil man von demokratiſcher 
Seite verhindern wollte, daß die 
Waldreſerve von einer überwiegend 
aus Republikanern beſtehenden Kom— 
miſſion eingerichtet werde. Herr Koch 
hatte den Weg des Quo Warranto— 
Verfahrens eingeſchlagen, um den an— 
geſtrebten Zweck zu erreichen, und ſo 
ſich die Mitwirkung des Staatsan— 
walts geſichert. Richter Dever vom 
Superiorgericht hatte die vorgebrach— 
ten Einwände für nicht ſtichhaltig er— 
klärt. Mit Zuſtimmung der ernannten 
Kommiſſäre, die auf feſterem Rechts— 
boden ſtehen wollten, wurde der Fall 
dann auch noch dem Staatsobergericht 
unterbreitet. Während in der unteren 
Inſtanz von dem Antragſteller vor— 
nehmlich auf die zweifelhafte Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes hingewie— 
ſen worden war, beſchränkte man ſich 
vor dem höheren Gerichtshofe mit ei— 
nem Hinweiſe auf die Unvollſtändig— 
keit der vorgenommenen Abſtimmung. 
Aus dem Sachverhalt hat ſich dann 
die Entſcheidung ergeben, welche die 
Kommiſſion aufhebt und es nothwen— 
dig macht, eine nochmalige Urabſtim— 
mung vornehmen zu laſſen, diesmal 
aber natürlich im ganzen County. 

An der Spitze der von Herrn Buſſe 
eingeſetzten Kommiſſion ſtand der ehe— 
malige Countyrichter Lewis Rinaker. 
Zum Vertreter der „demokratiſchen 
Minderheitspartei“, die aber inzwi— 
ſchen zur Mehrheitspartei geworden 
war, hatte Herr Buſſe den Herrn 
Charles H. Wacker auserſehen. Herr 
Wacker findet, daß die Lotterei uner— 
hört und unverantwortlich iſt, welche 
die Unvollſtändigkeit der Abſtimmung 
verſchuldet hat. Er ſieht aber immer— 
hin etwas Tröſtliches in der Thatſache, 
daß wenigſtens das Waldreſerve-Ge— 
ſetz an ſich von dem Staatsobergericht 
aufrecht erhalten worden iſt. Etwas 
wie eine Ironie des Schickſals liegt 
übrigens darin, daß unter den Folgen 
des begangenen Verſehens oder Feh— 
lers beſonders auch Herr Rinaker zu 
leiden hat, der in ſeiner Eigenſchaft 
als Countyrichter an der Spitze der 
Wahlbehörde geſtanden hat, die da— 
rauf hätte achten müſſen, daß keine 
Verſehen gemacht wurden. 


Die Ettelſon⸗Akte. 


Wie leider zu erwarten war, iſt die 
auf Betreiben des Senators Ettelſon 
erlaſſene Schulbuch-Akte vom Staats⸗ 
obergericht für hinfällig erklärt wor— 
den. Die Akte richtet ſich gegen den ſo— 
genannten Schulbüchertruſt und hat 
bezwecken ſollen, daß den Zöglingen 
der öffentlichen Elementarſchulen 
Schulbücher zu niedrigeren Preiſen ge— 
liefert werden. Sie ſah vor, daß 
Schulbehörden ſelber den Preis der 
Bücher feſtſetzen ſollten; für die Ver— 
leger ſollte es ſich nur erübrigen, Bü— 
cher zur Auswahl vorzulegen, die ſie 
zu dem angegebenen Preiſe zu liefern 
bereit ſein würden. Proben dieſer 
Bücher ſollten ſie auch beim Staats— 
Schulſuperintendenten hinterlegen und 
zugleich eine hohe Bürgſchaft dafür, 
daß die Lieferung der Probe gemäß 
ausfallen würde. Die Verlagsfirmen 
ſind natürlich von dieſen Vorſchriften 
nicht erbaut geweſen. Als unmittelbar 
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes 
für die Chicagoer Schulen ein neues 
Lehrbuch der Geographie eingeführt 
werden ſollte, wurde keine Probe von 
einem ſolchen eingereicht. Der Schul⸗ 
rath ſah ſich unter dieſen Umſtänden 
gezwungen, anderweitig für die Be— 
ſchaffung eines geeigneten Buches 
Sorge zu tragen. Er ſchloß einen ent⸗ 
ſprechenden Kontrakt mit der Rand— 
MeNally Co. ab. Dieſes Vorgehen 
wurde auf Grund der Ettelſon-Akte 
gerichtlich beanſtandet und von der 
unteren Inſtanz auf Grund beſagter 
Akte für unſtatthaft erklärt. Das 
Staatsobergericht aber ſtößt nun die 
Akte um. Es ſei bei dieſem Verſuch, 
die Schulbücherpreiſe zu regeln, heißt 
es, nicht in Betracht gezogen, daß 
„apierbreife, Arbeitslöhne u. ſ. w. 
nicht von den Verlegern kontrolirt 
würden, daß man alſo dieſen keine 
gar zu weitgehende Vorſchriften in 
Bezug auf die Verkaufspreiſe machen 
dürfe: diefe würden fich unabweislich 
unge m nad ben Seien: 

toben richten m — —— 


Geſetz iſt indeſſen vom Staatsober⸗ 
gericht nicht auf Grund dieſer Erwä— 
gungen allein für hinfällig erklärt 
worden, ſondern hauptſächlich wegen 


der darin enthaltenen Beitimmung, 


daß „Lieferungsfontrafte zur Ver— 
gebung angezeigt werden jollen in 
einer Zeitung oder in mehreren Zeis 
tungen, wel in dem betreffenden 
Schulbezirk herausgegeben werden und 
allgemeine Verbreitung haben.“ Der 
Großftädter Ettelfon hatte nicht daran 
gedacht, daß e3 im Staate Jlinois 
fehr viele Schulbezirfe gibt, in denen 
feine Zeitungen herausgegeben imer- 
den. 
Die Erbfchaftsiteuer. 


Veftätigt worden ift vom Staatd- 


obergericht das feit vem 1. Juli 1909 
in Kraft befindliche Gejeb, melche3 
den zuftändigen Behörden in Verbin- 
dung mit der Erbichaftsiteuer gröbere 
Kontrolrechte jichert. Nach) dielem Ge- 
fe dürfen Beamte, Depofitengefell- 
Ihaften, Treuhänder ufm., die MWerth- 
papiere in Verwahrung haben, melche 
zur Naclaffenihaft Verftorbener ge- 
hören, fie nicht aus der Hand geben, 
ehe fie von Beamten gefehen torden 
find, zu deren Obliegenheiten die Ein- 
treibung der Erbichaftsfteuer gehört. 
Die Beitimmungen diejfes Gefehes, das 
auf Betreiben des Hilfs = General- 
ftaatsanmwalt3 Walter K. Lincoln er: 
laffen worden ift, hat bewirkt, daß die 
Erträge der Erbichaftzfteuer Tich 
berbielfacht haben. Sie ftiegen bon 
$400, 000 im Kahre 1909 auf $1,250,- 
000 im Zahre 1910 und dürften fich in 
diefem Kahre auf etma $2,000,000 be- 
laufen. Das Gefeg mar auf dem 
Wege des Einhaltsverfahrens bean- 
ftandet worden von der National Safe 
Depofit Co. Am Kreiögericht mar 
diefer Gejelihaft vom Richter Tuthill 
der nachaefuchte Einhaltsbefehl ver- 
weigert worden, und da3 GStaat?- 
Obergericht heißt nun dieſe Entſchei— 
dung des genannten Richters gut. 


Eine Etikettenfrage. 


Abgewieſen hat da3 Staat3-Dber- 
gericht einen aus ärztlichen Kreifen er- 
hobenen Einwand gegen die Beitim> 
mung des Statut3 zur Kontrolirung 
des Arzneimefens, daß es Aerzten nicht 
bermehrt jein ſolie, innerhalb gewiſſer 
Grenzen eine Anzeigenreklame zu be— 
treiben. 

Hochbahngeſellſchaft ſiegt. 

Wie ſchon vorher im Stadtgericht, 
iſt nun auch im Staats-Obergericht die 
Stadt Chicago in ihrem Streit mit der 
Oak Park Hochbahngeſellſchaft unter— 
legen. Sie hatte dieſer Geſellſchaft es 
unterſagen wollen, ihre Linie auf der 
Strecke zwiſchen der 48. und 52. Ave. 
als Flachbahn zu betreiben. Die ge— 
richtliche Entſcheidung lautet dahin, 
daß zu einem ſolchen Verbot die Stadt 
nicht befugt ſei, weil die Geſellſchaft 
den Betrieb zum Flachbahnbetrieb in 
jener Gegend in aller Form Rechtens 
erlangt habe, ehe der Bezirk der Stadt 
angegliedert wurde. 

— — — — — — 


Aus Scherz —* Ernſt. 


Im Scherz verſetzte der 16jährige 
Raymond Henneſſy, 5130 ©. Union 
Avbe., geſtern in der Anlage der N. K. 
Fairbanks Co., 228 Weſt 18. Straße, 
einem jungen Mitarbeiter eine Ohr— 
feige und lief davon, ſtürzte eine Trep— 
pe hinab und erlitt einen Schädelbruch, 
was er aber erſt nach längerer Zeit 
pürte. Drei Stunden darauf ſtarb er 
in der elterlichen Wohnung. 


Kriegsgeſchichten! 

—* Ruifiih-Fapanifde Krieg, illuftrirt...... 2 
Der Burentricn, BEER asnenenasnethen 
Der Krieg 187071 35E 
Hodintereffante a mit Karten und 

igzen 


A. KROCH & CO,, 


Deutide Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Todbes- Anzeige. 


—— und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Adam R. Klein 
(geliebter Sohn des verſtor. Michael Klein),am 
Juni nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter 
von 28 Jahren und 8 Monaten geſtorben iſt. 
Beerdigung Donnerstag Vormittag um 8:39 
bom ZTrauerhbaufe, 1702 Bine Str., nad der 
St. Michael3tirhe, wo feierlihed Hodamt zele- 
brirt wird, bon dort nach dem St. Bonifazius- 
Gottesader, Die —— —“ 
Anna Klein, Mu 
Nilolaus, an Michael und 
rank, Geſchwiſter. 
Vedernach Schwage 
Üzaberh Klein geb. Broion, m 
geri dimi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Dorathe Kohlhaſe 
im Alter von 76 Jahren 6 Monaten am 20.Juni 
eſtorben iſt. Die Beerdigung — ſtatt am 
——— den 22. Juni, 10 Uhr VBonm., vom 
Trauerhauſe, 3809 Robeh Etr., nach der Ei. 
Phillips⸗Kirche, 80. Str. und Seeleh Ave. von 
da nah Waldheim, Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Grams, E. Marie Maliz, 


er. 

Carl Grams, Sam Malid, Schiies 
gerföhne. 

Leiter Gantway, Schwiegerfohn. 


— — — — — — — — 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegerbater 
und Großvater 

Peter Sperling 
im Alter von 64 Jahren, 9 Monaten 11 Tagen 
am 20. Juni geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Freitag, den 28. Juni, — :30 Vorm., 
bom QTrauerbaufe, 814 2 9, &tr., nad Sent 
Daf Ridge Friedhof. Um itille Sheilnapme bit: 
ten Die frauernden Hinterbliebenen: 
v.. —5 Laurene Meyer und 
Sperling, Kinder. 
Sopi ia "Sperling, Schwiegertochter. 
J. Frank Meyer, Schwiegerſohn, 
nebit 7 Entelfindern, mido 


Waldheim. 


Einziger —— Tonfeffionslofer *8 von 
Chicago. MetropolitanHohbahn für Le 
u errei Billige Denräbnikpläg € vn ty 
iefem T —E Friedhof auf abrate aa ahlun · 
en zu haben. — General-Difices: onen Bari, 

— Eith Bone: Auftin 796. U Rine 
Iorelt Part 757. 
Fred J. Auttermeifter, Prüf. Fred M:ad, Gelr. 

Zalob Schwab, Superintendent- 


Ernft Daenel: Die Spanier in N.Amerifa, 
bon 1513—1824. Eleg. gebund., $2.15 poitfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Bußbandlung, Schreibmaterialien, Sportarsitel 
170 ®. Adams Strafe. 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


We: Ei bi3 on Prozent si au 


Zodeß »- Anzeige 


Berwandten, Freunden und Belannten 
ur traurigen Nachricht, dab meine ge 
iebte Gattin und uniere liebe Mutter, 
Stiviegermutter und Großmutter 

Maria Kolinot, geb. Degen, 


im Alter von 59 Jahren -am 19. Juni, 
Nadhm. 6:30, ſanft im Herrn entſch afen 
if. Die Veerdigum findet ftatt am 
Donneritag, den uni, S:30 Borm., 
vom Trauerhaufe, 1223 Wellington Str., 
nad der Et. Alpbonfiug-Kirhe und bon 
da nad dem St. Boni 7 iuß-Gottedader, 
Um jtille Theilnahme 
den Sinterbliebenen: 
Mathias Kolinst, Sat 
Kat! Bine NRelig und y RR 
ehmann, Töchter 
Charles dielig — Lehmann, 
Suamingeeföne, nebft Entellin» 


bie traueris 


mm El [000 — — 


Tode3- Anzeige 

Teutonia Hive 48, 2. D. F. M. of the World. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, das Schweſter 

Doretha Kohlhouſe 
am 20. Juni geſtorben iſt. Die Beerdiguns 
findet ſtatt am 22. Juni, 10 Ubr, bomTrauers 
baufe, 3309 ©. Robey Etr., nah der evang. St, 
Philippus-Kirhe, von da nad Waldheim. Ale 
Beamten berfammeln fid um 9 Uhr in der 
Logenballe, 

Zessene Sepper, Commander, 
ophie Panfrag, Record Keeper. 


Tode3- Anzeige, 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Elizabeth Neislein, geb. Schlimm, 
im Alter von 50 Jahren am Dienftag, den * 
Juni nach langem, ſchwerem Teiden entichluf 
Hi. Die Beerdigung findet fiatt am Freitag, 
den 23. Juni, Bormittaas 10 Uhr, vom Traucte 
baufe, #452 Afhland Ave., nach der ebany. 
Sriedensficche, 52. und Nuftine” Str., bon de 
mit Kutiden nah Mt. Greenwood. Der traus 
ernde Gatte: 
George Reistein, 


Geftorben: Ernft Scheeder, geliebter Brubeg 
bon Carl Sceeder, Echwager bon Nlefa Schees 
der, Onkel von Willie Echeeder, im Alter von 69 
Sabren. Beerdigung Donneritag, den 22. Zune, 
12:30 Mittags, dom Trauerhaufe, 2332 Rome 
Abe., nad dem Dalwoods Friedhof. 


Zur Shlnnerans 
Zur en an unferen lieben Gatten 


und Q 
Heinrich Heiner, 


der heute bor zwei Jahren, am 21. Juni 1909, 
geitorben it. 


Qu rubeit nun im ftillen rieden, 
Ten unfer Herz im Tod nod liebt; 

od lag es in des Höditen Plan— 
Was Gott thut, das ift wohlgethaint. 


Gemwidmet don Deiner Gattin 
Bertha Heiner, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen lieben Sohn 
Auguſt Böhm, 
geitorben am 21. Juni 1910. 


u früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 
S id au3 unjerer Mitte nahm; 
Doc tröftend tönt’ aus unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift moblgeiban. 
D 2a Wort ftillt unfer banges Flehen, 
Drum rube fanit, auf auf " Biederfepent 


Gemwidmet bon deinen G Eltern: 
Auguft und Therefe Böhm. 


Danftfagung. 

Allen Freunden und Belannten hiermit ums» 
feren herzlichen Dank für die rege TIheilnakme 
und bie reichen Blumenipenden bei dem Begräb: 
niß meines felig entichlafenen Gatten 

Michael Eckl. 
Auch der 2. Sektion des Gegenſeitigen Unter» 
ſtützungsvereins und der Mälzer-Union meinen 
beſten Dank. 
Auguſta Eckl, Gattin, nebſt Kindern. 


Dan?ſagung. 
Hiermit fage ih dem Gambrinus Frauenber- 


ein meinen berzliciten Dank für die zahlreiche 
Betheiligung bei der Beerdigung meiner lieben 


Mutter 

Minne Miller, 
ebenfo meinen beiten Dank für die prompte Aır3> 
zablung des Cterbegeldes, und Tann ich diefer 
Verein auf das Belle empfehlen. 


Eduard Miller, Sohn. 


T 


WESTERN BELMONT-CIYBOURN-ROSCOE 
Wichtige Neuigkeiten 


&s PRYOR’S KAPELLE 


— 
ae Programm morgen Abend. 
Harfen jeden Abend im Rathskeller — 

us vergnügte Geiellicaft. 

Japaniſche Lawn— on — — und Freitag 
Abend im Tanz Pavillon 

Nächſten Samſtag — 

Royal Arcanum van für den Hoipitafbett- 
Fonds — Ceid liber 

Sommerfeit der ihwediichen Geiangvereine — 

Nächſten Sonntag — 
Nationale Sieber und Tänze. 


LIBERATI GRAND 
Diele 
Woche 


100 | 
il Trovatore. 


Freie Baudeville!! 


Freier Eintritt . = usbr 
Diatinee Heute um 
Shows Heute Abend, 8 u 9:39 


Id 
We 
EN 


Geſchuͤtzt gegen Negen oder Sonne, 


—— — EEE | WO ETTETD 3ER —— — — — 
u Honeymoon von New York 
na n Franziste—3,230 Meilen. 
David Macyaypen geht — jeine Frau führt. 
Kommt und jeht dieielben. 


FOREST PARK 


Garfield Pl. Brand Met. „L” bis Eing., öc. 


Großes Zöglings -» Turnfeft, 
verbunden mit PBicnic, des 


CHICAGO TURNBEZIRKS 


unter den Aufpisien des 


Turnvereins Eiche 
am Sonntag, den 25. Juni 1911, in Garduers 
Park, 123. Str. und Midigan Abe. Anfang 10 
Uhr Borm. Tidet3 25 @ Berfon, in18,31 


The Rienzi 


Chicages popnlärfter Yamilten - Nefort, 
fe N. Glart Str. und — —— —* 2 
8 zu 
ee Vom 8 DS 12 Uft. 
Neitauration eritllaflig. 


Guzzardi Pietro. 


100t.miifon® 


Aufgebot. 


Die Frau Laura Weber, acborene Lehmann, 
in Nixdorf, Bergitraße Nr. 112, bat beantragt, 
den berfchollenen Aderwittbsiohn Albert Les 
mann, zulegt wohnhaft in Brafniß- »Hauland 
(Kreis Kolmar ti. PR.) für todt zu erflären. 

Der bezeichnete VBerfhollene wird aufg efure 
dert, fich fpätejtens in dem auf den 16. ürg 
1912, Vormittags 10 Uhr, vor dem J— 
neten Gericht anberaumten Aufgebotötermine Su 
melden, widrigenfall3 die Zodeserklärung erfols 


| gen wird. 


An Alle, welde Auskunft über Leben oder 
Tod de3 Verfhollenen zu eribeilen bermögen, 
ergeht bie Sufforberung, fpäteiten3 im Aufges 
botsfermine dem Gericht Anzeige zu maden, 


Kolmari. B., den 30. Mai 1911. 
Königliche Amtsgericht, 
ges. Beder. 


Shwimmen! 


Wir legren 23 Eu 


NORTH SIDE ‚ATATOR ATORIUM 


een DE — Et, 


» 





Sotalbericht. 


Anterſuung beginnt. 


5.5. Me&ormid als erfter Zenge 
im LXorimerfall vernommen. 


Eiyildert Unterredung mit Zunft. 


Anwalt von Edward 


Glaubwürdigkeit 


V. J. Hynes, 
Hines, ſucht 


Zeugen zu erſchüttern, und greift auf 
alte Klage gegen Harveſter Co. zurück. 


Cyrus MeCormick, Präſident der 
International Harveſter Co., wurde 
jeſtern als erſter Zeuge von dem Se— 
aatsausſchuß vernommen, der unter— 
ſuchen ſoll, ob William Lorimer zu 
einem Sitz im Bundesſenat berechtigt 


ft oder nicht. Er jchilderte, wie Glas | 
sence ©. Fun, der Generalleiter der | 


International Harbejter Co., ihm mit: 
jetheilt habe, daß Edward Hines, ber 
dolzhändler, ihn im Union League 


Rlub um einen Betrag von $10,000 | 


zu dem Fonds erjucht habe, der auf- 
gebracht worden jei, um die Ermwäh- 
lung Zorimer3 zum Bundesjenator 
burchzufegen. Er gab fernerhin eine 
Schilderung einer meiteren Unterre— 
bung zwijchen Funt und Hines, in des 


cen Verlauf der Zebtere verfucht habe, | 
Funks Gedächtniß hinſichtlich der er— 


ſten Unterredung aufzufriſchen, und 


gab die Gründe an, die ſchließlich ihn 
und Funk veranlaßt hätten, mit ihren 
Angaben an die Deffentlichkeit zu fom= 
Es ſei nur gefchehen, um 9. 9. | 


men. 
Koblfaat, dem Funk das Verlangen 
Hines’ mitgetheilt hatte, und der die 
Ihatfache in feiner Zeitung veröffent- 
licht hatte, auß der PVerlegenheit zu 
helfen. 
der International Harvejter Co. ded=- 
ten fich mit denen, die bereit3 vor dem 
Ausihuß, den der Staatsfenat von 
Alinois mit einer linterfuchhung des 
Standals betraut hatte, gemacht mor=- 
ben maren. 
Xehmen Zeugen in’s 5:>> 

Die Senatoren Dillingham und 
Gamble nahmen .den Zeugen ins Gebet, 
meil er die Thatjachen nicht bereits 


während der erjten Unterjuchung bes | 


Standals mitgetheilt habe. Er erwi- 
derte, daß die ganze Angelegenheit die 
International Harvefter Eo. in ungün- 
jtigem Licht hätte erfcheinen laffen, und 
daß er nicht in den Skandal vermidelt 
zu werben münjchte. Senator Kenyon 
bon oma mollte wiffen, ob der Zeuge 
etwas von der „Pinfe“ in der Legis- 
latur gewußt habe. Er ermiderte, daß 
er davon gehört habe, aus eigener Er: 
fahrung aber niht3 davon miffe Er 
gab meiterhin an, daß feine Firma 
nicht verfucht habe, gejehaebende Kör- 
perichaftenmzu beeinfluffen. 


Zweifelt Glaubwürdigfeit an. 


Anwalt William %. Hyne8 von 
Chicago wohnte der Situng als Ber- 
treter von Edward Hines bei. Er 
fuchte die Ausfagen des Zeugen zu er- 


des | 


Die Angaben des Bräfidenten | 


zeichnete die Anfchuldigungen als 
gtundlos, gab aber zu, daß die Gejell- 
fchaft die Annahme von Gefegen in 
diefen Staaten befämpft habe, und daß 
Elarence ©. Funt den Kampf ‚geleitet 
babe. Aus dem meiteren Verhör ging 
berbor, daß Swift im Jahre 1905 von 
der Gefelichaft wegen Unterfhlagung 
von $25,000 und anderen Summen 
verklagt tworden war, und daß Smifts 
Gattin, die Aftien der Geſellſchaft be— 
faß, eine Gegentlage gegen die Gefell- 
ichaft eingereicht habe, in ber ſie be⸗ 
hauptete, die Geſellſchaft habe große 
Summen unrechtmäßiger Weiſe aus— 
gegeben, und um Rechnungslegung 
nachſuchte. Beide Klagen wurden 
außergerichtlich beigelegt. Anwalt 
Hynes erklärte, die Geſellſchaft habe 
Swift eine große Summe ausgezahlt. 
Sein Anwali H. T. Gilbert habe $18,- 
| 000 an Gebühren erhalten. Herr Me: 
| Cormid gab an, daß das Ehepaar 
| Stift alle feine Aktien herausgegeben 
und an die Gefellfchaft $40,000 be= 
' zahlt habe. 
Senator Kenyon von oma mollte 
| mwifjen, ob die International Harvefter 
| &o. von anderen großen Korporatio- 
nen, ivie der United States Steel Eor- 
| poration oder John P. Morgan, kon- 
trolirt werde. Der Zeuge ermiberte, 
daß Bewohner der weſtlichen Staaten 
das Heft in der Hand hätten, und daß 
ſich unter den achtzehn Direktoren ber 
Geſellſchaft nur ſechs New Yorker be— 
fänden. 
Nächſte Sitzung morgen. 
Bis auf Senator Luke Lea von Ten— 
neſſee, der ſich im Hoſpital befindet, 
waren alle Mitglieder des Ausſchuſſes 
zugegen. John H. Marble, der An— 
walt des Ausſchuſſes, vernahm den 
Zeugen, doch richteten die Ausſchuß⸗ 
mitglieder häufig Fragen an ihn. Auch 
John J. Healy, der andere Anwalt des 
Ausſchuſſes, war anweſend. Weber 
Senator Lorimer noch ſein Anwalt 
Elbridge Hanechy war zugegen. Unter 
| ven Zujchauern befand fich der frühere 
| Sundesfenator Albert 3. Hopkins, den 
| Lorimer gejchlagen hat. Die nächte 
| Situng findet morgen Mittag Statt. 
| Efarence ©. Funf, Edgar U. Ban 
croft, der Generalanmalt der Inter— 
| national Harvefter Eo., 9. 9. Kohl: 
| jaat und der frühere Gouverneur Ri: 
hard Yates find als Zeugen geladen. 
Cäßt Anklagen niederſchlagen. 
Staatsanwalt Edmund Burke von 
| Sangamon County ließ gejtern, Nad- 
; richten au8 der Staatshauptitabt zu= 
' folge, die Anklagen gegen die Abgeord- 
ı neten Lee OD’ Neil Bromne von Ottawa 
| nd Robert E. Wilfon von Chicago, 
' Louis D. Hirsheimer von Pittsfiel), 
| Mitalted der ftaatlichen Ausgleihungs- 
| behörde, Frant Trout von Beardätomn 
und Archibald B. Johnſon vonSpring- 
field niederſchlagen. Sie waren der 
Beſtechung bezw. Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern in Verbindung mit 
einer Fiſchereivorlage und Vergebung 
eines Kontrakts für Lieferung von 
Möbeln für die Sitzungsſäle der Le— 
gislatur angeklagt. In einer ſcharfen 
Erklärung, die Staatsanwalt Burke 
nach dem Schritt abgab, führte er als 
Grund für ſeine Handlungsweiſe an, 


ſchüttern und ſeine Glaubwürdigkeit es ſcheine ihm unmöglich, mit den Ge— 


anzuzweifeln. Er machte auch einen 
Verſuch, nachzuweiſen, daß der Zeuge 
Senator Lorimer nicht freundlich ge— 
ſinnt ſei, weil dieſer als Mitglied des 
Kongreſſes einen Verſuch der Inter— 
national Harveſter Co., den Chicago— 
Fluß nahe der Me&ormid-Anlage zu 
[perren, vereitelt habe. 
miderte, er babe nicht gewußt, 


Der Zeuge ers | 


| ſchworenen, die herangezogen würden, 
Angeklagte zu überführen. Die Falle 

ter fünf Angeklagten ließen fich, mas 

ta% Bemeißmaterial anlange, nicht mit 
| ber bereit3 beendeten Prozeffen ver: 
gleihen. m feiner Erklärung madt 
der Staatsanwalt einen fcharfen Aus— 
fal auf den Senat3ausfhuß unter 


daß | dem Borfig des Staatsfenator Helm, 


Corimer etwas damit zu thun gehabt | der den Lorimerjfandal unterfucht hat. 


Gabe. Auch binfichtlich zweier Klagen, 
teiche die Jlinois Tar Reform Ajfo- 
ciction gegen die Synternational Har= 
tejter Eo. und die Familie McEormid 
ouf Zahlung höherer Steuern ange- 
fırengt habe, befragte Anmalt Hhyne3 
ten Zeugen, der aber ermiberte, er 


| Er erklärt, daß der Ausfhuß das Ziel, 
| das zu erreichen er ernannt war, völlig 

unbeachtet gelajien habe und eine Ent: 
ſcheidung in der einen oder anderen 
| Richtung nicht abgegeben habe. Er 
| babe das ihm vorgelegte Bemeismate- 
| rial, das feiner Anficht nach die Schuld 


reilfe nicht, ob Senator Rorimer ober | der Angeklagten bemwiefen habe, völlig 


feine Freunde für die Einleitung ber 
Klagen verantwortlich zu machen feien. 


Stellt Anfhuldigung in Abrede. 


Seinen hauptfählien Angriff auf | 


die Glaubmwürdigfeit des Zeugen grün 
betelnwalt Hhnes aber auf eine Klage, 
die ein früherer Angeitellter der Inter— 
national Harveiter 


abtheilung der Gejellichaft, im Jahre 
1905 gegen die Gelelihaft anhängig 
gemacht habe. Er juchte nachzumeifen, 
daß die Angaben des Zeugen, die Jn- 
ternational Harvefter Co. Habe nie 
berfucht, gejeßgebende Körperichaften 
zu beeinfluffen, nicht der Wahrheit ent= 
Ipräden. Swift befcyuldigte die Ge- 


jellichaft, Taufende ausgegeben zu ha- | 


ben, um die Annahme gewiſſer Geſetze 
in Jlinoiz, Kanfas und South De: 
fota zu verhindern. MeCormid be 


53.50 Bezept frei für 
Ihwadhe Männer. 


Eendet Name und Aoreife. Hente wird ec 
Shönen frei geihidt und Sie können 
wieder ftarf uud kräftig werden, 


Id befige ein Mezept für die dur Aub 
fhmweifungen, unnatürliden Abflug und Jus 
aendtborheiten berurfadte Nervenihmäde, Vers 
luit der Manneätraft, —— an Energie, Ge⸗ 
dãchtnißberluſt und lahmen Rüden, das fo viele 
Icanle und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 


feben im# \ i 
diejes NRezeptes befigen, und ih babe mich = 
foloifen, jedem Manne, der mir darum fchreibt, 
ine Kopie in einem 
Brief Toftenfrei au _fenbe : 

Diefes Rezept rührt bon einem Arzt her, der 
Männerktantheiten zu feiner Spezialität gemacht 
bat, und id bin — daß e3 ba3 jidherite 
Seilmittel ift, um verlorene Manne£traft wieder 


gu_erlangen. — 
38 glaube, dab id e3 meinen Mitmen 
je» dig bin, ihnen eine Kopie privatim au 
en, fo dab jeder Mann, wo er aud fei, der 
dur öftere Enttäufhung den Mutb verloren 
bat. fi nicht länger den Körper mit PBatent- 
En vergifte, fonbern fi dies, bon mie 
als 3 twirfamfte, wieder aufbauende, die 
ſchwachen Theile ſtärtlende Heilmittel berfchaffe 
und ſich dann zu Haufe ohne Aufſehen und 
ſchnell turire. Schreiben Sie mir einige Zeilen, 
ungeläbt wie folgt: Dr. A. €. Robi 
Rud Bldg., Detroit, Midh., fager 
leiden, und ich werde Nbnen eine Kopie diefes 
wunderbaren Rezepte in einem einfaden, ge 
wöhnliden Koubert toftenfrei\ididen. Mander 
See Ps: —— * $5.00 verlangen, nur = 
nen esept zu en — aber 
kende ed Ionen abjolut 
; WBnb.comi® 


einfaden, vberfiegelten 
n. 


Then 
fen» 


Eo., Rodney 2. | 
Swift, ehemals Leiter der Berfuchd- | 


unbeagtet gelaffen. 


Wegen angebliher Mifhandlungen. 


Wegen angeblider Mifhandlung 
ber Zöglingen der Beſſerungsanſtalt 
für Mädchen in Geneva hat Präfident 
| Larprence Y. Sherman von der jtaat- 
| lichen PVermaltungsbehörde für bie 
| MWohlthätigfeitsanftalten zmei Lehre- 
rinnen ber Anftalt entlafjen. Die 
| Entlaffenen jind Frl. Karoline Bald- 

min, die Vorfteherin der Schule, und 
| Frau Adelaide Compton. Frau Amigh, 
die Leiterin der Anſtalt, war auch in 

den Skandal verwickelt worden und 
hatte angeblich die Züchtigung der 
Zöglinge gebilligt. Sie wurde in ihrer 
‘Stellung belafjen. 


Aufſchub ſcheint unvermeidlich. 
Die Neuabgrenzung der Wards der 
Stadt wird nach der Anſicht politiſcher 
Kreiſe bis zum Herbſt und vielleicht 
ſogar bis zum nächſten Jahr warten 
müſſen. Ald. Cermat, der Vorſitzende 
des ſtadträthlichen Wahlausſchuſſes, 
erklärte heute, daß vor den Sommer— 
ferien nichts gethan werden würde, 
daß aber nicht ausgeſchloſſen ſei, daß 
ein Unterausſchuß ſich während der 
Sommerferien des Stadtraths an die 
Aufgabe machen würde. Politiſche 
Kreiſe rechnen nicht auf die Annahme 
einer Ordinanz vor Weihnachten. Sie 
erwarten, daß, wenn die Angelegenheit 
nach den Sommerferien im Stadtrath 
zur Sprache kommt, es zu einem leb— 
haften Kampf kommen wird. Es heißt, 
daß Mayor Harriſon eine Beſchleuni— 
gung des Projekts befürwortet, da er 
ſich zum Kampf gegen Roger C. Sulli— 
van um Kontrole der Parteileitung 
rüſten will. Die Leiter der alten poli— 
tiſchen Organiſationen ſind nach der 
Anſicht politiſcher Kreiſe angeblich dar— 
auf bedacht, die Neuabgrenzung der 
Wards ſo lange als möglich hinaus— 
zuſchieben, da ſie eine Reorganiſirung 
ihrerStreitfräfte nöthig machen würde. 


* Grira Pale Bilfener und „Bais 
tif”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafıhen und 
Bäffern. Tei.: Calumet 730 und 869, 


u. 


* a a 
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Abendpoft, Chicago, Rittwoch, 


Verſonal · Aachrichten. 
sort 

— George Shanahan, der Yebte der 
eriten Anfiedler in „Bridgeport“, ift, 79 
Sahre- alt, geitern in feinem Heim, 2722 
Eid Throop Str., an Lungenentzündung 
geitorben. Shanahanı fam als Nüngling 
nach jenen Stadttheil und bat dort jtet3 
gewohnt, jeit 45 NahrenAän dem Haufe an 
ver Ihroop Straße. Er arbeitete anfäng= 
lid) al Küfer, zulest war er Superinten 
dent der Küferei von Libby, MeNeil & 
Libby. Vor zwanzig Nahren hatte er fich 
zur NRube gejekt. 
Söhnen tft der eine Mitglied des Staat3=- 
abgeordnetenhaufes, der andere NRed= 
nungsbeamter der Siüdparfbehörde, feine 
Zocdter ijt die Gattin des Apothekers 
Mares. 

— Im La Salle Hotel wird morgen 
Abend eine filberne Hochzeitsfeier eine 
Schtweiter mit jech® bier lebenden Ge- 
ſchwiſtern nach 20 Jahre langer Tren> 
nung vereinigen. Das Jubelpaar, der 
Gummiwaarenfabrikant Hermann Fiſcher 
bon Hamburg und feine Gattin Emma, 
machten eigens mit ihrem 24 Zahre alten 
Sohn Robert die Reife iiber Weltmeer, 
um ihren Chrentag gemeinjchaftlich mit 
den bier lebenden Brüdern und Schwe— 
tern bon rau Filcher zu feiern. Es 
find dies Frau Sam VBlafchef, Frau Jo— 
jeph Stein, Frau Mlerander Weil und 
die Herren Eduard, Louis und Rudolph 
Pokorny. Neffen und Nichten eingejchlof- 
fen, werden etiva 50 Berjonen an der 
eier theilnehmen. 

— Geitern wurde in Milmaufee der 
nad) furzem Stranfenlager im Alter von 
63 Jahren veritorbene Drudereibejiter 
Gotthilf Neuther beerdigt, der vor 18 
Nahren hier eine Druderei betrieb und 
ein befanntes Mitglied des GSennefelder 
Liederfranz war. Im Nabhre 1894 Tiedelte 
er bon bier mit jeiner Familie nach Mil— 
maufee über, wo er feither anfällig mar. 

a ln 
Giareuce U. Kuight todt, 


Hohbahnpräfidentund Korporationsanwalt 
nach einer Blinddarmoperation geftorben. 


Clarence X. Knight, der Präfident 
der Chicago-Daf Park Hochbahn und 
Hauptanmwalt der Northimeitern Hoch- 
bahn, ift heute früh um 1 Uhr im St. 
Zufas = Hofpital an den Folgen ber 
am Montag an ihm vollgogenen Opes 
ration wegen Blinddarmentzündung 
geitorben. Am Freitag mar er erfrantt, 
aber erjt am Sonntag, nachdem Tich 
fein Zustand ftarf verfcehlimmert Hatte, 
wandte er fi) an einen Arzt. Obmohl 
fchon vor der. Operation Bauchfellent- 
zündung eintrat, hofften die Werzte 
do auf Genefung; aeftern wurde der 
Zuftand des Patienten hoffnungzlos. 
Der Verftorbene binterläßt außer der 
Gattin einen Sohn und eine berheira= 
thete Tochter. Knight war 1853 in 
MeHenry, IU., geboren, jtudirte am 
Lehrerfeminar des County Coof, dar= 
auf wandte er fi} den Rechtsmilfen- 
fchaften zu und wurde 1874 in Dtta= 
wa zur Unmalt3praris zugelaffen. Ju= 
lius S. Grinnell ernannte ihn 1879 
zum erjten Hilfsjtaatganmwalt, zmei 
Sahre darauf Bürgermeifter Harrijon 
der Xeltere ihn zum Stabtanmwalt, im 
Sanuar 1888 wurde er Hilfsforpora= 
tionsanmwalt, und im‘ahre 1889 nahm 
er die Anmaltspraris auf. Als An 
malt vertrat er große Korporationen, 
zum Beifpiel die Hochbahngefellichaf- 
ten in dem Prozeife um das Recht der 
Anlage der Hochbahnichleif. Das 
Staatsobergericht gab ihm Recht. 

— — — 


Nehmen Sie 1730 von 1911 
haben 131. Dies zeigt die Zahl der 
Jahre an, welche Forni's Alpenkräuter, 
das berühmte Kräuter-Heilmittel, in 
Gebrauch geweſen iſt. Iſt es möglich, 
daß eine Medizin ſo lange vor dem 
Volke beſtehen und von Jahr zu Jahr 
in der Gunſt wachſen könnte, wenn ſie 
nicht Verdienſte von hoher Bedeutung 
beſäße? Ungleich anderen fertiggeſtell— 
ten Medizinen iſt der Alpenkräuter 
nicht in Apotheken zu haben, ſondern 
durch Spezial-Agenten, oder direkt von 
den Eigenthümern, Dr. Peter Fahrney 
& Sons Co., 19—25 ©. Hohyne Ane., 
Chicago, SL. Anz 

——— —— —— 
Verlieren an Boden. 


— — 


Zwei weitere Meiſter gegen Verband der 
„Plumbers“ und Dampfröhrenleger. 
Die „Joint Arbitration Aſſocia— 

tion“ machte geſtern weitere Fort— 

ſchritte in ihrem Kampf gegen den 

Vereinigten Verband der „Plumbers“ 

und Dampfröhrenleger und zugunſten 

des Nationalverbands der Dampfröh— 
renleger. Sie veranlaßte zwei Dampf— 
röhrenlegermeiſter, in Zukunft nur 

Angeſtellte des Nationalverbands zu 

beſchäftigen. Man erwartet, daß an—⸗ 

dere Meiſter in den nächſten Tagen eine 
ähnliche Haltung einnehmen werden. 

Die Vereinigung trägt ſich mit der 

Hoffnung, in wenigen Tagen die Be— 

ſchäftigung von Dampfröhrenlegern 

vom Vereinigten Verband, deſſen Ge— 

ſchäftsagent „Moß“ Enright iſt, über— 

haupt unmöglich machen zu können. 
nie 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Für Motten— Peterman’d Muth Food 
(gerudlod) ift das moderne Präparat 
zum ®Bräferbiren Eurer Kleider, Teppi- 
de etc. zur Aufbewahrung. Geruch tödtet 
die Motten nidt. Beterman’3 Moth 
Sood thut es. Bei Händlern oder 15c 
per Boft. 


ür Schaben eterman’s Ron he 
eis a ae BER 
Für Wanzen — Beterman’d Discovery, 
Zödtet augenblidlich. 
Beterman 54 ®. 13. Str. New York 


Bon feinen beiden: 


“ 


dem 21. Zuni 1911. 


en 


— 


—— una EIER Ten—n nah Rah ahnen. name non mean inte 


arshall FieldaCo 


Der Große BajementVerlanfsranm. 


Wenn man befannt’ift mit den ausgezeichneten Werthen die in diefem Großen Bafements 
Derfaufsraum gefunden werden fönnen, dann fann man immer wohlfeile Einkäufe machen. 
Jedermann fcheint das Einkaufen in diefem anziehenden Raume $reude zu machen, weil er fo 
zugänglich, fo vollftändig in feinen Affortimenten und fo praftifch im Zirrangement der Waaren it. 


Salbjährliher Verkauf don Straußenzsedern. 


Obtwohl eine ftarke Nachfrage nad) den in diefem Verkaufe offerirten außerordentlichen Werthen Herrfchte, wird das Lager teogbem ein polls 
ftänbiges fein bis zum Ende diefe3 Monats; deshalb wird e& Euc; ermöglicht, ebenfo viele und gute Werthe jet zu kaufen, wie zu Beginn de8 


Verkaufes. 


Räumung von garnirten Hüten: 


Baſement. 


Wir lenken Eure befondere Aufmerkfamfeit auf die rebuzirten Preife an allen 


„unferen Rartien. Keine Dame follte e3 verfänmen, aus diefer Gelegenheit, ungewöhnl. Werthe zu erhalten, Vortheil zu ziehen 


Anikerboker-Amüge für Knaben, zu 
$2.50 bis 83.75. 


Mehrere Hundert fanch gemifchte Siniclerboder Anzüge für Knaben, 
darunter viele einzelne und befonder8 wünfchensmwerthe Partien aus uns 


ferer Vierten Floor = 


Abtheilung; alle 


zu bedeutend herabgejehten 


Preifen marfirt, zmeds Räumung. Doppelbrüftige u. Norfolt Styles 
fomie eine eine Anzahl von Sailor und NRuffian Anzügen. Viele ber- 
felben wurden früher zu mehr al3 dem doppelten bes gegenwärtigen 


Preifes verkauft; Größen von 21% bis 16. 


Baſement. 


Speziell für 500 — Knickerbocker-Beinkleider für Knaben, 
aus gemiſchten Caſſimeres und Cheviots gemacht — mittel— 
mäfiges und jchweres Gewicht, auf 36 reduzart, Gr. 4—16. 


Weißwaarenſtoffe: Ein ſpezieller Räu— 
mungs-Berkauf. 


Mehrere Taufend brauchbare Langen wurden zu fehr niedrigen Brei» 
fen marfirt — in vielen Fällen jogar zu meniger als der Hälfte. Ein- 


faches und fanch Lawn, Swiß, Flaxon, 


Madras, Dimity, 


Batiſte, Crepe, Pique, Longcloth und Nainſook in einem großen Aſſorti— 
ment von ſaiſongemäßen Stoffen und Farben. 


Baſement. 


Toilette- und Vadezimmer-Alenſilien. 


Die beſte Empfehlung für dieſe Artikel liegt in der immerwährenden 


Nachfrage ſeitens unſerer regulären Kunden. Spezielle Preiſe wurden 


für dieſe Woche angeſetzt, um auch andere Leute mit den Vorzügen die— 


ſer Artikel bekannt zu machen. 


Kirk's Cologne Bouquet Seife — 


Schachtel, 3 Stücke, 18c. 


Palmer Houſe Bade-Seife, Schach— 


tel mit 1 Dutz. Stücken, 75e. 


Sinbad türkiſche Bade-Seife — 
Schachtel mit 1 Dutzend Stücken für 


50c. 


Erweiterter Gerſchaftsumfang. 


Das Anwachſen ihres Truſtgeſchäfts 
hat die Firſt Truſt K&Savings Bank 
zur Beſchaffung neuer, größerer Räu— 
me für ihr Truſtgeſchäft genöthigt. Sie 
hat ihre Truſtabtheilung zu ebener 
Erde in der Nordoſtecke des Firſt Na— 
tional Bankgebäudes, mit Eingängen 
an Dearborn Str. und von der Vor— 
halle des Gebäudes, untergebracht, in 
einem Raum, der faſt die ganze Nord— 
hälfte der Dearborn Str.-Seite de3 
Gebäudes einnimmt. Das neue Quar— 
tier iſt auf das Bequemſte eingerichtet 
und mit den bewährteſten Einrichtun— 
gen verſehen. 


Riverview Expoſition. 


Wer Pryors Kapelle inRiverview ſpie— 
len hören will, muß den Park in dieſer 
Woche beſuchen, denn ſchon am Samſtag 
wird ſie zum letzten Male konzertiren 
Je weiter die Saiſon vorrückt, deſto grö— 
ßer ſcheint der Menſchenzuſtrom zu wer— 
den, der jıd) jeden Tag und Abend an den 
Iıhönen, jchattigen Anlagen, dem bunten 
Leben und Treiben und den zahllojen Be- 
Iuftigungen ergößt. Am nädjiten Sams- 
tag wird im Bilniffain ein Seit zum 
Beiten des Hofpitalbettfonds = Vereinz 
des Ordens * Arcanum gefeiert, und 
am Sonntag begehen die ſchwediſchen 
Gejangvereine ihr Sommerfeit. 

— — — 


White Eity. 


,‚ Die Liberatifche Operngefellichaft bat 
fich die volle Gunst des Publiftums er- 
obert, der Terrafjengarten von White 
Eity, wo die Vorftellungen ohne Ein= 
trittögebühr jtattfinden, ijt immer Dicht 
bejegt. Im diefer Woche fommt „Der 
Zroubadour“ zur Aufführung. Die 
auptjolijten der Gefellihaft find die 

men Bonnar und Echarff und die Her- 
ren Baldi und tiano, aufsr ihnen 
mwirfen noch fieben Solijten und ein Chor 
bon 40 Mitgliedern mit. Eine andere 
große Attraftion de3 Parks iſt „Die 
Chladt von Manila”. 


— — —  — 
Sans Souci Park. 


Die Bemühungen der Verwaltung vom 
Sans Souci⸗Park, den Beſuchern erit- 
Hafjige freie Vaubeville = Vorftellungen 
zu bieten, finden den verdienten Anflang. 
Auf den Veranden des Kryſtal-Kaſinos, 
wo die Vorſtellungen ſtattfinden, kann 
man zu gleicher Zeit im, Freien ſpeiſen. 
In dem nach deutſcher Art hergerichteten 
Rathsleller orgen Sänger und Vortrags⸗ 
künſtler für die Unterhaltung der Beſu⸗ 
der. Für Kinder und junge Leute bietet 
der Barf —— in vielen Fahrten 
und Schauſtellungen. 


— —— — % 
Foreſt Bart. 


Die Nachmittags⸗ und Abend⸗Kongerte 
der Handſchen Kapelle im Foreſt Barf 
werden viel beſucht. Häufig ſieht man 
— von Zuhörern im Ümkreiſe des 

ſikſtands ſihen, ſtehen und ſpagieren. 
Wer aufregendere Unterhaltung vorgieht, 
findet ahnen 


ie in den großen Rutf 
lung 


eren 


Es 
am en. 
} Seelen. Liebhaber-Abend im 


. 


Bajement. 


Old Dutch Eleanjer, Sc; Dub., 90r. 
Bade Sprays, mit 5 uf; Gummi- 
Schlauch und Holdfait Bulb, 60c. 
Eichene Badewannen-Sitze, 35c. 
Kombination Seifen-Behälter und 
Waſſerglas-Halter, 40c. 
Badewaanen-Seifenbehälter, 38e. 


% 


Konzerte auf Spielpläßen. 


Die Südparf-Behörde läßt die Chicagoer 
Kapelle fpielen, 


Der DBerein „Ehicagoer Kapelle” 
theilt mit, daß die Südparf-Behörbe 
die unter der Leitung von William 
Meil ftehende, 43 Mann ftarfe Kapelle 
für die Sommermonate zum Spielen 
in den bon der Behörde vermwalteten 
Parf3 und GSpielpläten angemorben 
hat. Die Kapelle fpielt befanntlich 
nicht, um Gejchäftsgewinn zu erzielen, 
alle Einnahmen aus Engagements mie 
dem borftehenden werden vom Verein 
zur Veranftaltung von FFreilonzerten 
in den dichtbejiebelten Bezirken benupt. 
Einen Verfuh mit Nachmittags-Kon- 
zerten im Grant Park wird die Be- 
börde am 1. und 8, Juli machen. Im 
Monat Zuli follen in nachjtehenden 

' Barfs und Spielpläßen Konzerte ftatt- 
| finden: 


WERE DEU nahen 3.00— 5.00... 
Armour ESquare........ 8.00—10.00.... Spielplaß 
Shermian_Park.......... 7.0— 9.00. ...Spielplak 
South Shore Elub....4.0—11.00 Spielplag 
Grant Par 3.0 5 — 
Marf White Square....7.00— 9.00... 


- 


.Spielplak 
Cornell Square......... 7.0— 9.0....Spielplag 
Waſhington Park......8.00—-10.00.... 
Hamilton Bark......... 8.00—10.00 
Davis Egquare.zceeeenı 7.9— 9.30... 
0 3 RE 8.00—10.00 
Calumet Bark.....0.... 700— 9.00.... Spielplaß 
Sherman Bark......... 7.00— 9.00. ...Spielplat 
Aalion Bütl..oososcrse 8.0—10.00.... 
. Mefinley Bark.........7.30— 9.30....Spielplak 
7. Wafhington Rark....... 8.0—10.0.... 
28. Befiemer Bark...ooonc.. 735 9. M. ... Spielplatz 
Hamilton Bark......... 8.0—10.00.... Spielplag 
. Cornell Square......... 7.0— 9.00.... Spielplaß 


Spielplaß 
Spielplaß 
Spielplaßz 


8 Be 
UBSSSHED pr 


sw 
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— —— — 


St at iſtiker des Countyhoſpitals. 


Im Countyhoſpital iſt neuerdings 
der Poſten eines Statiſtikers geſchaffen 
worden. Zu deſſen Beſetzung wurde 
kürzlich eine Wettprüfung abgehalten. 
Dr. H. G. W. Reinhardt hat dieſe am 
beſten beſtanden. Er wird ſeine neue 
| Stellung antreten, fobald Dr. €. PB. 
| Le Count, den Koroner Hoffmann nun 
| zum Koronerdarzt ernannt bat, aus 
205 Angeles zurüdfehrt, wohin er fich 
| por einigen Wochen zu feiner Erholung 
| begeben hat. Dr. Le Eount ift Pro- 
| feffor der Pathologie am Rufh College. 


MAbiornte Heilung rür Blutvergiftung. 
Der befannte „606“ Arzt ift jekt in Chicago 
bas „606° anzuwenden, Er ermöglicht es jedem 
, mit Blutvergiftung VBehafteten fich 
rivat und geheim heilen zu lafs 
en. — Beadtet, daß piele, die 
ihre Symptome nah alter Weife 
behandeln Tieken, fpäter von ben 
ſchreclichen Nachwirkungen der 
| Krankheit befallen wurden, wie 
i tnißſch —5— 
— Atagia, € nißſchw etc. 
nn She ij Blutvergiftung gelitten habt, 
uldet Shr e8 Euch felber nie Eurer Familie, 
eſen Spezialiften fofort zu Tonfultiten. Er 
nimmt bie — 5* feiner. Office vor, 


— — — 


We 


und Ihr ſeid tunde abgehalten. 
Er artangirt die Gebühren nah Eurer Bes 
—A d zeigt net de Ber 
meife fir bie a utvergiftung nmit 
der neuen richtigen Anwendung bon Geot. 
Ehrlih’8 „606“ Salvarfan. 
6506” MEDICAL LABORATORY 
giart u. Randolpyh Str. (8.D.Cde) 3, Floor. 
Ingang 145 R.Clart &t. Stun, 9 Om, 5.89, 


Boplin, 


| 


Wichtiger Yerkauf von Tofhentühern 
fir Männer und Damen, 


Neue Partien find foeben eingetroffen, die bezilgfich Vollſtanbtn 
keit der Sortiments und der anziehenden Preiſe ungewöhnlich ſind 


— eine große Auswahl von hübſchen Moden. 


cher für Damen — mttkbarred· Mib⸗ 
telpunkt. 


Zu 10c—Reinleinenen Initial-Tas 
fohentücher für Damen, „Second3*, 

Bu 150—Beitidte DamensTajchens 
tüicher mit ausgezadtem Rand; ud) } 
eine große Anzahl fpitengeränd. Fac. 

Zu 7c— Hohlgefäumte Tafchentils 


Baſement. 


Bu Sc Reinletn. Manner⸗Taſchen⸗ 


tücher, ſchmale holhgeſäumte Borders. 


Bu 12146 — Reinlein. Initials-Tas 


fchentücher f. Männer, gute Qualität. 


Räumung von einfahen und fancy 
Seidenfloften. 


Taufende von furzen Sorten und Gtüden bon. angebrochenen 
Partien der beiten Seidenftoffe der Saifon; Foulards, Pongees, Meffa- 
Yines, Satin Ducheb, jhlihte und fanch Taffetas, reinfeidene Failles 
und Louifines, marfirt, um jofort damit zu räumen, Yard, 256 


und 35t. 


Bajement, 


Die Herabjeisungen an diefen feidenen NReftern find fo groß, Daß 
die Preife jeden Einzelnen auf das Hödhjite interefjiren follten. 


Walhbare Sommerftoffe, Yard zu 122. 


MWie in den Zeitungen vom lebten Montag befannt gegeben mors 
ven it, „Ausihuß von mwafchbaren Sommerftoffen” find fpeziell mars 


firt worden zu 121%c die Yard, 


Double old Mercerized Batifte 


in. Streifen, Karrirungen und Figuren; ebenfalls Hübfch mercerized 
geitreiftes Batifte in vielen Blumen-Entwürfen, 


Reiter von allen waichbaren Stoffen können ebenfalls zu 

ganz bedeutend niedrigen PBreifen, als fie urfprünglich ange- 

fetst worden waren, erworben werden; 1 bis zu 8 Yard lang. 
> 


Altmans Leihe unterfucht, 


Die vermißte zweite Kugel nicht gefunden, 
wohl aber die Kugelmwunde, 

Die von den Xerzten Hektoen, Ham- 
mil, Hunter und Murray in Gegen 
wart des Leichenbefchauers Hoffman 
borgenommene Unterfuhhung der ges 


ftern Nachmittag auf richterlichen Bes | 


fehl auf dem St. Udelbert = Friedhof 
in Noriwood Park wieder ausgegrabe- 
nen Leiche des im Schanfzimmer be3 
Briggs Houfe am 22. März erichoife- 
nen „Zodtjchlägers” Vincent Altman 
hat ergeben, daß diefer genau mie ber 
Koronerdarzt Hunter feiner Zeit feit- 
gejtellt hatte, zwei Mal gejchoffen wur 
de; eine der Kugeln fonnte jedoch nicht 
gefunden werden und hat entweder den 
Körper durchfchlagen, oder ift im &oun= 
tghofpital von Aerzten herausgezogen 
worden. Erjt al3 der Staatsanwalt 
auf den gerichtlichen Befehl hinmies, 
geltatteten die Friebhofspermwalter die 
Deffnung des Grabes. 

Daniel Shea und ein gemilfer 
Wagle, welcher theilmeife „Moß" En 
right al3 den Mörder Altmans er— 
fannt haben fol, während Shea nicht 
dazu im Stande fein will, wurden ge= 
ftern in der Sache vor den Großge- 
TIchmorenen vernommen. Diefe werden 
morgen wieder zufammentreten und 
den Bericht der erwähnten Werzte über 
die Unterfuchung der Leiche entgegen= 
nehmen. 

nee 


In's Bundessuhthaus. 


Sohn 3. Daly, melcher feit zehn 
Nabren im Poftamt eine Vertrauens- 
ftelung befleibet hat, wurde heute von 
Bundesrichter Landis zu fünf Jahren 
Bundeszuhthaus und $8470 Geld- 
burße, der von ihm veruntreuten Gelb- 
fumme, verurtheilt und fcharf abgefan- 
zelt, weil er verfucht hatte, ven Verdacht 
auf einen Unfchuldigen, feinen Mit- 
arbeiter Armait D. Pelletier, abzu- 
lenken. 

— einen 


Tod der forgenten Mutter. 


Sm norwegischen Tapitha=-Hofpital 
ift Heute die 36jährige Frau Klara 
Wells, 2711 Haddon Ape., an einem 
Herzleiden geftorben. Die Frau fühlte 
fi gejtern Abend unmohl und hatte, 
nachdem fie ihre Kinder zu Bett ges 
Fracht, im Humboldt Park Erholung 
geluht. Dort war fie auf einer Bant 
ohnmächtig geworden. m Hofpital 
fam fie zu fich, und ihre erfte Frage 
galt dann ihren Kindern. 


* Meil er fchwerhörig geworden 
war, verfchludte der 22jährige Druder 
Bertram Steinberg in feiner Woh- 
nung, 3214 Racine Ue., geftern Abend 
Gift. Seine Angehörigen fanden ihn 
bereit3 bemußtlos, im Alexianer⸗Ho⸗ 
fpital wurde er aber gerettet. 


u, 


Schweizer Gefandter fommt., 


Mie der hiefige Schmeizerfonful ° 
Arnold Holinger Heute Marquis © 
Eaton, dem Vorfigenden der „Sane 7 
Fourth Affociation“, mittheilte, Hat 
der Präfident der Eidgenofjenfchaft 
deren Gejandten in Wafhington, Dr. ° 
Paul Ritter, beauftragt, der fommens 
den 4. Yulistyeier in Chicago beizus ? 
wohnen. 


Brandſtiftungs⸗Verdacht. 


Schankwirthſchaft voun M. H. MeDonough, 
6455 S, Halſted Straße, brennt aus. 


Ein vermuthlich böswillig angeleg⸗ 
ter Brand zerjtörte heute früh um 2° 
Uhr das Innere der ET 
bon M. H. MeDonough in dem zimet« ° 
ftödigen Badfteingebäude 6453 ©, % 
Halfted Str., und jagte die oben und * 
in der Nachbarfchaft wohnenden Ya * 
milien aus den Betten. Der Schaden * 
wird auf $5000 gefchäßt. Dem Pos ” 
liziften Conlon bon ber Englemoods 
Bezirkswache ſagten mehrere Fußgän⸗ 
ger, ſie hätten kurz vor Ausbruch des 4 
Feuers, beffen Flammen aus den Vor⸗ 
derfenſtern der Wirthſchaft ſchlugen, 
einen Mann von dem Gebäude fort 
laufen jehen. && foll ein junge,” 
ziemlich gut gekleideter Menſch geweſen 
ſein; er wird von der Polizei geſucht, 
und ber Feuerwehr-Anwalt Sulli⸗ 
van hat eine Unterfuchung eingeleitet, | 
MeDonough jagt, er hätte die Sinterst 


Be 


thür aufgebrochen gefunden, und auf” 
feinem Kaffenapparat jeien $4 bis $5 
geftohlen worden. Er ift überzeugt,” 
* ein Einbrecher das Feuer angeleg 
at. 


— 


Frau Dahlberg gewinnt. 


— — 


William Grace ſoll ihr 322,800 Schaden 
erſatz zahlen. 


Geſchworene in Richter MeNRutis ” 
Abtheilung des Superiorgericht 
fprachen geftern Frau Augufte Dahle- 
berg $22,500 Schadenerfag für böße . 
millige Verfolgung bon dem Bauune 
ternehmer William Grace zu. Die Ben 
ziehungen zwifchen Beiden, ſoweit fie” 
befannt geworben, batiren jeit dem © 
Jahre 1898, al3 Grace von Dahlderg: 
in einer Scheidungsflage gegen Fraizı 
Dahlderg ala Mitjchuldiger genanne” 
wurde. Die Klage wurde fpäter abe) 
geiviefen. Am vorliegenden Falle hatte, 
Yrau Dahlberg auf $50,000 geklagt, 
weil Grace fie beichulbigt Hatte, iE 
rothen Pfeffer in bie Augen geimorfen 
zu haben. Das Zuchthausurtheil, ı 8 
ches deswegen im Jahre 1906 über fie 
verhängt wurde, ift neulich vom Ober 
gericht nufgehoben worden. er 
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© sWerlangt: Eriter 


ergnügungd - Wegweifen 


.—_ 2 Erden _ESiftert.- 
„Set-Rih:-Duid Wallingford « 
„Little Mb 


Opera HSouje 


it d. — Alerlei Attraktionen. 
art, — Alerlei Atttaktionen. 
J— Allerlei Attralttionen. 
i-Barf. — Ulerlei Attraktionen. 
j Konzert jeden Abend und 


ahmittag. 

— Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
merd Garten. — Ballmann’s DOräefter. 


Altgrichifges Email. 


Mie die altgriehifchen Künftler oder 
Handwerter das Email auf ihren 
Föpfereien hergeftellt haben, hat Dr. 
Ftandel in einer Unterfuhung, Die er 
der Parifer Alademie der MWifjen- 
fchaften vorgelegt hat, feitzuftellen ver= 
jucht. Er hatte zu diefem Zmede meh: 
zere Bruchitüce griechifcher Töpfereien 
zur Verfügung, die auß dem vierten 
bis achten Jahrhundert v.Chr. jtamm- 
en, darunter folhe aus Korinth und 
Altila mit theil® rothem, theils 
ſchwarzem Figurenſchmuck. Nah frü- 
heren Prüfungen jollte das Mangan- 
oryd den Hauptbeftandtheil des 
jchiwarzen Email auf diefen Gegen- 
ftänden bilden, aber rancet hat 
nachgemiejen, daß eine Verbindung 
von Eifen mit Sauerftoff den Grund- 
ftoff dafür dargeboten hat. Außerdem 
ift e8 auch mahrfcheinlih gemorben, 
da die Griechen dazu die Schmelzung 
von Magneteifen benubten. Dies Ver: 
abren fam urfprünglid mohl aus 

gppten und verbreitete fich dann über 
Griechenland nad talien und jogar 
nad Gallien. Mangan ift nur in ge 
zinger Dienge und vielleiht zufällig 
vorhanden. Die Schmelzung muß mit 
Kiefel und alkalifchen Salzen bewirkt 
worbenr fein. 


— 
Kleine Anzeigen. 
m 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Küinzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
re nn nn 


erlangt: unger Mann, mit Erfahrung in 
— = Stadt fennt und Beiheid meiß 
m Fahren. Yoarb und Lohn. ——— 2311 W. 
ve., Donnerſtag früh vor Uhr. 
ii ⸗ — 
Berlangt: Rainter und Galfominer, ftetige Urs 
beit. 40 N. Troy Str. mido 


-. — — 


erlangt: Potter, der auch am Buſineß⸗Lunch 
ne kann, leichte Arbeit. 113 ©. Clinton Str. 


Berlangt: Ein erfter Klajje Saloon-Porter. 1559 
63. Straße. 
nn nn — 
Verlangt: Xinner für eleftriihe Schilderarbeit. 
Beromar Sion Works, 215 W. Superior Str. 


— — — —— 


Verlangt: Saloon-Porter in Landſtadt nahe Chi— 
sago; 8% den Monat, Zimmer und Board; Gm: 
pfehlungen. Nahzufragen bei U. Wiljon, 1656 N. 
Campbell Ave., Gde Wabaniia. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter und an Bar 
Hebilflih zu jein. Kopp’s Garden, Lincoln, Laws 
zence und Weftern Ave. 

Berlangt: Ein ftetiger junger Mann an Biscuits 
und Gates. &8 Wells Str. 


Berlangt: Wagenmacher, ftetige Urbeit. 1229 Wells 
Eirape. 


Berlangt: Urbeitfamer Mann in — —*— Werk: 
tt; einer, der jih am Gejchäft betheiligen will, 
eborzugt; gute Bezahlung. 3300 Armitage pe. 
Berlangt: Ein Mann für allgemeine Wrbeit bei 
einem Gemüfegärtner. U. NRufteberg, 525 W. Bel: 
mont Ave. 

Berlangt: Ein Schneider für Wujfbelarbeit. 1550 
Eedgwid Str. 


Perlangt: Guter Ehlofier an getriebene Gitter: 
arbeit zum Blättertragen ‚Chicago Ornamental Iron 
&o., 3. und Stewart pe. 


Verlangt: Wagen-Holzarbeiter. 690 Wells Str. 


Berlangt: 50 Barbiere, ftetig. $15, Abends $12, 
Samftag und Sonntags 8; Stellen frei. Mannos 
Emploment Agency, 462 W. Chicago Ave. Telephon 


North 2292. 


Berlangt: Yunger Iediger Mann, muß ein guter 
Baeiter jein, an der Par mithelfen und etwas Pot: 
terarbeit verrichten können. 844 &i Des plaines Ave., 
Foreſt Varlk. 


Berlangt: Lediger Man für leichte Hausarbeit und 
ein Pferd zu besorgen. 1255 NR. Robey Str., Ecke 
Botomac Une. 


Berlangt: Guter Porter. 1301 So. Kedzie Une. 


Berlangt: Starter Aunge, um als Helfer in Bü: 
@erei zu arbeiten, nicht über 18 Jahre alt. is 
Bingfton Bakting Co., 4150 Wabaih Ave. 

Berlangt: Guter Junge am Mildhwagen zu belfen, 
1847 Dapton Etr. 


Berlangt: Guter Schuhmader zur Aushilfe an fel« 
wen Reparaturen. 4553 Lincoln Une. 

Berlangt: Ebrlicher ftarfer Aunge, 16 Yahre alt. 
Roahynfragen IRM Milwaukee ne. 


Verlangt: Eriter Klaffe Porter, 158 N. Halfted 
Straße. 


Berlangt: PBarbier, 
pvenue. 
Verlangt: Starter deutfcher Aunge, nicht unter 19 
Yabre alt, für Porterarbeit in Yewelry Store; muß 
erfter Klajje Empfehlungen haben. Wolf Bros. Co., 
185 S. Clart Str. 


* 


lediger Mann. 374 Archer 


Berlangt: Junger ſtarler Mann fuür allgemeine 
Arbeit in Bäderei. Ns W. North Ave., nahe Ca— 
Ufornia Une. 
DT —ñ —ñ — — —ñ—e — — 

Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
DH -Eaft Divifion Str. 

Berlangt: Porter, der auh an der Bar aushel n 
Iann. Frank Hartlopf, 39 N. Halfted Str. * 
Berlangt: Nunge von 16 Jahren, arbeitfom und 
id — leihte Mafchinenz und Modellarbeit. — 
suis, Simmer 12, 19 North Clark Etr. 


Verlangt: Guter, mit allen Arbeiten vertrauter 
Barpentet. 30% Andiona Ave, 
Berlangt: Aunger intelligenter arbeitamer Mann, 
mer der joeben eingivandert ift vorgezogen, um bei 
tihem Engineer Hausarbeit gu beiorgen. Rachju⸗ 
fragen 3025 Andiona pe. 


Berlangt: unge, 16 bi 18 
falesWeingefhäft. 2356 WW. 12. 


— Erfahren: Fgodenseiziger (Dry Eleas 
mer); ftetige Stellung. ienna Dve , 30365 
Wentmworih Ane. — en 


Yabre alt, in Whole: 
Str. 


— 


Verlangt; Bartender, der Lunchcounter beſorgen 
Senn. 318 Eaft 31. Sir. Schiller Gafe. * 


nennen hingne 

Berlangt: Agenten für guten Artikel, leicht ver— 

Luflich, großer Vrofit. Nachzufragen zwiſchen 19 

5 lihr. Paul Wiftuba, 910 Schiller Bidg., 64 

. Randolph Str. (neue Nummer). miftfon 

a 00 

Berlangt: Ein ftarter deutiher Mann in Mild: 

Gäft; muß nüchtern und arbeitsiwillig jetn. Zu 
ragen 114 W. Diviſion Str., nahe Glart., 


Berlangt: Erfter_Kiafjje Etod-Verkäufer; befte Ge: 
kegenheit, hoher Gewinn. Sprecht ver Kngtey 
wir haben. fragt nah Mr. Dean, Lorimer & 

.. 14. Floor, Rector Bilde. midoft ſa 

Verlangt: Barbiere, ftetig, $15, Samftags 6, 

ends $11; Shop zu verkaufen oder zu Es 

n. Srampe, Zimmer 2, 17 ©. La Salle &tr. 


Berlangt: Grfter Klafie Kür ben ef, fofort. 
wer’s Sommergarten, Ede MR — we 
Garfield Vark. 


— —— — — — 
Berlangt: Arbeiter für Farm, mu 
en Zönnen, 50 Meilen bon a Sich. 

Ting, Crown Point, Ind. R. Nr, 4. dmi 
Berlangt: Ein älterer Mann, der mit Pferden 


—55 lann, als Kutiher. Naczufragen 877 
aufee ne, dimi 


— —— — — — —ñes,s⸗ 
Verlangt: Blackſmith⸗Helfe Wagen. 8. 
6010 R. Clart nF — BER * 


Berlangt: Junge, um das Grabiren und Mould⸗ 
waling zu erlernen. Furbuſh, 834 ©. —— Str. 
imido 


Berlangt: Warſchau, ruſſiſche, deutfche 
Be Nachzufragen 

Land Company, Marihiield, Wis. 

. juni14T* 


Berlangt: Kürjgner an Pelzrdden. 3%. 9. Pi 
%., Woandstie, Mid. , 3 rent 


. a a in 
— — 
..  mobimi 


‚Weft Adams Straße, Chicago, AU. 


Berlanat: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann als Geihirrwafher und für 
Rorterarbeit. $6, Zimmer und Pelöftigung. 1210 
N. Halited Sir, 


Berlangt: Agenten und Ganpajiers für 
aushalt:Artitel. Große Nachfrage, gangbar, 
Trofit. 54 W. Ranpolph Str., Zimmer 12, 
Verlangt: Ein guter, geihidter Gafesbäder, muk 
ftetig und nüchtern jein. 4316 Corte; Str. Dimido 


guten 
duter 
dimi 


Verlangt: Deutſche, Ungarn oder Oeſterreicher füt 
allgemeine Farmarbeit auf unſeren Ländereien in 
Floͤtrida, euch ſolche mit Familien; ſtändige Arbeit. 
Man melde ſich brieflich oder perſönlich beim 
„Homeſeekers Central Burecu“, Zimmer 36 — 157 
in1T— 2X 

Verlangt: YBuchbinder mit Erfabrung an der al: 
ferfeiniten Arbeit; dauernde Stellung; guter Lohn. 
NR. R. Donneliey & Sons Co., 731 Plymouth Wi. 

17jn2mX 


1540 Weit 47. Str. 
dimido 


Verlangt: Junger Barbier. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Janitors, Farmarbeiter, 
Stallarbeiter, Dairparbeiter, Dffice-Jungen, Car: 
penters. Gent. Empl., 1, 184 Waſhington Str. 

midofr 


Verlangt: Anftändiges Ehepaar für Küchenarbeit; 
auh Mädchen, Zimmer aufzuräumen und Pantry: 
Mädchen; müſſen Engliſch iprehen; 1. Stunden 
von Gbicago. Bin von 3—4 lihr in der Abendpoft: 
Difice zu fprehen. Mr3. Kaplan, 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent: das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann fuhr Stelle als Bartens 
der und Porter, jpricht engliih, böbmiih, ſlawiſch 
und polniijh. Vorzufprehen 4315 Galumet Ape., Tel. 
Keenwood 170. 


Gejuht: Aunge dritte Hand an Brot und Cafes 

fuht ftetigen Plag. Apr.: 9. 432, Abendpoft. 
Gefuht: Erfter Klajie Lundhloh und Barkeeper 
ſucht Stelle. to Schmidt, 1923 Cleveland Er 
midofr 


Geudt: Junger Mann fuht Beihäftigung, ev. 
ein Geichäft zu erlernen. Adr.: U. 665, Abenppoft. 

Gejuht: Junger VBartender, _dveriteht aufwarten, 
beiorat auch Porterarbeit, juht Stelle. Apdr.: U. 606, 
Abendpoft. 


Geſucht: AYunger Bartender fuht Stelle, ift ver: 
heirathet. 1196 R. lart Str. W. Bieje. 


Gefuht: Mechanifer (Deutiher) auf Prägifione- 
Anftrumente eingearbeitet fuht Stellung. PB. S., 
217 Ban Buren Str. 


Geijubt: Bartender in mittleren Yabren jucht 
Etellung, macht Porterarbeit. Adr.: 5. 96, Abend: 
soft. 


Geſucht: 
Rolls ſucht 
Str., unten. 


Gefucht: Bartender, der auch Porterarbeit verrich— 
tet, ſucht Poſten, ſpricht deutſch, engliſch und böh— 
mijch. Robert Franz, 1230 CElybourn Ave. 

2ljunim&t 


weite oder dritte 


=> an Gates und 
tele, Stabt oder La 


nd. 1713 Weft 13. 


Geſucht: Aunger flinter VBartender juht jtetigen 
Pas. 205 Cheftmut Str., Yafement, U. Mueller. 


Gejudt: Starker Zunge fuht Stelle in Bäderel, 
Etwas Erfahrung an Cafes. 1400 N. Halfte Etr. 


Adendpoft, Chicano, Mittivod), den 21. Juni 1911. 


Berlangt: Frauen und DVerdihen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäben und fabrilfen. 
Verlangt: Vorarbeiterin, muß erfahren fein in 
Trimming und Yabeling von Zigarrenfiften. Adr.: 
8. 455 Abendpoft. 19jniw 


Verlongt: Mädchen für alle Departments in 
SCaundry zu arbeiten; guter, Lohn. Munger’3 Laun⸗ 
dry, 2410 Indiana Ude. 16jnim& 


che he air RATTE EN 
Verlangt: Kaſſirerin und Lunchcounter-Mädchen. 
Sans Souci Part Reſtaurant. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
86. 53. Eıtr., 1. Flat. 


BVerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, — 
Vorzuspreden heute Ubend. SU Galumet Ave., 1. 
dlvor. 


Verlangt: Mäpdden für Nejtaurant und Privat: 
bäujer, bober Xohn, jowie KHaushälterin. 718 Gar: 
field Ave. Zelephon Yincoln 1782. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und in 
Baderladen zu beiten. 2658 ©. 41. Abe. 


Verlangt: Deutſche Köchin mit Empfehlungen; 
guter Xopn. Radzufragen MS Grand Wıdd. 

Verlangt: Ein aute deutjche Köchin mit Empfeh— 
lungen, Wachzurragen J3o2 Grand vVlod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
3165 Grand WUve., wde KHedzic. 


Verlangt: Starfes deutiches zweite® Mädden zum 
MWaihen und Yugein; mug wilens jein, auf's Yan) 
zu geyen. ©. Wiper, 1612 Wels Str. 
Haushätlerin für Wittmer mit drei 
Labde, Montague, 

mido 


Verlangt: 1 
Kindern. Unzurpragen bei Epas. 
Michigan, R. 3. 2. 2. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß etwas englijch jprechen, fchs Zimmer 
Flat, kleine Yamılie, Der ſchwere Theil der Wäſche 
wird außerhalb gewaſchen. Muß ſofort anfangen. 2. 
Flat, 602 Yudingham Place, nahe Halſted. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Baby auf zupaſ⸗ 
ſen und bei Hausarbeit zu helfen. 1216 Clybourn 
Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
237 North Ave. 


Verlangt: Haushälterin, die für kleinen Lohn auf 
dem Lande gutes Heim und leichte Stelle wunſcht. 
Frant Koſſetowski, Cheſterton, Ind. 


Verlangt: Zuverläſſige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, guter Lohn und gutes Heim. 
Kuczufragen Mrs. Huber, „459 Evaniton Abe., 
Store. mido 
auf Kinder auf⸗ 


V : es Mädchen um 
Deiengt: un * nahe Thorndale 


zupaifen. 5958 Winthrop Üne., 
Ave. Nehmt Evanſton Ave.-Cat. 

Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen. 157 
Clifton Park, 3. Floor. 


a —— — — 
Verlangt: Märchen für Hausarbeit. 67 per Woche. 
809 Milwaukee Ave, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gute einfache Köchin. Keine Wäſche. Kleine — 
ie. Guter Yobn. 5176 Michigan Äve,, Apt. 3. 
nn nn — 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus ar⸗ 
ben. Guter Lhn. 804 Prairie Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


ei Familie. Guter Lohn. Morgens nachzu⸗ 
fleiner Wamtlie a F 


fragen 46 Vincennes 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gutes Heim. Wil Seminary Ave., 1. Flat. 


Berlangt: 


Verlangt: 


— 





Geſucht; Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
sucht Stelle für Stall und ſonſt welche Arbeit. 1330 
Sarrabee Etr. 


Gejuht: Bartender, geiegten Alters, durchaus zu⸗ 
verläjjiger, flinfer Urbeiter, der fein Geihäft qründ- 
fi veriteht, zuvorfommend und nüchtern, geftükt 
auf langjährige Erfahrung und befte Referenzen sucht 
Stellung. Adr.: ©. 461, Adenppoft. mido 

* — — — 

Geſucht: Ueberſetzer, der 7 Sprachen ſpricht, ſucht 
Stelle hat gute Empfehlungen. Brieflich oder vorzu— 
ſprechen. Danazin, 2316 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 4 Jahre im Vande, 
ſucht Abends Sielle. 1612 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junger Mann, friich eingewanderter 
Deutſcher, Schloſſer, jucht Arbeit, am liebſten in 
Automobil-Werkſtatt, oder ſonſtige Beſchäftigung. 
Vorzuſprechen 6 Uhr Abends. G. Jelly, 1668 Bur⸗ 
ling Straße. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als VPor⸗ 
ter und, an der Bar mitzuhelfen. 724 Willow Str. 


Gefuhht: Stetiger deutfher Mann jucht Arbeit als 
Steinjchleifer, nimmt aud andere Arbeit. SHorbal, 
1507 Sudjon XApe., binten. 


Gefudt: Painter, Tapezirer, Galciminer minjcht 
Privasarbeit. Peter Geiit, 16% Pine Str., hinten. 
2linim& 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Mann ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Verſteht auch Garpenter: 
Arbeit. Tel. Lincoln 7534. 

Gejuht: Aräftiger junger Mann jvcht ftetigen 
Mag auf Farm. Gutes Heim. Offerten mit Lohne 
angabe kis Freitag. Adr.: G. 727, Abendpoft. 





Sefuht: Anger Mann fucht ftetigen Wlag fire 
Saus: und Etallarbeit, gedienter Kavallerift. Adr.: 
G. 7%, Abenppoft. mibdofr 

Gefuht: Erfter Klaffe Brot: und Gakes-Bormann 
juht ftetige Stelle. ©. 8., 305, Abendpoſt. 

2Zljunim 

Gejuht: Ein junger deutfher Mann fuhrt Stelle 
alE Bladimitb:Helfer. Auguit Friedrid, 132 — 32. 
Straße. 

Geſucht: Bäcker, 2, fuht Etelle als erite Sand 
an Brod, Rolls, ertra gut an Gafes, eritklafjiger 
Ornamenter. Frik Slajer, 1850 S. Center be, 


Gejuht: Guter Lunhtoh juht Stelle Nahts, kann 
alle Arbeiten verrichten. 4845 AJuftine Str. 


» 


Gejudt: Maihinift, der an Gafometer Dreh: 
bant und Nähmajchinen-Reparaturen geiibt ift, jucht 
ftetige Arbeit. Fenirl, 19% Mohawt Str. 


Gejuht: Aelterer Mann, 50, juht Stelle al3 Bar: 
tender, übernimmt aud Porterarbeit, ilt fähig, Ge: 
ihäft zu führen. U. E., 387 Haftings Str., 2. Fl. 


Geſucht: Bartender, junger ann, perfelt Englisch, 
fucht Arbeit. Adr.: &. 448, Abenppoft. 


Gejuht: Anftändiger junger Mann, 24, ihricdht 
deutich, englijch und jlawiih, fucht Stelle al3 Porter 
und da3 Bartenden zu erlernen. Bitte zu jchreiben 
oder vorzuipredhen,. 3. Antony, 2103 Emerfon Ave. 

mido 
Gefugt: Stellung al3 MNedafteur. Logifcher, ge: 
wandter, beritändliher Styl. Driginelle Ideen. 
Zündende Leitartifel und Glofjen. Bin afademiich 
gebildet, fein Zeitungsichneider. Proben, Referen: 
zen. Adr.: 9. 449, Abendpoſt. 


Gejudt: Mann juht Stelle als Porter in Saloon. 
1431 Elpbourn Ave. 
Geluht: Yunger Mann mwünjht Stelle als Sa: 
IoonsPerter. Diünd, 28 W. MWafhburne Ape. 
dimi 
Geſucht: Porter fucht Arbeit im Saloon, 
Automobilführer zu erlernen. 3 S. 


oder 
Lincoln Str, 

dimi 
Gefuht. Porter, eriter Kaffe — Mann 
gelegten Alters, verſteht batrtenden und Lunch kochen, 
abſolut kein Trinker, ehrlich und zuverläſſig, Em— 
pfehlungen, ſucht Stelle. Sturm, 1319 Wells Str., 
2. Floor. dimi 


Geſucht: Junger tüchtiger Maſchiniſt mit Erfah— 
rung an Dreh- und Hobelbank, ſucht Arbeit. Adr: 
H. 440 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Cate- und Brotbäcker, vetheiratheter 
Mann, ſucht Stelle als zweite Hand, 


nur Tagar⸗ 
beit. Adr.: Frank Siblik, 2536 Troy Str. dimi 
—A 


Bartender, beforgt auch Porterarbeit, 
fuht Stelle; gute Zeugniffe. Adr.: 9. 444 Abend: 
poft. dimidofr 


Gefudt: 
Kt ftetigen Platz. 
lace. - 


Junger flinfer Bartender und Waiter 
M. Shimpf, 2248 Sen 21. 
im 


Gefudt: —* 
ſucht Stelle in Färberel. iffeit 
Straße. dimi 

Gejuht: Bäder, junger Deutfer, fu lag als 
dritte Hand an Prot, Stadt oder Sand, Vocnıee 20 
Wels Straße, 1. Fl bimt 
Gefuht: Wiener Bäder, gut an Brot und Biss 
ceuits, fucht Poften, wo er jelbftftändig arbeiten fann, 
Pleiner, 1337 Belmont Ude. dimido 


Er fahrener Trockenreiniger, 22 
Joſef Wenk, 17200 


dor, 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Angeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
mm 0 mn 


Läden und Sabriten. 


Berlangt: 25 geimedte Mädchen über 16 Yabre alt, 
um das Bücerprüfen nah Beihädigungen zu erlers 
nen; frühere Erfahru: nicht erforderlih, mitfien 
jedoch &rammarjhule-Öraduantinnen jein; ftetige 
Stellung; =. die Wode. RM. R. Donneley & 
Sons ., 731 Blymouth Place. 


17jnıw 
Berlangt: Mäbchen für Trimmen bon Bigartens 
fiften. 310—-12 Welt Superior Str. midoft 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗· Ma n 
fc 1744 Welt 19. Str. — — 


mido 
Verlangt: Ordentli reinliche junge Mä en; 
guter — und ſtetige Arbeit, um u zu 
erlernen in der Potatoe Chip Fabrik, 1447 


ubion 
pe. nahe Bladhawt Eir. 


imido 
Berlangt: Mädchen über 16 eimer 
Fabrik zu arbeiten; guter Bohn, W. * —* 


—— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für „allgemeine Hausar⸗ 
— Beil: von Be 2137 Wlice VBlace, nabe 
Milwautee und North Ave., 1. lat. 
2 Fi ä ür i arbeit 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau \ 

I — Kochin, braucht nicht zu — a 
gute Empfehlungen haben. 2286 Lincoln Bart Welt, 
3. Floor. 

Verlangt: rau, \ 
Poardinghaus mitzubelfen. 
nohe N. Robey Str. rn 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Sausarbeit 
— 1%83 Divilion Str. 

— — — — 

ee nee - 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1445 Bart 


Etr., Wider Part. 


Berlangt: Gutes Mänden für allgemeine Haus: 
arbeit. 5224 Wrairie Ave. 


einige Stunden des Tages in 
i 1964 Berwun Xbe., 
mido 


Mädchen für allgemeine 
3 Grwadjene. 4835 Ca: 
mido 


Verlangt: Ein beutiches 
Hausarbeit; einfach tochen; 
lumet Une, TE 
Mädchen für leichte KHausarbeit.. 813 


Verlangt: Flat 2 


Datvale Ave., nahe Halfted Str., 
ee — 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in a Du ⸗ 
milie; guter Lohn. m 


Golpftein, 1345 N. Doyne 


ET a gi 
Butes deutihes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: Mrs. Arndt. 


Hausarbeit. 3659 Evanſton Ave. 


7 : Ei ädche ir allgemeine 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge eine 
Hausarbeit; muß einfah Lodhen fönnen. 4845 Mi: 
chigan Ave. 


Ve Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
a a muß willens jein, 
nah Rorftant zu gehen, 30 Minuten Fahrt; moder⸗ 
nes Haus, alle Bequemlichleiten. Rachzuftagen Don: 
neritag Nachmittag in 3215 Warren Ape., nahe 
Kedzie Abe, 


und 


Mädchen für algemeine Hausarbeit 2 


Verlangt: f rein 1 
deim Wafchen und Bügeln Jehilflih zu fein. 
Kochen. 4652 Dover Str. 
A ee el eh 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
Guter Zohn. Empfehlungen. 3453 Janis 


Ede Cornelia. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1325 Mil: 
mwaufee Ave, 2. Flat. 


Verlangt: 
in Familie. 
fen pe., 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
guter deutihen Familie. 48 NR. Walnut Avenue, 
Auſtin. Teiephon Auſtin 591. mido 
———— nn nn 
Mäpden oder Frau für Roominghaus, 


V * 
—— MeCollough, 553 W. Late 


Petten zu machen. Mes. 


Straße. 
ES Sn Bu en a 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
er Familie; — Heim und guter Lohn. 4824 
N. Raulina Str., 2. Flat. 

Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau mitt: 
feren Alters für eine Privatfamilie in fleinem 
Landitädtchen; feine Wäjche; guter Lohn und gutes 
Heim für rechte Perjon. Näheres: Mik Novdenburg, 
1851 N. Spaulding Ape., Chicago. 
ee 

Verlangt: Ein deutihes Mäpdchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche; keine Kinder; guter Lohn. 
431 N. Samwyer Uve., % Plod von Logan Square 
Metropolitan Hohbahn-Station. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Ssausarbeit; muß etwas foden fönnen. 2634 Late 
Kiew Ave, swiihen Deming und Wrightiwood, 1. 
Ylat. mido 


— — — — — 
Verlangt: Ein Be Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Heine Wamilie; feine 
MWäiche; Empfehlungen. 43% Drerel Blod., 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
tleiner Familie; guter Lohn. 4323 W. 42. Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für Hausarbeit; 
muß Engliih fprehen; gutes Heim und hoher Bohn. 
533 South Bart Ape., 3. Flat. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1439 Millard Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Eutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Familie von zwei Perjonen. 345 Yulerton Biod. 
dimi 
Verlangt: Aunges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, eine die etwas engliich fpridt. 5719 Prairie 
Ave. dimido 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Mittwoch und 
Donnerſtaͤg, zum Waſchen und Bügeln. 1233 N. 
oyne Aven, 3. Flat, hinten. dimi 
Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen, das eng⸗ 
ih jpricht, in feiner Yamilie, 2 Kinder 
Kohen und am XTiih aufzumarten. Kein Waichen 
oder Biigeln. Guter Lohn. Mıs. H. E. KHutdins, 
188 4. Str., Hinsdale, ZU. dimido 


Verlangt: Mädchen 
702 S. Halſted Str. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 3 in Familie. 3613 Hamilten Ave. dimido 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, fein Kochen, guter Lohn, gutes Heim. 2949 
Michigan Avenue. ſomodimi 


für allgemeine Hausarbeit. 
dimido 


Verlangt: zen für Reftaurant. 
Verlangt: 50 Mädden für Fabrik; guter Lohn. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Hotel. 


209 Milmaulee Ude. 6inimz 


Verlangt: Eine deutfhe rau zum maidhen, büs 
ge und reinmahen in einer Kleinen familie. Ydr.: 
r8. R. ©. Bloefe, 1621 Bertenu Wpe., nahe Nord 
Raulina Gtr., Ravenswood. Tel.: Lale View 4633. 
momifg 

um 
Straße, 


arbeit in 
ft Diviſion 
dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reſtaurant 
am Tiſch aufruwarten. 1606 S. Halſted 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. Mes. Perlman, 2738 
Straße. 


Verlangt: Mädchen als zweite Köchin. Ber off, 
Randolph und Halfte Str. a 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
tleinem t. 415 ©. Central Part Abe., 1. Flat. 
N Dinim&t 


Berlangt: ray oder Mäddhen für allgemeine 
ausarbeit; —* Wäfhe; guter Lohn. 1 North 
ibgeland Mpe., Dat Bart, ZU. ſadimi 


Verlangt: Mäd i — 
—— Pi Pl — *—30 


Hausarbeit. — 


* mobimi 
Verlangt: Mädchen emeine 
N e ine 


1616 Bıyan Ande., Rogers Barf. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


SHaußarbeit. 

Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. J. A. 
Großman, 5244 Süd Park Ave. Phone: Drexel 
5729. momi 


W. Seller, Succeffor E. Schwante, älteftes, grüßs 
tes, deutichsamerifantiches DVermittlungs-Inftitut. — 
Mädchen und Pläge prompt bejorgt. 1435 N. Glart 
Sir. Tel.: North 2291. Smzmifanın” 


Nortpweitern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die e8 befommen Tann für 
verichiedenerlei Stellungen in der Stadt, Vorſtädte 
und für Sommerreforts. feine Pläke und befte 
göhne. Kommt heute: 441 Weit Late Str. (Ede 
Kanal), oben. 29maimomifrim 


Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Anzufragen Vormittags, 5009 
Trairie Ave. Sobel. jomo 


Verlangt: Yunges Mädchen, 16 Yabre alt, für 
leihte Sausarbeit; fein Wajcen; gute ftetige Stelle. 
83—$4. ‚3748 Wine Grove Ave., nahe KHalfted und 
Grace Str. dimt 


Verlangt: Gutes Mädchen in Tleiner Yamilie; 
guter Lohn; ein Blod von Northiweitern:Hochbahn. 
dimi 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
2427 Gatalpa Gt. dimi 


Berlangt: 
arbeit; fein Wajcen. 
Verlangt: Gute Wajchfrau, die auch bügeln Tann, 
für Montag und Donnerftag. 4532 Indiana Xpe., 
1. Flat, dimi 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Deutihe Frau wünjht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. Nadhjufragen 490 Warwid Ave. 

Geſucht: Yufinck-Lundlöhin juht Stelle im Sa= 
loon. 1321 Glybourn Ave, Better. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Kann kochen. Spricht engliih. 1157 Sedgwid 
Str., Bajement. 

Gejuht: Witte Mı Mer Jahren, gute Hausfrau, 
in allem auberiäßfi, jucht ftetiges Keim bei altem 
Wittieer, kann Sohn bei jih haben, wünſcht nur 
Heinen Xobhn. Adr.;U. 664, Abenppoit. 

Ei 


Sefußt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprchen. 1728 N. 40. Ave. 


Geſucht: ide Braun 





Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
alleinftehend, wünjdht Stelle als Köchin. 1529 Hudjon 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar— 
beit oder als Kindermädchen, 17 Jahre alt. Mayer, 
713 Uhland Str. mido 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Selbit vorzufpredhen. 1680 Clybourn Ave. 


Gefuht: Pläge zum Wafdhen und Reinmadhen 
beim Tag. T521 Melroje Str. Mrs. Dftermann. 

Gefucht: Allgemeine Hausarbeit. Mrs. Benzing, 
24H N. Halfted Str. 


Gejuht: Wäjhe ins Haus zu nehmen. 1719 Fre: 
mont Etr., 3. flat. 


Sefuht: Frau fucht 
Reinmachen. &. 8., 1838 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wäfche in oder aus 
Ber dem Haufe. Tel. Late Viem 1438. 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4116 N. Xeapitt Str. 


Gefuht: Deutih-ungarifhe Frau FJucht Hausarbeit 
bei anftändiger Yamilie, wenn möglid an Rordjeite, 
Perſönlich vorzuſprechen. 1130 So. Halſted Str., 
Mrs. Morgenſtern. 


Vefucht: Ein demſches Mädchen ſucht Stelle für 


N. Robey Str. 


Hausarbeit, kann waſchen, bügeln und kochen. Seibſt 


vorzuſprechen. 1616 Johnſon Str., Flat 2. hinten. 


— Frau ſucht Waſchplätze. 1034 Weſt Chi— 
cago Ave. 


Geſucht: Deutſche Wittwe ſucht Waſch- oder Rein— 
machpläge für Donnerſtag und Freitag. MıS. 
Born, 2126 Biſſell Str., Tel. Lincoln 957. 

Gefuht: Deutihe Frau juht kranke Frau oder 
Möchnerin zu pflegen. Frau KHurfiß, 311 N. Zts 
ding We, 2. Flat. 


— ern 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte brieflih. 3410 - Urmitage 
Avenue. midofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
emeine Hausarbeit, ſpricht etwas engliſch. Bitte 
elber vor juſprechen, 1542 La Salle Ave., Baſement. 

momi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunch-Köchin ſucht ſtetigen 
Platz. Telephon: North 5938. dimi 


Geſucht: AYunge Lunhlöhin ſucht Stelle im Sa: 
Ioon. Bitte vorzufprehen, 0 N. Green Str., 
2. Floor, modimi 


Stellungen fuchjen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutjches Ehepaar mit einem 5 Nahre 
alten Kind fuht Yanitor:Stelle. Adr.: PB. U. 371, 
Abendpoft. mido 

Geſucht: 
Reſtaurant, 
aufzuwarten, 
436, Abendpoft. 

Geſucht: Ehepaar fuht Stelle, Frau fann gut 
tochen, wajchen und bügeln, verfteht alle Zimmerar: 
beit; Mann gebt auswärts zur Wrbeit. Brieflic: 
AU. K., xc. 0. Ficher, 18935 Lincoln Une. J 


Geſucht: Strebſames deutſches Ehepaar — 
Stellung auf einer Farm, Frau iſt ausgezeichnete 
Köchin. Adr.: K. 344, Abendpoſt. mifr 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle als 
Sanitor, gegen freie Wohnung und geringen Lohn. 
Wahl, 738 Vladhawt Str., hinten. dimi 


Deutſche 
Frau iſt 
auch 


— — 


ee fuhen Stellung im 
te Köchin, Mann am Tiſch 
ein SKüchenmädden. Adr.: 9. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hausbeſitzer! 

Point und Oel iſt hoch im Preis, haben Sie Aus 
hen- oder Innen-Arbeit kaufen Sie das Material, 
Sie wiſſen es iſt reelle Oel Paint, Sie ſparen da— 
bei 33—0 Prozent. Bin deutſcher Painter, mache 
gute Arbeit. Adr.: U. 662, Abendpoſi. 


Carpenter-Arbeiten aller Art werden prompt und 
billig ausgeführt. 9. ung, 1909 Gfeveland Ane, 
ntido 


Wer richtet einer jungen ftrebfamen deutfchen 
Dame ein Delifateifen: oder jonftiges Gejchäft ein? 
Adr.: K. 452, Abendpoft. mifr 


Die ſchonften und hilfigften Hüte für deutfche 
Frauen 1627 Larrabee Etr. 24maimidojonim 


Alle Tfen: und PurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Eifenmwaarenhandlung, 2752 Pin: 
coln Wpe., nahe Diverfey Partıray, Phone Lin: 
coln 1191. l4junmija* 


Anftreicher- und Tapezirer-Arbeiten werden über: 
nommen und billigft ausgeführt. U. Hirt, 31 Melt 
Slinois Str. Tel.: Central 2445. modimi 


Gin ihöner Pla mit Schattenbäumen für Re 
forter3, deutjche Küche, Friiche Gier und Mil, $1 
ten Tag, auf der YSland Farm, nahe Moni? Part. 
Sohn Sammlin, South Haven, Mid. 12jn20% 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber—⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und jonſtige ſchriftiiche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuverlaſſig beſorgt. 
Sartorzus, 178 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
1938 Mohawk Str., nahe Center Str. *x 


—ñ 'nb —ñ —ñ— — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —— — ————— — 
Maſſage, Elektrizität, Licht-Schwitzbad, 


len, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerzlos ent— 
fernt. Uhl, 5037 S. Halſted Str. 6jn iwx 


Dr. Weiß und frau, Defterreihslingarn, behans 
bein alle FrauensKrankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weft 
Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94. 

23j1*% 


ô ôôô — RE — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— re au er 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*& 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beiorgt. PBrakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 


750 Bitterfweet Pl: nehe Clarendon Ave. 
— x 7feb· 


Froſtbeu⸗ 


Ulbert A. Kraft Reht3-Anmalt. 
Brogefie in allen Gerihtähöfen — Alle Rechts⸗ 
eihäfte beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Ein: 
br he überall durchgeſetzt. Löhne jhnell Tolleftirt. 
bftrafte czaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sin 
tr., Zimmer 1312. 8mz* 


Sohn Wagner, deutfcher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 


105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3ag*X 


Bern Ihr mittelos feid und tüctigen Redtähels 
 (eht Brandes. 1913 Hort 
Sl Da a Mi 


ER —— 


Dearborn 


Pläge zum Wafhen und | 


— 
AR 
—— 


Möbel, Haußsgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_verfaufen: 5 immersAusftattung, billig, imes 
gen Wbreije jofort. Wittme Jelend, 1221 Dtis >> 
mido 


Wollen Sie Ye Sauseinrihtung ſchnell verfau: 
fen? Schreiben Sie an 1647 Sarrabee Str. mido 


Mösel killig zu verkaufen, iegen Abreife. . 1510 
Tel Place. mido ir ſa 


Zu verkaufen: Billig, Möbel, Bilder, Haushal: 
tungsögegenftände etc., gut erhalten. 769 veland 
Ave., nahe Halſted Str. 


Zu vertaufen: Kleine Familien-Eisbox, faſt neu, 
8.0. Rottmann, 724 W. North Ave., 1. Floor, 
Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Simmern, Les 
der: Parlor Set, Schaufelituhl, Rugs, 9 bei 12 Tep: 
pich, Leder-Couch, jaubere Betten, Drefier, Chiffo- 
nier, Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtiich, 
Stühle, Nähmajhine, Eisbor, Klihenofen ufw.; muß 
BE verfauft werden zu jpottbilligem Preis. 537 
elden Upe., nahe N. Clart Str., 1. Floor. 
2iunlw 
Dame muß hübſche Möbel eines 7 gimmer Flats 
perſchleudern, wie neu; $100 Parlor⸗Set für 835; 
0 Rues für 818: 840 u 810; veder⸗ 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tiyhe, Stühle, Bild: 
ber, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Bart. 19jn 1wæx 


Zu verkaufen: Spottbillig, Heiner Küchens und 
Gasofen. 1829 Mohamt Str., 1. Flat. ‚mdimi 


— —— — — — — cn ee 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


845 Taufen S300 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
1956 Larrabee Straße. 20jniwæx 
8100 Baar kaufen morgen grobes, abſolut neues 
Mahogany Upright Piano, volle Stahlplatte, Ku: 
pfersBaß, auf 25 Jahre garantirt. 733 Milmwaufee 
Ade., 1. Floor. modimidofr 

8400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preiie, 
wenn Diefe Woche gelauft. 1346 R. NRoben Sir., 
nahe Wider Part. 19jn 1wx 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für %50 und 
aufwärts, Baar, oder ne bei Grob, 1549 
Wells Str., nale North Ave. Sinimo& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Wachjamer Hund, guter Kinder: 
freund. 446 Gugenie Str. 


$95.00 laufen 7 Jahre altes braunes ftarte8 Pferd, 
1250 Pid., garantirt gute3 Wrbeitspferd, gebt ein: 
und zweiipännig, Rubber Tire Stanhope in gutem 
Zuftand, *328. 211 Weſt 50. Str. 
Zu perkaufen: Prachtvolles, junges Pferd, elegant, 
garantirt fehlerlos, auch neuer Top:-Üagen und 
Nuggn. Ehm’s Meat Market, 2463 Lincoln Abe, 


Zu verkaufen: Frisch meltende Kuh. 2088 Supes 
tior Str., nahe Robey. 


Muß verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jeher; feine 
Offerte abgemwiefen; Pferde koftenfrei verfandt auf 
allen Eifenbahnen; Doppelte Geichirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., a” 

1fb* 


Bu verlaufen: Ammer an Sand, 50 Bug: und all: 
gemeine Urbeit3:Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und mwenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milwaukee Ave. 

ImaidmX 


KRaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Prahtvolle Teder gepolfterte Brut 
majchine, einmal gebraucht, befonderer Umftände hal: 
ber jeher billig, damit erzielte feine Hühnchen zur 
Unfiht. 2454 Winslie Str., mahe Lincoln Ave. 

2ljiun* 


Kaufe ungeihliffene Montana Steine un? BGems. 
Mdr.: 9. 47, Abendpoft. 

Zu verlaufen: $45 Zuredo Rod, in gutem Zu: 
ftande, Bruftmaß 40, $7.50. Zimmer 508, Sartford 
Building. 


- 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
—— und Peoria Straße. 
Hier könnt rt etwa 4% am Dollar an allen 
Euren Gtoresfyirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712, 11*% 


— — — — — —— — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: $7000 für 5 Aahre zu 5 9 
Zinjen, gefihert dDurh Store und Flats, Brid, im 
Werthe $14,000. PBrincipals brauchen nur zu ant: 
mworten. Adr.: SH. 454, Abenbpoft. miſaſon 


Verlangt: $5000 auf 5 Jahre zu 51% Prozent auf 
verbefjertes Ginnahme= Property, mwerth $10,000, nur 
von Privatperfon. Adr.: 453, Abendpoftl. mifafon 


Geld zu verleihen auf verbejiertes Norpfeite 
Grundeigenthbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont We, Steinbeck K Meyer. 
2ljafafonmi* 
Erfte Hppotheten auf Orundeigenthum zu verfau: 
fen, von Kl 80o0. Wm. Lahde, 721 Lincoln 
Avenue. dimido 


Zu verkaufen: $1400 erfte Gold Mortgage, 59, 
Grundftüd nahe Palmer, Square, $I-$10,000 wert 
voller Abitratt und Garantie-Policy. Adr.: 9. 465 
Abendpoft. dimido 


Zu verleihen: 83000 oder 33500 an einen Pribats 
mann, vom erften Yulı an. Adr.: H. 466 Abdhoft. 
dimi 


Greenebaum Sons Bant& Teuft 


Sompany 
verleiht ._.. Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins 


uf. 
Sichere Erfte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer u su berfau: 
fen. Norvoftede Clark u. Randolph Str. Sjl*X 


Erſte Hypotheten 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zr verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, S Nord Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee. 144p*x 


— ———— —— —— — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
— —— keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundelgenihum in Chicago und Vorſtädten; vers 
beifert und angebaut. 0 Telephone, Genbeie 50. 
5. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*X 


Unteihen auf bebautes Süpdfeite Grundeigentyum, 
in Summen bon $200 und aufwärts, 
Wim. U. Narten, 3023 Lowe Abe, 
llap*& 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eſtate Mortgage Co., 82 N. Clark Str., 8. 504. 

4ot*X 

Anleihen auf Chioago Grundeigentbum gemadt 
u den niedrigften, vorherrfchenden Maten. Steine 
Derzögerung. usDarlehen erwünscht, Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Gentral 1730. 

Zohbn PB. Foerfter& Co, 155. SaSall Str. 
2jart 


Geld auf zweite KHppothet zu feichten Bedingun: 
gen. &. Ssmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Ubends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


a a a er 

E. 6. Bauling, 13 La Sıalle Str. Grfte Hys 
pothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 0. Imai*x 


Geln zu verleihen ohne Kommtijion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentdum auf ber — 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Hayes Str., Logan Squ. 

25a px⸗ 


Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant, 
1341 Milmanfee Ave.. nahe PBaulina Str. 10ja*% 


— — — — —— — ———— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifde Shr abe, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, bejfer wie jemals offerirt, 
beginnt jegt! Stellungen, GngineersLigens duch ®.: 
A.-B.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 Morth 
Unpe., nahe Halfted Str. Stet3 geöffnet, auh Sonnt. 

mido 
mm m 111110001 * 

Englifher Sprahunterriht für Eingewanderte. 

153 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 
. lTjunfafomilm 


Ba Ra a Da 5 ae FB a Pe EEE 
Lernt das Barbiergefhäft—Befte Fazilitäten, Ggs 
pertsAnftruftionen; Handwerkigeug geliefert; Tags 
und —— 36 Stellungen immer offen; fün« 
nen etwas Geld verdienen während bed Xehrzeit; 
ichreibt mege: freiem Katalog. New Method Barber 

School, 612 W. Madifon Str., Chicago, AU. 
23mailm% 


— — — — —— — — — 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 2 verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd 2 Wagen, Lagerhauss 
Beicheinigungen etc. Ihr konnt tleine wochentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma⸗ 
chen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiser, 

Standard Erevit Gompany, 


rüber U. Frend & Co. 
Bimmer 702, Sat ord ® u" S. Dearborn Str, 
Südmweft:Ede Madifon, Phone Randoph I: 


mait* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; 350 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 — Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5408 Central. 

tual ecurity Co 


u 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 8. 
Reler, Mor, . inseR. 


C. Fred. t 


— 


| häftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Boardinghaus, 5T we⸗ 
en: Krankheit, alle Zimmer bejegt. 1372 Giybourn 
lace, nahe Southport Une. . 
Zu verlaufen: Barbieritube, zwei Stühle, gute 
Lage; jehr gute Gelegenheit für den rehten Mann; 
fehe mäßıger Preis. 3254 Urmitage be. 


Zu verfaufen: 8 Kannen Mithgeihäft. feanfpeits: 
halber billig. 31 Menomonee Str. 


Simmer Roominghaus, alles vermiethet, nahe Yin 
ln Bart, 1432 X. Glart Str. 

Großer Bargain: Verkaufe DelikateffenStore, mit 
Hubbard Badofen, befte Lage, Nordjeite, Große Eins 
nahme, jofort genommen $800. Werth $1200. Alle 
Firtures neu. Großes Lager, Fragt Morgens 9.— 
1512 Clybourn Ave. 


Vertaufe Saloon-Corner, eigene Lizens, 8 Jahre 
Leaſe. Großer Stock, beſte Lage, Wocheneinnahme 
$425, wenn jofort genommen 33500, Werth $6000. 
Keresgeugt Eudh, fragt Morgens 9. 1512 Elybourn 

be. 


Zu vertqufen: Eifenwaaren:, Ofen: und Tinfhop 
in befter Xage, Nordjeite, billig, wenn jofort ge 
nommen; zwei Zahre Xeafe; billige Miethe; feine 
Gelegenheit fir deutihen Zinner, jelbftftändig zu 
werden. Agenten oder Guriojucher verbeten. Briefe 
unter &. 435, Wbendpoft. mi—ja 


Großer Bargainverfauf! Delitatefjen-Store, beite 
Lage, billige Mietbe, große Einnahme; jofort ges 
nommen $825, werth $1500. Fragt Morgens 9 Uhr. 
1572 Globourn Ave. 

Zu verfaufen: Saloon an North Uve., befte Lage, 

Lizens bezahlt biß 1. Nov., großes Lager, neues 

Gajh Regiiter; $1500 wenn jofort genommen, iwerth 

> Doppelte. Fragt Morgens 9, 1572 Clybourn 
venue. 


Zu verkaufen: Saloon, eigene Lizens, eigene Leaſe, 
eigene Fixtures, großes Lager, beſte Lage, ſofort zu 
84000. Goldarube. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 
Giybourn Anz, 


Großer Bargain, fommt nicht wieder por! Per: 
taufe 2 Säujfer, 1 Framehaus vorn, hinten Aftöd. 
Pridhaus mit 35 Zimmern und 32 Betten, Frames 
haus mit 10 Zimmern und 10 Betten, Walierheis 
zung, Preis $4500, werth das Doppelte. Die Hälfte 
tann ftehen bleiben. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 
Giybourn Une, 


Zu verfaufen: Saloon, $850, monatlicher Weber: 
Ihuß von $120—$130 nachgewiejen. Emil Kohlman, 
19265 W. Late Str. midofr 

gu verfaufen: Krankheitshalber, guter Grocery- 
und Delitatejjen:Store. 1325 Belmont Ave. Keine 
Agenten, midofr 
an 2). 
North: 
3165 Weit 

dimi 


Gutgehender Ed:Saloon 
Avenue und Obiv Str, nahe Chicago & 
weitern Railrvad Shop. 9. Hohman, 
Ohio Str. 


Grocerye und DelitatejiensStore, 
1%5 Cleveland pe, dimi 


Zu verkaufen: 


Zu verkcufen: 
wegen Krankheit. 

Verkaufe ſchönes 15 Zimmer Roominghaus; al— 
lerbeſte Lage; Miethe 345; Einkommen $150 monat: 
lid; billig; reell; fünnt es prüfen. 

24 Zimmer, Miethe $M0, Ginfommen $240. 

19 immer, Wohnung und $45 monatlich. 

Manche Andere, große und Kleine; ipottbilfig; da3 
beite Gefhäft. Lange, 704 Dearborn pe. dmdo 


‚Gut gelegener, befannter Store, nebit Wertftatt 
billig zu verfaufen an Plumber, Eleftrifer, Mecha- 
niler. 2907 Belmont Une. DijnlioX 
Zu verfaufen: Parbierftube, gutes Geihäft, Un: 
ter ſuchung erwünſcht, gute Laundry, $100. 819 Sid 


State Straße. dimt 
5400 kaufen 15 Jahre etablirten a Candy⸗ 
und Kurzwaaren-Laden. Tägliche Einnahme 810.09. 


1548 N. 40. Ave., nahe North Ave. 


Seltene Gelegenheit! 48 Vending Maſchinen für 
de Einwurf billig zu verkaufen, ſehr hohes Einkom— 
men, auch einzeln verkauft; muß die Stadt verlaſ— 
fen. Adr.: %. Paulini, 1378 Milwaufee Ave. dimi 


dimi 


Zu verkaufen: Stationery, Zigarren, Eiscream⸗ 
Store; gute Wohnzimmer; billige Miethe. 3710 N. 
Ajhland pe. dimi 


8375. Muß pofitiv verkaufen: Delikateſſen, Con— 
fectionery, Stationery; billige Miethe; Wohnzim: 
mer; größter Bargain; Eure Offerte. 5306 Prince» 
ton ve. ‚ modimi 

Zu .verfaufen: Sofort, 9_ Zimmer Roominghaus, 
$150; Miethe HM. 943 Wafhington: Blod., Hinters 
baus. 19iniw 


Zu_verfaufen: Bäderei mit Haus und Lot, Bädes 
rei 17 Nahre etablirt, feine Kundfchaft, baden Tag 
und Naht; alte deutihe Nahbarfhaft. Muß ichnell 
perlaufen. Adr.: M. 210 Abendpoft. 18jn2wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein guter Geſchäfts mann mit Geld wird ders 
langt, um jih an gutem Gefchäft‘ zu betheiligen, 
Halber Profit und leichte Arbeit. Adr.: 9. 487, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 GentS das Wort.) 


— 


Zu vermiethen: 6 Simmer Flat, $18. 3139 South 
port Xbe. 


Bu vermigthen: 4 helle freundliche Zimmer, 813.50 
— nahe Hohbahn. 1815 Biflell Str. 

Bu vermiethen: 6 helle Zimmer mit Bad. 9837 
N. Halftev Str. mido 


Zu vermiethen: Schöne dampfgeheizte 4 Zimmer 
WFlats, $22 bis $5; Porches; nahe Yullerton Hoch: 
babn-Station; Gonzefion bis Herbft. Janitor, 2215 
Eltfton Une. mi—ja 


Zu vermiethen: Mehrere ausgewählte Stores, mit 
oder ohne Zimmer. Nachzufragen bei U. S. Malt: 
man & Eo., 806 Wrightivood Xve. Tel. ne 

mi—ja 


Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer ylats, neu deio: 
tirt, Gas und Toilet. Sehet Agenten, 2360 Bloo: 
— Road, Ecke Weſtern Une. Miethe 810 bis 

mi⸗ ſa 


Zu vermiethen: Strikt modernes 4 
$16. 043 N. Spaulding Ave., nahe 
Offen. mi—fa 


Zu vermiethen: FFrür Barberfhop, 2815 Racine 
Ane., Bafement, Store und Wohnung, Lincoln und 
Diverſey Blod. midoſon 


Zu vermiethen: an aw Paw Lake, eine möblirte 
Gottage, Late Front. Michael Zemiag, 746 N. Glarf 
Straße, miſon 
— — ————— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


immer fylat, 
elmont Ave. 


‚gu vermiethen: Schönes möblirtes Prontzimmer 
für eine_oder zwei Perjonen, privat, modern, fes 
parater Eingang. 1545 Wells Str. 


Zu vermiethben: Möblirtes helles und reines 
Grontzimmer an zwei Brüder, $1.50, oder Freuns 
dinnen, ſowie einzelnes Schlafzimmer, $1.50 mit 
Wäjhe. Separater Eingang, Gas und Bad, Tele: 
phon im Haus. 2242 Burling Str, und Belden 
Uve., nahe Lincoln Une. und Halfted Str. 

midofrfa 
Zu vermiethen: Helles Pront-Bettzimmer an. jü: 
diihen jungen Mann, mit allen Bequemlichteiten. 
Gute Gatverbindung. 1217 N. Clark Str., 2. Floor, 
Scitenaufgang, nahe Divijion Str. 


Alleinftcehende Frau wünſcht Roomers. 408 North 
Avenue. 

Schön möblirte Zimmer bei kinderloſer Familie 
für Herren oder Ehepaare, mit Koſt wenn gewünſcht. 
4614 Wentworth Abe. mido 

Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, modern, Familie 
ohne Kinder, an einen oder zwei Herren. Kann 
Piano oder Bücherſchrank mitbringen. Kallenbach, 
3658 N. Clark Str. momi 


Bu vermiethen: Sauberes großes Iuftiges Zimmer, 
Gas, Bad, Privathaus. 5 Belden Avenue, erfter 
loor. Miunlwæ 


Gewünſcht: 1 oder 2 
ſchönes Zimmer. 1612 
Zu bermiethen: Schönes großes und reines 
tontzimmer für zwei Brüder oder zwei freunde, 
1.50 jedes; fowie einzelnes Schlafzinnmer, $1.50; 
feparater Gingang, Gas und Bad. Telephone im 
Saus. 321 Webfter Ave. und Lincoln Bart. 


Möplirte Zimmer zu vermiethen, $2 die Wo 
und aufwärts. 28292 N. Clark Str. an 


—e — — — — — — u 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


erren in Room oder Board, 
Sleveland Xpe. 19jn Iw 


Lediger Mann ſucht Zimmer und Board bei jü- 
dijch⸗ ungariſcher Familie, privat. Adr.: F. 78, 
bendpoft. mido 


Bu miethen geluht: Anftändiger junger Mann, 
Deutfch: Amerikaner, fjuht Zimmer mit oder ohne 
Koft an der Norpfeite, in der Nähe von Belmont 
Ave. Adreffire mit Preisangabe: H. 433, Ubendpoft, 

Zu miethen gejudt: Frau mit einem Kind jucht 3 
oder 4 Zimmer" zeigen ding Part und Mont 
oje. Mdr.: 8. X. h 


benpdpoft. 
Heirathsgeſuche. 
(Auzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— —7 — Intelligente Wittwe in mittleren 
Jahren nit fi mit einem intelligenten israes 
fitifhen Herrn in guten Berhältnifien, nicht unter 
58 hren je verheiratben.. Nur Grnft meinende 
tönnen beieflih antworten. Schwindler, Wgenten 
ausgeichloffen. M. S., 1017 Ainslie Str., 2, Fl. 


eirat — 35 h 
veb Alelnleins müde IR” mäniet bien Ertameidnn 
eines anftändigen Herren zu machen ziveds fpäterer 
Sera, lann * Zune Pe Die ar Lee zwei 
————— — > Ber 


* 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


. Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nohe Addl⸗ 
ion Straße, HH. mo — 
Zelostyh, Addiſon und Leavitt Str, 


Zu verkaufen: Neues 2⸗Flat —— 5 oder 
immer, modern in jeder Weife, ? Teim und 
eleftriiches Licht, O Yub Lot, bequem zur üddiſon 
Str. Station der Navenswood KHocdhbahn, 25950; 
8500 Baar, $30 monatlich. mo— 
3elosty Andiion und Leapitt Str. . 


.- verlaufen: Ein „Snap“, —39 Suifoebtude 
immer, modern; ethe ’ reis 

84600; 81500 Waar. mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont pe, 


„Für fofortigen Verkauf von 2: und Sefylat Ges 

bäuden, nördiih don PBelmont Mpe., laßt fie in 

unjere Liite eintragen. 19inle 
Frank Bed, 2014 Irving Part Blpd. 


Pargain! Zweiftödiges 2—6 Zimmer Framegebäud 
1851 Qurling Str.; Preis PR Ku Torde, 20 
North Ave. (alleiniger Agent). 1T7inim& 


Zu verfaufen: Schönes Heim in Epdgemater, neun 
Bimmer, Dampfbeizung, elektrifches Licht, aus 
in beſtem Zuſtande. Garage, Lot 30 bei 150 * 
nur 2 Blods vom See und Argyle „L" Station. 
Preis 39000; günftige Bedingungen. Beliger: 5050 
Kenmore Une. 13—2lin 
——— nennen mn 

— —S cdleuderpreis — 

Prächtige Reſidenz in Ravenswood, Lot H0X158; 
Zimmer Haus, Oat Trim, eleitriſches Licht, 
Heißwaſſerheizung, feiner Raſen und Sträucher. 
Haus iſt ausnahmsweiſe gut gebaut, koſtet über 
$12,000. Wegen Todesfall in der Familie verkaufe 
ih für nur 8800. Beliebige Abzahlungen. 

Edward P. Tralter, 1698 Arping Bart Bid. 
Phone: Graceland 7716. 16jnim& 


» 


—Spezielle Bargatins!. 
Zu verkaufen: Zweisfylat Gebäude, neu, moherne 
Sinrichtungen. ein Blod von Gar, gut bermiethet, 
SE00: 8700 Baar, $20 monatlich. 
Cottage, 6 Zimmer, 82500; 00 Baar, $15 
monatlich. mo—fr 
Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues 2 Flat Backſteingebäude, alles 
Hartholz-Trim und Fußböden, große Front: und 
hintere Porch für jedes Flat, elektriſches Licht und 
Gas Combination Fixtures, Furnace, WB Fuß Lot, 
Miethe 850; ein Jahr alt; Belle Plaine Abe. zwi: 
hen Lincoln pe. und Hermiatage; vortrefflichs 
zerbindung, 1 Block zur Irving Park Strakenbahn, 
Ravenswood Hochbahn- und C. &F N. W. Cuylet 
Ave. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winslee 
Str., nahe Lincoln Xpe. WAllun® 
Zu ‚verfaufen: Spottbillig, zmweiftödiges Haus, 5 
und 6 Zimmer Wohnungen, modern, Barcy, nahe 
Racine Uve., 8340. Kommt fofort. Thies, 3017 
Southport Ans. mido 
Krankheitshalber muß Eigenthümer fein 5 lat 
FFramehaus vertaufen, Miethe 8720, Preis 3480. 
Befte Offerte kauft e8. Frey, 88 Lincoln Ave. mift 
210.0 — Großer Bargain — $100.00 
810.00 Baar, Neft $5.00 den Monat, einjchließlich 
Yinjen faufen Ziveisfylat Gebäude, 1514 George 
Etr., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hartholzz " 
Finiſh; Maple-Fußböden; Asphaltſtrahe; Lot 30 
125, nabe Southport, Belmont und Lincoln Une. 
Straßenbahnlinien; ein Plod von St. Alphon ſus⸗ 
Kirche und Schule. Preis 83500. Das Miethsgeld 
wird das Eigenthum bezahlen. Werdet ſelber Eigens 
thümer. Agent am Ir jeden Nadhmittag. 
Sohn PB. Foerfter & Co., 15 S. LaSalle Str. 
dBi—fa 


_ Zu verfaufen: 2: Flat * cuf Brick, 4 und 4 
simmer, modern, 30 Fuß Lot, Lafley Ave., bes 
guem zu Gars. $4500; $2000 Baar. momifr 
Frant PVed, 2014 Irving Park Blod. 
gu verfaufen: Bargain, präctiges 2:1 
bäude, Steinfront, 6 und 7 Blmmer, Verne et 
Zrint. Heißwaſſerheizung, 3 Fuß Lot, ferner gros 
Ber Stall; Preis $8500. Hohe Wpe., nahe Hode 
bahn und Straßenbahnlinien. Gebe and Taujh ein 
für 2: lat _VBridgebäude, Cfen= oder urnaceheizung, 
Seht Frank Bed, 014 Irving Part Blpp, 

momife 


Gefäftsges 
uguft Torpe, 
famomt 


we u nahe North Xpe, 
aude, Preis $4000, merth 5000. 
EX North Ave. Rn 


rc gene ee a 

Zu verfaufen: Prächtiges ameiftöcdiges modernes 
Tridgebäude, 1921 Balmoral Abe., die allerneueften 
Verbefierungen, qute FFahrgelegenheit, ausgefudhte 
Lage, nur, 360. ‚Mache beliebige Bedingungen. Ans 
Jufragen im ziweiten Flat. f[—mi 


5 Nordweitieite. 
Bertig fürden1 Mat 


er Blond 


Feinft 
2 Slatsin 


n Badftein 
i 


bo 
Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg DOak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. & GC. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27%* 


Hört auf Miethe zu bezahlen, fondern fauft eins 
von meinen neuen 2jtödigen Käufern, 4 Zimmer 
lats, Cement Blof Bafement, nahe Milmaufee 
ve. und Logan Square; Lleine Anzahlung, Reit 

wie Miethe. Melms, 50 Milwautee Ave. 
2ljiunmtfa* 


55300 Laufen Sftödiges Brid- und Framehaus, 4 
lats, Brid-Garage hinten, Spaulding, nahe North 
ve.; bezahlt 15 Prozent; $2000 Baar. Schaefers, 
3554 North Ave. mi—fon 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 3610 Chicago Ave, 
neues Store und 6 Zimmer modernes fFlatgebäude, 
nehme fhuldenfreie Cottage. Nachzufragen bei Pe: 
terfon, am Plab, oder Haas, 1548 Chicago pe. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage auf Kontrets 
Fundament, neu und modern, Lot 31 Fuß, ein Bars 
gain zu $R00; Teichte Bedingungen. 3337 Yutdinjon 
Str., nahe Kimball Ave. Eigenthümer auf dem 
Plag Samftag Nachmittag. mids 


Zu verlaufen: Billig, neues 3 Flathaus, modern, 
Miethe $564, Preis 5200. Kommt jchnell, fpeziell. 
119 N. Homan Xpe., Eigenthümer. 


Zu verfaufen oder bertaufchen: Bridhaus, Store, 
eine 5 und eine 6 Zimmer Wohnung, Store, Des 
lifateffen und leichte Groceries; nehme fHleineres 
Haus oder Lat in Tauih. 3646 W. Chicago Une. 

mije 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 2 moderne 
neue 2 Flat Bridgebäude, vier 5= und fjehs 6s 
za fat. Dat Trim, eleltriihes Licht, Stras 
e gepffa tert, 2 Ylod3 bi3 zur Straßenbahn. Preis 
$4200 und 35800. Nehme KW Anzahlung oder 
Vene Cottage oder Lot in Taufh. Nadzus 
ragen: 2503 N. Kedzie Blod. Regelin, Yenjon & 
Go. dimidofrig 


“ 
3u Reſidenz. 
2⸗ſtöckiges Frame Steinfundament, „ent Iten 8 
immer; — eizung; Lot 40x150; Belden 
Ave. nahe Spaulding; Preis $5000. Tauſche auch 
gegen modernes zmeiltäfiges im Logan Square. — 
Adr.: U. 652 Abendpoft. ſomomi 


vbertaufen: 


Zu verkaufen: Sübiche Häufer fir _menig Geld im 
MWeft Irving Park; 2 Blods von Car; alle Stras 
Benverbefjerungen vorhanden und bezahlt. 

5 Zimmer Bungalow auf Konfret:Bafement; 

Siveboard, Gas-Firtures, bemalte Wände.. „82200 
5 Zimmer PridsGottage; feines Bafement und 

Dahboden; H Yub Süpdfront Lot, nur..... 3200 
Bedingungen: 8300 bis 800 Baar, Reſt monatlich. 

Koeſter KZander, 143 N. Deatborn Str. 
Braͤnch: Milwaukee Ave. und Irving Park Blivb. 


— 


Bu verkaufen: In Yefferjon Park, 5 Cottages, 4 
und 6 Zimmer, mit zwei Lotten, $1500 und $1600. 
Dietiher & Iarnede, 4761 Milwautee Ube. 

l5inim& 


ü ee 
Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 2800, Brida 
und Steinsundament. Sehe leichte Abzahlungen, 
Nur 5 er alt. Eigenthitmer geht nah dem es 
ften. @W. J. und &. B. Moore, Irving Vark Blvo 
und Kedzie be. 17mai,26 
- 
Zu verfaufen: Bargains in großer Auswahl 
Logan Sanare, Aoondale und Yrding Part Diftrıtte, 
neue 2siylat Häufer, Preis $3500 und * 
Neue Frame-Gotta es, 32950; 7:Bimmer Rejiden 
2050; jeher leihte Anzahlung, Net monatlich wi 
Miethe; kommt gleih_und babt erfte Auswahl. 
DB. 9. Giefede & Bro, Bl Milmaufee je 


Süpweitichter 

Zu verkaufen: 3205 ©. Aſhland Ave., 2MSkie 
Brid: und Framehaus, 5 und 6 Zimmer; dies 
fein Plag für einen Millionär, fondern für germähns 
lihe Leute; alle Verbefferungen ſind — und 
— die Hälfte Baar; 81550. F. J. Willen, 
342 ©. i 
"armländereien. 


Mood Str, midof® 
Wünfzehnhundert Acres MWisconfin Land nahe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; 812.50 per Acrez 
Bedingungen. Wood, 602 North Üne. jun 
Gute fertige Farm am Fluß, Wald, Wiery 
— ——— zen —* u — 
ahlung. J. Wax, R. 1, Gran aven, Michigan. 
———— 
Verlangt: Mehrere Deutſche, welche bereit wären, 
mit uns nach Florida zu en, um ſich dort anzue⸗ 
fiedeln. Adr.: U. 672 Abendpoft. modimt 
Zu vertaufchen: Etliche gute armen, von 80 bis 
200 Ucres, Preis $4000 bis 87500; für Cottages odeg 
2 oder 3:$latsHäufer. 3. Frey, Lincoln Ape. 
15jn 1we 


— 


Nähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 


Zu verfaufen: Bichele. 1615 Orharb Str., Frl 


a TE 





Abendvoſt. Ghicano, Mittwoch, den 21. Zuni 1911. 


—— — —e 


JSTABLISHED !875 BY E. J. EN — Mutterland und Iodterftaaten ehr s Todesfälle. 


aähfien Sen m ak Re 
i eren Xo e € 
Meldung zuging: ——— u N: fl en = u. erbr 


mohl möglid. Der Ehrgeiz bdiefer 
Tochterſtaaten — auf der augenblidlich 
} tagenden Reich3fonferenz tritt er mie- Hierman, want, 38 8 3, Aberdeen St. (Dies wert im zn. 
— roſch, Loufſe, 
Geh. We Beyrkimung — en ER EEE Be gran isn 
a ’ ' 
| ben fie ganz abgejhafft und fich für Rob, Shrikian, J 1958 2. Dinliion St, ae Si in Die Jeden 1 hang, un oem — le ee 
- unabhängige „Nationen“ erklärt, deren | Aelınit, Arten, Ti A, 4% Deerel Wind. en ner v ertäattt 2 Ense Gefundheit wieder 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Regierungen ftantsrechtlic dem Lon- b 
boner Kabinett ebenbürtig nur ber 


Krone von England unterthban Jind. 


5,000 Paar $3 bis $4 Schu | 59 ni eat Mann de 
Gelbitftändigfeit bi3 auf weiteres ganz 


Steude, Minnie, 42 %., 1439 Aihland_ pe. 
Edecie, Autn, ur 3 5004. But ei wesdel Der Heft Tai empfangen —— — —60 
’ ’ ncoln e. 
Schwarg, Abraham, 74 3., 54 E. 4. Straße. reiner 14jab Aebeigen re — von, — * em ® 
en —— nicht fur erfolalo ſe ee Keine Hellung—tTein Gelb.) 
Sceidungsflagen. 


2 ı heile dauernd. 

wurden eingereicht von: Privat⸗ 2* Blut⸗Vergiftung 
Ollie gegen Frant orenſen, grauſame Behand⸗ Kr — 
lung; Bee gacn Senn — Satin, Guns anfheiten Ä und alle Sautftanfheiten, wie 
gegen Peter Alexander, graufame Behandiun caem 
dia gegen oh ©. dene, graufame ———— der Männer N ze 
Sohn G. gegen Florence Being, Verlajien; Rachel Berluft ber Mannestraft, Nie N ⸗ — 
gegen Edward Bed, Verlaffen, George M. gegen ‚ 3 — lene Druſen, ſchleichende Krank⸗ 
Emma MeDonald, Verlaſſen; Laurine gegen Jo: ren⸗ u. Blaſentranlheiten ſchnell heiten. 


ion 3: Vedonald 556 as — geheilt, permanent und abſo⸗ J 

ingſton, Ehebru dith degen Georgen ppine Int im Geheimen. Nerbdfe Gr Xx 

ger, Trunfjucht; Koanette egen Charles W. Kaps R Fr —8 

ſer, Verlaſſen; Frances gegen Godirey Kid, Ver: ſchopfung, Schwäche, Krankheit, u Ne rauen: 
laffen; Arthur gegen Satie Goloniowsfi, Ehebrud; verlorene Dedendlvaft, Unftzen- 


John W. gegen Goldie A. Ryan, graufante Vehand⸗ 4 — 

lung; Caroline gegen William J. Dignan, Verlais gungen, Blutvergiftung. BP. o ran ei en 
jen; Ethel gegen William U. Sline, Berlafien; N — 

Frank gegen Margaret Kalas, orauſame Behand— ungen Beckentranlheiten, Schmergen im 


lung; Kathryn gegen Clayton M. Foſter, grauſame 
Behandlung: ale gegen Emil — —— ame ufthma, Bronditis, Kranthei⸗ qaielanıt Ep Kreus u. and. Krankheiten nade 


Lehandlung; Afauc NR. gegen Hattie Vincent, Vers ten der Athmungsorgane durch enftani Heiten. baltig geheilt. Ufter-, rontfhe 
lajjen; Henry gegen Hazel Goeg, Verlaſien; Mamie meine neueite Dittehe lurirt. * ade — ! und nerböfe Krankheiten. 
gegen Fred U. Zahner, Chebrud; Beatrice gegen (Unterſuchung fret) 


idẽ Senez, Trunkſucht; Sarah gegen Max H. 
edermann ſu hen Dch Heile Eu : änbig, dr Tu 
— Ehebruͤch; Alice gegen Wuͤliäm H. Noͤden⸗ nn Seit 2 — een 1 Mn maß un) Me Berindingen —X er 
ge 


graujame Behandlung; Sufanne gegen 
Charles T. Ruder, Perlajjen. mmst heute und werdet 


er Dr. ZINS, 183 N. CLARK STR. CHICAGO 


F i ath * i j 
Heiraths⸗Lisenſen. Sprechſtunden: 8 Vorm. bis s Ubendd. Sonntags 8 Borm. bi 4 Nadmittag. 


und gar auf der mütterlihen Macht 

und Drfurds für Damen zu nur beruht. Düne die mächtige Rücen- 
dedung durch die weltmeerbeherrfchende 

Diefer Verkauf auf dem 2, Stoor in der fehr * Mutter würde die neufundländiſche 

er \ . 2 „Nation“ wohl bald dem Sternenban= 

oeogrökerten Schuh-Abtheilung für Damen ner unterthan, und über Auftralien 

femmt Neufeeland ginge dann gewiß 

Selten, wenn je, wurde Euch die Gele- —* ſchnell die japaniſche Sonne auf. Ge— 


genheit geboten, ſolch gute, moderne und F:: NT DR tade Nuftralien hat denn auch, obwohl 


dauerhafte Schuhe zu einem fol niedrigen 5 : ee = 
Preis zu faufen. x hne ee — von einem Arbeiterminiſterium regiert, 


fühnften Erwartungen werden in dieiem Ver— re 9 Nö bie militärifchen Erfordernijfe einer 
fauf übertroffen, denn die gebotenen Herab— i — nicht bloß auf dem Papier ſtehenden 
etzungen können in Bort und Bild nicht mie- u nationalen Unabhängigkeit ar er- 
ergegeben werden. Wir Haben den mirfli- 3 i f t: der Bericht des Mbmiral — 
chen Werth dieſer Schube und Orford3 gar nicht RIE: DER erich es — 5 gen 
in Betracht gezogen, und den Preis ungefähr derjon empfiehlt den fchleunigen Bau 
auf bie Hälfte dejjen herabgefekt, den Ihr für einer auftralifchen Kriegsflotte erjten 
ein Paar guter Schuhe bezahlen müßtet. = Ranges. Nun fällt es aber England 


ſelbſt ſchon jetzt ſchwer und ſchwerer, 


Folgende Heiratbs - Lizenfen wurden in der 
Office des Lountycleri3 ausgeitelt: 


Die Barti 
Zie Bartie beftcht aus Anthony %. Alsdorf, Camille Lederer, 31, 38. 


feine eigene ftetig vermehrte Riefen- Baien. > Warst, Banite Sense, 
y D erner, Stella Kowalsti, 20, 8. 
flotte zu bemannen. Mag es alfo eh 


Pumps, Arford dies, Kinöpf: X, auch gegenwärtig getrojt Dutende von 
ORTE N S Agenten zwifchen London und Edin- 
8 m | bura ifen laffen, die 50,000 

und Bucher hohe Schu N) ee aan er 


port nah Kanada zufammenfucen, 


ges Ps 2% G. — * 8 —3 
Sdivard B. Whittlod, Gertrude Weber, 26, 20. - , ‚ „u 
wirold ©. Forsberg, Auna Staa, 22, 22. Bankerotterklärungen. | fteies Mufeum wiffenfchaftficher Wanded s 
„ırty Go 5 ca Dia 2 k i En ne . 
Se ea 18 Um Entlaffung von ihren Verbindlichleiten | Wifien tft Made. 
Robert W. Black, Katheryn Kuntel, 4, 2. fuchen im Diſtriltsgericht nach: Wir find ee 
Eimer Stonehouje, Albertina Harwig, 38 20. William Cowlin, Fleiſcher, Cryſtal Lake; Verbind⸗ —* lich und wu — 
Joſeph Smoski, Kaiherine Nagel, , 3. lichkeiten 81947; Beſtände 8620. IE 9 7 oemadt, Herren. 
Yiay Berg, Roje Samuels, 27, 22. William W. Fletcher, Kollektor; Verbindlichkeiten herſtumt ñſcht, die⸗ 
Gus. H. Maedge, Harriet Olſen, 24, M. 83387; Beſtände 09. A j e8 wunderbare —J V 
Martin“ J. Klein Enma Sqaffhaufen, 21, 28 Chriſtian W. Minnick, 5136 Prairie Ave.; Vers Be ha eie Muſeum 
Jerome H. Price, Eleanor Elliott, 21, 18. bindlichkeiten 822481; Beſtände 820. — Wem eſuchen. es 
Gract W. Fowler, Emma Stulo, 31, 30. ——— \ bon in en 
Wesley Henn, Julia Starres, 34, 33. * I — Eremplaren des 
Gurſeppe Briguglia, ‚ge ina Nicetti, M, 21. Sinritberids. i F merihliden Räte 
Gomward Nivon, Anna Brunner, 2, 19. —— N‘ en F a ——— 
Bernard Arkowitz, Jennie — 2, 9. u ; 2 uni h e em 
sacodb Pete Mary Anderſon, 23. 24. * * Chicago den 2. Juni 1911. h Il h tande, _ Wunbärgte * 
Richatd, Figmourice, Antonia Curzan, W. 18. (Die reife gelten nur für den Großhandel.) u if iche ein — 
Marıpall F. Meyer, Emily S. Rauch, 28, 25. Getreide uud Heu. \ 4 —— 
Martin zu ndgren, Jda Yunpdguift, 29, 9 (Baarpreife.) Se: Monftrofitäten, vs 
Alonzo Fryhover, Louiſe Schrader, 32, 19. — — A — —— er eine bolitänbtgg 
Cogar I. Liplein, Paula Yud, 38, 17. Bintermweizen, Nr. 2, voth, 8-9; Mr. * x iſtori Somme 
Mar N, ichs, Martya X, Larenzen, 80. 21. 3, coth, 8-0; Nr. 2, hart, 90H; Nr. 9, | FBE erf ung frei außgen 
Edvard Xritell, Evelon ®. Cogaihall, 26, 2. hart, 8—Vle. — — ſtellt, nie zuvor 
Benedetto Cimino, Sarah Batatta, 27, 16. Frühjahrsweizen, Nr. 3, 90 VWce. — — Amerita aſeat. —⸗ 
Harry %. Andreaſen, Harriet M. Hanſon, 2,8 Mais, Nr 2, a TE Nr. 2, weih "43, | dr jetd eingekaden, 2 
rel Deviin, Nana MeSlyn, 40, 3. Solace; Nr. 2, gelb, 54—56He; Nr. 3, 5% Eterntunde, Phnfiologte, Shemie a Pathotegi = 
trage, 21, 18. 55%; Nr. 3, weiß, —— — Re. 3 gelb, Kudiren, . Ä 


in S i 5 i i i 

Lohfarben, Suedes, Velvets, Kid und ART A| tie lange e& ruhig mird mitanfehen 
Ladleder, in jeder nur denfbaren modernen x Su | fünnen, daß die lodenden wirthichaft: 
Facon und Mufter. Ginige der hohen £ —— aM lichen GEntfaltungsmöglichfeiten der 
Schuhe haben Tuch-Obertheile. CS ift — —J Kolonialgebiete mit ihrem größeren 

22 * & 9 (Q 8 1 ih ü 
——— — —— 

a = ** 8 

= ee Tamen-Schuhzeng, Die je zu einer — bie Frage. Sn diefem et tniß liegt 
Serabjegung geboten wurde. A * Iſogar ein doppelter Konfliktskeim in— 

EN “3 | iofern ls umaefehrt die briti 
Der Grund für Diefe große Herabjegung liegt i . az: = —— eve 
Darin, daß der Kabrifant diefe Schuhe und Or- Ä # Ri Ueberſeeſtac en e e = 
fords al& „Ched3“ marfirte, da jie einige fleine K: —— | völferung auf Einwanderung um fo 
Fehler hatten, die aber in Teiner Weite deren ‚ | mehr angemwiefen jein werden, je mehr 
Aus stehen und Dauerhaftigfeit beeinträchtigen. ge | und je fchneller fie ihre effektive Macht⸗ 


In den meiſten Fällen könnt Ihr ſie nicht von — sr : : 
perfeften Schuhen unterſcheiden $3 bis 34 it 2 M| ftellung in Eintlang bringen mollen 


der regulär feitgejete Preis diefes Fabrifanten | 2 | mit ihren Unabhänaigkeitsanfprüchen. 
für ähnliche Schuhe ımd Orfords, morgen zahlt SR — Ein Vergleich ihrer Bevölkerungs— 
Ihr aber nur zahlen mit denen von London iſt für 
Schuhe fie ebenfo befhämend mie fchmeichel- 
u | zu i 3a baft für den reichshauptitäd dufchen Ok⸗ 
Tiſchen 14 #15 3 NSW * Jtopus, deſſen phänomenales An— 
—— a SCISTET RE Nie Ichmwellen alle Begriffe zu überfteige en 
nach M 163 1:1 anfängt. Auf dem Areal von Grop: 
der Ei IE 1.188} londen athmen beinahe fo viele Pen 
Größe, J 4 I, Ichen wie in ganz Kanada, das rät Ber 
* —— * Raufen it al3 die Vereinigten Staaten von 
use 1 HESDn | ei: | Amerika. GSelbit die Staffcaft Lon⸗ 
—— — hear don zählt bedeuiend mehr Einwohner 
ala ganz Auftralien, das fat jo greß 
} . | wie Europa. Der Bevölferungszus 
— ——— - — I was Londons mährend der lebten 
Sinansiellen. | Sonn Bulls Baysthum, | Füßet, Gerade” diefe aber haben in | zehn Kahre fommt der gefammten Ein— 
| London, 1. Juni. 
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sorge Chriſenſon, Kathervn D Doliey Rn, : Safer RE 2 Be: Ne. 2, weiß, 0a—4lYc; Vepräfertanten von berühmten Männern, --- 

$ mit — Ne. 3, BAc; Nr. 3, weiß, 40060; Nr. 4 % fü 

— ee weiß, 394g; Standard, 4OY—Ic, nn ur für Vesten. 
rtpur Ku Celia Gabel, 4, W. Roggen, Nr. 2, M; Nr. 3, Be; Nr. 4, 75 | Freie? —* — ———— 

ae 8* nell, Lillie M. Hahn, 8, 22. — 851. Reue Nr. S. Clark Str.; alte Nr. 15 h ? 

Wilien T, sta, Nettie Miller, 23, 29. Gerite. „Malting”, 9081.05; „Miring:, 75 | PDffen täglich von 10 Dorn. bis 12 Ufr Nachts, 

$ Nurnighan, Gorinne i ‚u 8c; „Screening“, Sit. Bin,eod® 


Edna D. Rohe, %&, 2 
5 aRayıne — J 9 Men! nter Patents“, $4.20—4.35 das Fab; 


> g Roggen 2 8 Rin meſota Hard Pa— 
er, Fr 6 | h genmehl, *82 7. 80; D inneje 
har, Sit it 3 tent, „Straiohi Gebot: Lagst, HS: Heilt Euren Bruch 
“no befondere Mar n, 5.40. 
ar W is £ * auten, 2 5 * — 2* mit unſerem — 
u, Gertgu auf din seteifen.) - eſtes Tim: 3 FR Tihen Spezials:Bruddan 
tby, 823. 0- 824. 0; Ne. 1, 820.50—522.00; n re welches ohne Schmerzen 
> . beites Prairie, $16.00-817.00, Nr. 1, $15.00— — von Kindern, Frauen un 
Finkelſtein, 21, 2. 815.50; Rt. 2, 812.00-814.00; Packheu, $9.00— 4 Männern Tag umd Ra 
" is, Glizabeth H. Lanier, . 3. 810. 00. — getragen erden fana. — 
G. Major, Iten⸗ x. Gar, au 20. Timothy = Samen Counttyslots, 8.00 | Etr fahriziren außerdem 100 derihiedene Gortm'< 
e, Leno Simon, 21, — 10.75. bon 1.00 aufivärtd. — Glaittfhe Strümpfe, vom 
— NE EEE ae ‚| Kleesiamen. Countrh-Lots, $3.00-$14.75. $1.00 auftärts. Leibbinben für 
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ie Dee Dei, Sepärmutterfentung, Nab 
Bluſt, 3l, 23. ß brüde, nah Operationen 
Staving, 27, 18. Sianbasn weh; N, : für ſchwachen Leib, von 22.00" 
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m i house ojie Walentine, 30, %. Sscadlight, 175 i ‘ n 
William D. Hamm Agnes E. O'Brien, 21,18 | Gocene e „20% Ude Reine, u 8 
Beier * ueller, Antoine ette Wenter, 21, 18. Michiean Teft h - Depeiton Ten. Krummen küden, 
sohn Fipa, Stella Runt, 25, 20. „ Gafolir — — eine, Fühe und alle anderen 
N a. stiejer, Mary %. Weber, 27, 27, LeinfamensQel, roh, per 5 ah... .95 Beriwa chfungen werden zn unfes 

oſeph Miller, Anna Schmitz, 22, do., gereinigt ber 3 fra ‚u 7 ren Apparaten geheilt. Wi— 
Miann Ballmann, Lillie Lebean, 3, 29. 1 5 = baben das Altefte, größte Bruce” 
W iom 9. Willinſon, Beſſie Karkey, 23, 18 2 band: und orthopädiihe Bars 
Philip Golden, Sarah 3%. Gomon, 26, 2%. Schlachtvieh. ; dagensGeihäft fomie unjere „ 
James ©. Fauls, Hazel I. ohren, 27, 4. Rindpich Gute bis ausgejuchte Ninder, | eigene FFabrit in Amerifa. Unterfuhen und Ans 
Henry Adema, Effie Brower, 29, 21. he 86.00-86.50 ‚per 100 Pfund; mittiere bis aute | paffen frei ven dem größten beutichen Speztaliften, 
Faut H. Reinhold, Gertrude N, Kunott, 31, 5. Eorte 85.25-86.00: qute bi8_ ausgefichte | Anhaber hHöchfter Auszeichnungen und Diplome für 
rank Wije, Winnie WBuejtner, 25, 22. Kühe, $1. > 5; gute bi3 ausgefuchte Kälber, ortbopädiihe Chirurgie. 


W. Groß, Georgia B. Widel, 38, 2. SORT; Bullen,  rleiicherwaare, $.T5— D- ROST. WOLFERTZ. Retfident. 
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tar %. Franer, Ethei M. Vincent, 24, 24. 35.60. — * 
35 Woudema, Albertina Kamminga, N, 24. Schweine. Gute bis eusgeſuchte Poökelwaare | 154 N. Fiſth Ave., nahe Ranbolph Gtr. 

John Fennell Nora Hoſty, 29, 24. Be 85.20-86.20 per 109 Pfund: gute bis ausaes | Gelhäft_ offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags Dom 
Henry H. Wonlotin, Roſe Klein, 2, 25. fuchte Guin Berfandt), 36.3086. 45: mittlere 9 bis 12 Uhr. — Frauen-Bandagiſt⸗Bedienung für 
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England mit ihren endloſen Reihen te ——— gleich, das 
uniform gebauter kahler Backſtein-nicht viel kleiner iſt als Preußen, und 
FOREMAN BROS. Stanistsrpe, ihre Bermehrum F hãuschen etwas ganz beſonders Troſt⸗ die Einwohnerzahl Neufundlands 
| deutet fein Wachsthum. Lohn ui, lofes. Schluden die Lungen hier aud | wird bon ber ber meiften Londoner 
BANK NG HR der feine Zellen foeben — — etwas weniger Kohlenruß, die Gefahr, Stadtbegirke übertroffen. Alles in 
Es . daß die Jugend Spielend, ohne Mu- | Allem jedoch kann Kohn Bull mit fei- 

gezählt oder, um im Bilde zu bleiben —— — . 
30 N. La Salle Str. | 33% * 0°  jeumsbefuch, Weizen- von Haferför- | ner ftaatsförperlihen Entwicklung 
jeinen Lei — —— ‚und Länge nern und eine Biene von einer Wefpe | recht zufrieden fein. Die Bewegung 
Rapital und Ueberſchuß — * 116 * —* auf = | unterfcheiden lernen fönnte, ift dort I feiner Bevölkerung führt den imperia- 
$1,500,000 | > eo. en — jedenfalls nicht größer als auf dem Jiſtiſchen Peſſimismus der letzten Jahre 
— —* —8* Trafalgar Square. ebenſo eniſchieden „ad abſurdum“, wie 
Edwin G. Foreman, Präſident. frieden ſein. Die Vevölferungsber- Das in feinen günftigen Wirkungen 
— * — —* mehrung von England und Wales mithin nicht allzu hoch zu veranſchla— 

eorge N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. mifefone 


x dore Mai y \ Hrisne 24, 21. 
ne er ah © Ananıs E I bis außgejuchte Blefigerionare, 26 2086. 10; —— 

Thomas F. Mooris, Yoretta M. Howe, 21, 18 gute, bi8 En zgeſuchte Fertel, 85.00-86.25; Eher, : * 
Dichael D. M urpby, Mary KHufiey 3,35. 82.2588. 30 Tanfende geheilt wurden, it ber richtige 
Harold Droling, slfie MeCormid, 2, i Schafe. — Wethers“, per 100 Mans 3.50— Bias, wo hr hingehen jolltet. 


Arthur T. Smith, Mary Lander, 28, : 44.00; „Native Emes“, 83.00-83.50: „sFed “ * 
Oscar P. Schneider, Angelina Menneman, 23, 21. Nearlingst, 54.50-85.35; „Spring Lambs⸗“, Dr. ws En 3 V TR AU B : 
Frank L. Stewart, Margaret E. Copington, 9, 35 85.50-87.25. Zwanzig Jahre Speziatiit in 

Carl B. Sorenien, Gpith J. NRapnes, 25, *. —X a Her : z 
Edward H. Hanjen, Hattie Smith, 26, 25. Butter— 7 Männer: wran: yeiten. 


Kohn G. Tamney, U. Augufta, Herz, 26, . 4 
Rudolph R. Moethle, Sujan Monroe, 8, %. „Sreamerh", extra, das ) OH 23 Leidet Ihr am irgend einer den Männern tie 


aborin, Lilfie € RM, Nr. 1, da3 Pfund.. 0 gentbümlichen Strantheiten? Geid Ahr borzeitig- 
—— * — —— 26. Ar. 2, das Piund.. I gealtet, fhwah umd unfähig zum Schalke 
Sojeph Leine, Mary E. Gara, 29, 24. „Dairiest, „eetea, das. Bund.. 2 Sch beile Biut- — Schmergen 
Marwell GC. Kat, Eljia_ Hiller, 37, 29. Nr — das Pfund... — „1 ” * re A ee 

Charles Zander, Roje M. Gachler, 24, 20. „rad es“, das ‚Bund. un .17 unden Fi ae Re 8 J ppeu 
—B ——— — —— 16 | Germwüre, sieren- n. Blafenfeiben Seritatton: 

Nicholas LaChat ary Gotha, 2. Eier— r 3 — 
Maurice Kafjell, Lilien Hoffmann, 26, 19. Drifhe Waare, ohne Abzug von Entzündungen, Hemmungen, Uriniteine, organis., 
Samuel 3. Moore, Pearl B. Dlien, 27, 4. Verluft, per Dusend (Kiften zu: | ſche — 2 “= dit, Ihivaches' Gebädink. 
Louis Martina, Bejlie_ Lid, 24, 20. vüegefandt) — . 0.100 ten, verlorene Xebensfra a edädtnı 


. a) 5 
Kouis XI. Ehrhardt, Mary Beiiert, 32, 30. do, (Kift 5 oder irgend eine Stvanfbeit, welde bon Wehe‘ 
RL 21, 19, „icftee (Riten, „ingeisioffen).. 2 01 treibungen, Undejonnenheit oder Ueberarbeit 


Fred Ammann, Jennie $._Beterien, 2, 2. „Griras*, das Dußend i herrührt. 

sohn 5. Zalmes, Gtadys M, Leonard, 3, 21 Räf . b — — Behandlung, 
— 1 al ndra et Dun" Nabmfäfe, „Iwins“, das Pfund.. Koniuftation frei. Cprediitunden Montags, 
Arthı W Bagels, Ana Ol 'be 96, 95 „Doung America”, das Pfund... I: Mittwochs und Freitags von 9 Vorm. bis 6 U 
Below, Se 0 „Daifics“, das 12 | Abends: Dienftaps, Tunneritags und Camftagb 
sohn Lannigef, Maryanna Pitrong, 43, 45. ‚Brid“, das Pfund 4 * 1 8 a — 

Warren K. Wood, Maude Lanyon, 24, 24. Ehweizer da8 A E Wi von 9 VBorm, bi hr Abends, 

Arthur M. White, Winifted 2. Boyd, 3, M. ee: a ne ’ Dr-: WEINTRAUB 

John Roi, Batherine Beder, 27, 25. : — WELRL SER i wien esinlarzt 

William 3. Holmes, Anna Burns, 27, 8. Geflügel und Kalbfleiſch. er Spez 

Elias Hart, Gladys Meynolds, 21, 20. Geflügel Gebend— immer 211, 32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
Thonfds %. Morn, Statherine %. Powers, 21, 19. E 2 Bu oufe Diba-, Ede Elarf und Wafhington Stu 
Paul 9. %. Erler, Emily Berlener, 21, 21. - Hühner, das Pfund 


die immer glänzendere Geftaltung 
feiner internationalen Handelsbilanz 


hielt in den Jahren 1901 Bis 1911 mit gende Ubftiefen der ftädlifen Bendl- | 1. etn Gil ran en 
ber in ben vorangegangenen Sahrzehn- | ferung aus ben Zentren nach ber Beri= | ni. Volkszahl Irlands if abermals 
ten verzeichneten nicht gleichen Schritt, pherie zeigt fich im großartigften Maß- | erunten, ı — das Nücgangs- 
bleibt fogar hinter ber in jämmtlichen ſtabe in ber Hauptitabt felbit. Der | zmpo fich gegen früher fehr verlang- 
Defaben bes Iepten Sätulums mit Begriff London ift berfgieben, je nad | Fomt Hat. Won rund, 4,460,000 im 
Ausnahme einer einzigen zurüd.  bem man bie „Srafichaft” darunter | zunre 1901 ift fie auf 4,380,000 zu— 
Gleichoohl ift die Einwohnerzahl im  berfteht, zu der bie einzelnen Stadt— Tammengefchrumpft Im Ganzen hat 
diefer Veriode von 323 Millionen auf | bezirke gemeinbeverfaffungsmäßig ber= | y43 umgliicliche Land im Laufe bes 
über 36 Millionen geitiegen, die Sta- jhmolzen find, ober aber ben Haupt | gepten Halden Jahrhunderts ungefähr 
tur bes behäbigen Herrn mit den Stul- | Häbttfchen Poligeibezirt bamit meint, | y;. Säfte feiner Bemohnerzahl verlo- 
penftiefeln und. dem Biberhut ijt fo- ; genannt „Öroßlonden”. Beide Bilden | zn” Des feiften John Vull fchmere 
mit heute um über ein Zehntel ftäm- ; fonzentrifche Streife, die Graffchaft if Mitfhuld an She Ilam Ybmage- 
miger als bei feinem Eintritt in das | ber Hleinere. Sm ihrer Mitte Liegt die | ung ift zmmar unleugbar, fie zu erör- 
zwanzigſte Jahrhundert. ‚ City, das Herz der Londoner Ger | fern aber hier nicht der Ort. Zudem 
das Geld für End arbeiten? Ueberblidt man die Refultate der | |Häftswelt. Hier merben die Woh- | pfeiht den Sren ein ftarter Troft. Ihr 
eben vollendeten Britifchen Wolfszäp- | Nungen immer meiter berbrängt bon | umermehlicher Landamann Bernard 
Tut e8, indem Ahr Geld in diefer | | Tung im Ginzelnen, fo fpringt eines  Qrreaus und Kontoren, und bie Be | SHam wird bon der banauſiſchen Po— 
Bank debonirt. Das Geld beginnt | | ganz befonders in die Augen: die | Pölferungsziffer geht bementfprechend | pulationsftatiſtit nur einfach gezählt. 
fofort für Euch Tag und Nacht zu ar- | | ländliche Vevölferung hat fi, jo ; zurüd. Mährend 1. Mai tags | pie jedermann weiß, ift er mindefteng 
beiten. fcheint e3, nicht bloß überhaupt, jon- | Über weit über seine Million Menfchen | fo peträchtlich, wie die ganze britifche 
3% Zinien bezahlt dern auch im Verhältnig viel ftärfer : geaählt wurben, bie das Cityweichbild Nation. 
— — — — —— — vermehrt als die ſtädtiſche, und zwar paſſirten, beträgt — ſeine Einwohner⸗ en 
ftieg, wenn man genauer zufieht, jene ; Tbeft, die auch bie Nacht darin zu | — Inſaſſen des Gefängniſſes zu 
anſcheinend um faft 12, diefe —— bringt. nur noch etwa 20,000 gegen | Barberton, bei Afron, D., brohten, 
nur um faft 9 0. 9. Leider beruht ; 27,000 bor zehn Sahren. Much ber | pasfelbe zu zerftören. Das Gefängnik 
biefe erfreuliche Wahrnehmung im zweite innere Kreis, ba3 Londoner enthält nämlich nur eine einzige, große 
Grunde auf einer optifchen Täufhung. , Crafiaftsgebiet, hat feitdem an Bes | Deffe, und in diefe mar außer den 
Was fi in Wirklichkeit vollzogen Hat, ; Mohnerzahl, wenn aud) weniger ftark, | Häftlingen auch eine verlaufene Kuh 
ift weniger ein Zuriidftrömen ber ein- | abgenommen. Cs werden darin ans | gefperrt worden. Der Bürgermeifter 
gepferchten Menichheit aus der üben | ſtatt der 4,536,000 Seelen von 1901 trafte die Kuh wegen „Friedens⸗ 
Enge der Städte in die Frifehe und | Jet mur nod) 4,522,000 gezählt. Da- | ftörung“ um $2, welche der Eigenthü- 
Freiheit bes Sanblebens, ala vielmehr | für hat bie Bevölkerung des Außen- | mer zahlte. 
ein Ueberfluthen der Stabtbevöfferun- | Tnges fih um beinahe 700,000 Köpfe — —— 
gen in die unmittelbar benachbarten vermehrt; Großlondon, bisher ge] g ER RES NETT 
Sandkreife. Die zunehmende Entwid- | meinhin ala Gechsmillionenftabt ange- 
fung ber Verbindungsmittel ermög- | Haunt, weift machgerabe bie ungeheure 
ficht e8 den Leuten, immer entfernter | Einwohnerzahl von 74 Millionen auf. 
bon ihrer Arbeitsjtätte zu mohnen. ‚ Dabei hatte ber Boranfchlag ber Re 
Eigentlih nur glüdliche Befiter eines gierungsftatiftifer fie od um eine 
Auto aber fünnen davon fo weit pro= | Viertelmillion höher gegriffen, und 
fitiren, um ifge Behaufungen in mwirf- | auch darin, daß dieſe Schätzung nicht 2 Walter S. Ihirst, Lena M. Gerladh, 31, 24. Bee. der Kübel. 
lich ländliche Umgebung zu verlegen, | Erreicht morben ift, fpiegelt bie Lon- | Pi SHE Sugufus Goings, Maggie Be, Mi 5 | Tomaten, die Rike., 
Die Vermehrang und Verbilligung | doner Entwidlung die des ganzen * * \ A Samuel W. „Gebr, Eleanor Doperty, #, %. — 
bon Trambahren und Vorortzugen Landes wieder. Zweierlei namentlichh J—— —— ID—— Be ale. — 
hat hauptfählich eine große Auspep- | bat ben Kalkül der Erperten einiger- | F N wg | Sure 5, Metbeion, Bunenis MR; Gimast, 26, 25. | Eühtorn, das "Fab.. 
nung der Rorjtabtbezirfe herbeige- | — —— wi gi * — Aslc Vour Grocer R Sr Ionen, Glare Mayer, ©, Mn, Bo FEINEN 
n udgang er eburtenziffer. \ 5 John ne, 5 Stua rline Schnittbohnen, die Kie 
: Hierin eine Verminderung ber — to Send You a — — "6. Roche wc Mnter, 2 3 en 10 bis 12 UÜbr Bormittaae 
CANADIAN PACIFIC I nalen Lebensfraft zu erhbliden, liegt | „ Case of Blatz, a een, Map Monden, 28, 20, Rothe Rienbehien 1. 8 i 
DAMPFSCHIFFE | aber ganz und gar fein Grund . vor, : or order direct from B a a, Tomas ie N B ru — b änd er 5 
Der Zouriftenweg ‚ eher im Gegentheil, ba gleichzeitig bie | ® distributing point. * Wiliem 2, Gamtind, Delia Sieming, 2,3, ‚ 
und . * x 2% Griwin ®. Jordan, Laura E. Barfons, 27, 27. 
Eseniide Route nad Eurapa | Kinderfterblichteit bedeutend abgenom- Aohn GC. Weiner, Anna Perfon, 48, 85. Einfed an —— 
en 1 


3 3 Chicago Branch: Peter Sinufas, Nozalia —— D, 2. 
Bi Borens Strom men bat. Wenn meniger, aber gefün- Cor. Union and Erie Streets ee Tut, Zip 3 ‚Sturiepant, Al 3. 
2% { e an, 28, 
Kürzeite * eaufahrt dere Kinder geboren wurden, ſo ver— EEE: FREIE TIER "E ee enkibon Wmelie Ghabsen, 9. 30. 
Weniger als 4 Zuge auf @er, | tingert das die Gefahr der Proletari- enge * ——— — Peidend? 


Ahr arbeitet, um Geld zu machen. 


Macht Ihr 
John H. Nelion, Clara M. Dean, %6, 18. „Broilers“, das Pfund.......... 


William 9. Broton, Lulu Lewis, 37, 35. Zruthiipner, Das Pfund. meer. ki 
Arie S. Loamer, Laura M. Cromell, 6, 9. Sänfe, das Pfun. ............ Ehine fe 0 oren. 
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Spar-Departement Montag3 bis 
Abends offen. 

Uhr Abends offen Alonzo W. Troffer, Ivy 2. Sterr, 24, 21. Arpfel, das Fab..... 
Charles A. Fiiber, Lena U. Seyler, 3, 21. Zitronen, die Kifte 
Edward W. MeXean, Jeanette Ducett, 24, %0. Srangen, die Kifte.. 
Kohn Edward Gantay, Alice Melican, 21, 18. Grape Fruit, die Rifte.. 
Alfred L. Moore, Pauline Colby, 49, 46. Ananas, die Kilte.. 
Mpron B. Helme, Stella M. Seery, %, 24. Pfirfiche, Der Kurbel... 8 
Sanel J. Nesarthy Kathryn T Doherty, 21, 18 Grödeeren, Michigan, 16 Quarts.... 
Willem W. Emith, Matherine C. Mane, 32, 9. Stachelbeeren, 16 Duarts 
MW, D. MeGandleß, Lavina M. Mithhart, 31, Bl. Blaubeeren, die 
Stanislam Jadlowsti, Mary Hras, 25, 2. dir ſchen 16 Duarts.. 
William CE. Hed, Myfanny James, 26, 2%. Rothe Himbeeren, 24 Vints.. 
Frank Kalka, Udeline Rongean, 24, 19. Schwarze Himbeeren, 4 —— 
Alfred Kindgren, Alida Johnſon, 2, 2. Brombeeren, M Ouartd.cceeene 
Harıy Ricdman, Kate E. Marks, 3, 2, MWafjermelonen, die Gariadung. 
Harth. Hekberget, Ida Siegman, 27, 27. Kalifornia Gems, Die Bil. * 
Myron . Lowell, Marie VBorchardt, 48, 38. pargel, Die Rifte... s600 0000 
Lindon R. Kpram, Marie E. Burton, 26 a. Spare die Kifte. 


9 raut, 
Scorge F. Schwark, Martha Y. U. Brunner, — dag —* 


24, 21. J 

Andrew Klima, Elizabeth A. Umbap, 29, 21. Dlumentobl; — 

Alfred T. Killen, Elſie L. Freudenberg, 21, 21. Grüne Erbfen, die Kifte.. . 
Peter Lanman, Ellen Andarrieden, 22, „a8. - Stlnr Amieheln, das Nindeien. 

George W. Martin, Madge NRoche, 25, 2. Kopffafat, der Kübel.. Bee 
Gunnar U. Sinne Efther Bloom, 23, 22. Plattialat, die Kifte.. 

Henry Widmann, Charlotte Mannel, 38, P Gere 9, Dugend Stangen. . Eu 
Anton Pfehfer, Tereſie Bergel, 26, 26. Mothe Möen, die Kiſte............ 


Metropolitan s:..: Bank 


Gegründet 1873. 
©.:®. Che LaSalle und Wafhington. 
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Jacob E. }. Jorgenjen, Marie Jenien, N, 8. Enten, daS Pfund. .ocsoosesense 
vn — Ban a dl. 2, 31. Geflügel (Küplfpeiher)— Alle chroniſchen Kranke 
F 2, * 
Thomas 6. Quinton, Opal U. Lootabaugh, 3, 19. Hühner, das Pfund. u... 
Frant 9. Shumafe, Mary U. Pierion, 8, 8. „Broilers“, das Pfund heiten von Männern nal 
Michael Gilleran, Mary Kennedy, 21, 18. Truthuhner, aus Pfund und Frauen 
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ſichtsfarbe, erhöhen den Abppetit, 4 lm unjeren Kunden die Gelegenheit zu W 


BR —— —— und verſcheuchen das Gefühl der Er— IE «E . 5 und allen Bejchiwerden de Mas 5 % ; > Wir verlaufen diefe Ereams für fl pieten, dieje berühmte Seife zu gebrau- 
3 — — 50. 24c mattung. 25c Schachtel ln re ee _ gens, der Leber ımd Nieren. Ber- _ Be F 21e 39€ M cenb Hieles Bertaufs zu. dem 
2 ira = { od. 
— beſſert den Appetit und ſtärkt das ⸗ ipezielfen Preis, per Stüc 
ganze Shitem — m r; u 
* * werth $1.00— 49 — 
2 - ür das en 5 = F 
Frei 25c American Beauty 19c © ni | Bieien Berkaufeccccere.. Ci Abb ott Bros m Altmodiicher A Lamoureug BER Bad Coitellenfefe h 
2 . j a i 
dem 50c Krug von Cu-ti-cla & R ai Kräuter : Thee ex — J reinſte und beſte 
| e Rheumatıc — — ——— 
Geſchwiſter Schneider's heilende Zpiletten- * — | 
Geſichts-Cream, zu 39c i Pozzoni S Gom- © E ſiets wei und J 
3 eme gut ift, um das Syſtem zu f lammetartig fein, 2 
reinigen. a wenn Rhr The Nemmer’3 Soap Co.3 E 
* ee { £ ee — und — 5 braucht. 
* Freckles, Tan, Sunburn oder Pimples, Black— Eiern, wie auch von Medizinen fehlſchlagen. Wenn Ihr an Hüftgicht, Medizinen bethören, wenn Euer Leiden mittels Seife ge 
ſie weich und ſammet⸗ Ess. ste — J Miele. Maflerfäfern, Amei- ERETE — — — Lumbago, Gout, Neuralgia, akutem, chroniſchem einer gründlichen Reinigung Eures Syſtems Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerk— 
Rouge Cloth iſt eine habt, werdet Ihr ſtaunen, ſie verſchwinden zu anderen Inſekten u. # Be reine, feine, delis (dl du a sen, leidet, könnt Ihe Euch turiten, wie e8 Tauſen⸗ ter=Thee enthält nichts wie Kräuter und ift von „Lather“ und die Zartheit ihres Per: 
neue Erfindung für alle ! feben. Seilung garantirt oder das Geld zurüd- Ungeziefer. Abſolut 0 ate Sommer:Rom: — de gethan, indem Ihr dieſes allgemein aner⸗ ſehr großem Vortheil, wenn er in Zwiſchen- J fums. 
amerikaniſche Schönhei⸗ erſtattet. nicht brennbar und are lt: aus reinften Stop: RT —* Narcotics, Morphine, . s 3 : tit die beite fiir da3 Bar. 
ten, gibt en 2 wa Gebraudt 8 für Euer Baby, es wird dar: nicht giftig.Geld zus wor ai fen, _berihönernd, TS ’ — — ür das em: 7 J Mr eingenommen wird. Fur Kopfweh, Haut-J Es iſt die beſte für die Toilette. 


J Groͤße, Milwaukee Avenue a: Pauiina Street rend diejes3 Verfauf3 zu dem 
Rouge GCloth mit je- it pofitiv Die 
Nichts wurde je entdedt, Da8 chenfo REIN Eure Haut mird | 
Die Gefihts - Cream bleiht und ver- Seife Der garantirtegerjtörer _ — 2 : „on * Lamoureux türkiſche Bade Toiletten 
ſchönert die Haut, macht Gebraucht Cu⸗ti⸗clah Seife, und wenn Ihr von Wanzen u. deren RE: mr * = D exion oW er heilt die fehlimmften Fälle, wenn alle anderen Laßt Euch nicht mit allen Sorten Drugs und x x tdje ade oiletten⸗ 
artig. American Beauty] ⸗ Poiſon Ivy Vergiftung und Hautaus ſchläge ſen, Flöhen u. allen M 11: erfriſchend, gibt eine — oder an irgend einer Form von Rheumatismus befeitigt werden Tann. Dr. Lomenrojen’s Kräus famfeit auf ihren guten creamartigen 
plerion; präparirt KM er fannte Heilmittel gebraucht. = durch⸗ umen von ein paar Wochen während des Jah—⸗ G3 
ohne bie Saut zu IE —— pfin düchſte ne von Nach⸗ juden, Pimbels, Leber- und Magenleiden. Er J €3 it die beite für Shampoving. 


2 über glüdlih jein, wenn e8 gebadet wird. Nad rüderitattet, falls e3 * ® ibhädigen, Der ein: 5 N ö 
natürliche ‚Färbung, melde bie Ent Ef einer Mutomobilfabet oder Wermeiten in Mind nicht befriedigt. Pt. EL sige  Gefiätöpurder, or Bel —a— gu m äftigt umd bereihert bas Blut und bringt ED a iit die beite für die Nurferh. 


dedung unmöglich macht. Preis des und Staub, bietet Eurer Haut, was ihr zu— * —* der feſthält, der ein— neue Kraft und Energie in Euer * 
Cream mit einem Rouge tommen ſollteein frifhes Bad mit dem Büchſen, 25c werth, 448 —* in Solziäpachtet verpadte, behält all jein de= Verlangt ein Buch über Körperfpftem. Berjucht 3 — ei= Oc Mufter frei. 
Ar2 K & 
Ä Da3 15c-Stüd für 


rahmigen, beilenden Schaum von Eustisclay- H R 3 fat 8 : 2 ‚ * 73 ner Taſſe, ehe Ihr Euch zur 
Cloth fr ei. — 50c Frag ift ein SE chönbeitsmittel, Heilmittel “ — — | . Be Wa Be 33 Fr 1 Rheumatismus. Frei m Ruhe et und Xhr werdet am 
und Reinigungsmittel ohne fjeinesgleihen. Be, Special Pink, 5e Qualität, c unferem Drogen=Dept. Morgen erfriiht aufftehen. 


Lokalbericht. | gen, bez. befjen liebe rau, als ftillen | verblüfft morben und fuchen die Wen= | fen, das man fo, mit ber nöthigen Cr hatte e3 vor 14 Jahren zum Kapi⸗ den, weil ſolches auf vier Meilen im | Schließen einen Vergleich. 
Iheilfaber ins Gejhäft genommen | dung als belanglos Hinzuftellen. Da- | Nachhilfe, nad) und nad) in eine Hügel- tän gebracht, war aber mißliebig im Umtreife ber genannten Lehranftalt | „,,, Yfincis: Zinirnlinien und : Die -dvik 
Pe über Bed! hatte. Die fraglichen Ziegeleisir- | für feheint aber der vorfitende Richter | [andihaft würde umwandeln können, Hauptquartier und murbe beshalb ab- gefeglih unftatthaft wäre. a eh 
* men ſind: Purington Paving Brick fie nicht zu Halten. CS unterliegt | die eine angenehme Abmechfelung al= gemandelt. Dabei ift man aber zu eilig Bei dem Gemeinberath bon Cicero Wie jeht erfi —* * —— 
Wieder eine „ſorgfältige Arbeit“ miß⸗Co., von Galesburg, Ill. — Präſident, —* — Ameifel, bob bi och ‘ geben mürde in ber reizlofen Fläche, geiejen und hat gegen die Regeln ver: bemüht, fich jet eine neue Gefellichaft, neulich Gharles 8. Ent —— 
lungen. D. V. Purington; die Barr Clay Co., nicht dehi | | die fih von Chicago aus wejtwärts er= | ftoßen, fo daß die Entlaffung vom Ge= die „American Falls, Rodland and drei Bellanten in b ng, einer . 
— von Reading — Präſident, C. C. ahtn gehören, po ſte ſiehen ſagt ſren richt für rechtswidrig ertlärt worden Southeaſtern Railtoad Co.“, Nr. 39 | ur, —e agent IT ven Progefien ber 
‘ Die Yunbesregierung, bezw. das f a © |er. Cs möge inbeffen fein, daß bei Klinois Zentralbahn auf Rüderjtat- 
: Barr; die Metropolitan PBaping Brid Erneitert ; italdi ifl. MW. Adams Str., um die Gerechtfame : I 
Suftizminifterium, befhäftigt in dem | &,, yon Ganton, O.— Sekretär 9.6. Anfertigung ber Reinfchrift der An- rweitert ihren Hofpitaldienft. ö für den Straßenbahnbetrieb. tung des bei dem angeblichen Wagen» 
Feldzuge gegen. die Truft3 einen er= Rentert. Vertreter diefer Firmen für = ri m Dt ae ac Die Verwaltung der Ylinois Gen- ! etzt fich zur Rırhe. Der „Men’s Club“ von Glencoe ! ausebefferungg-Schwindel® ergauner= 
jrenen Anwalt, befien Thätigteit fih | Chicago mar Mm. 5. Brennan, bor= | Hi. Entfcheidung über den Antrag, die | 
| 


— —— 
or: 2 ouispille-Ienneflee verfuchsmweife eis Polizeileutnant Ulerander McDonald, : ; i zahlt, ! ag 
auf die Abfaffung von Antlagefäriften — in Der Mbibeilene Fir Anklage als fehlerhaft abzureifen, hat en — für —— ein Gr u 27 Zahre lang im ftädtifchen = — ae ee | gegen ihn im Kreisgericht fallen gelaj» 
beſchränkt. Dieſem Sachverſtändigen, —— — 9 der Richter fich vorbehalten. | geführt. Diefer Hat Anklang gefunden Sicherheitädienft und zählte zu den fo= | yigen Park anzulegen. jen wurbe. Wie Anwalt Murray Nels 
Herren Dliver Pagan, ijt e8 aber jhon ze na Zur Derfhönerung der Kandfhaft. | Umb bemährt fich fo gut, aß bie Ge- genannten Heumarkt-Veteranen. Er — — ſon jr. ſagte, ſind auch Unterhand— 
Diederholi paſſirt, daß in ſeinen Wer-In der Anklageſchrift wird ausge— eus det gandſaa ſellſchaft ihn nun erweitern und auf ihr wird ſeinen Ruheſold auf dem Lande Wegen Arbritslofiakeit lungen mit den anderen Bellagten, 
fen böfe Fehler entdeckt wurden, die ſie führt, daß die angeklagten Parteien ſich Herr Charles H. Wacker, Vorſitzer | ganzes Syftem ausdehnen will. An verzehren, wozu er um fo beffer in der gen Arbritsloſigkeit. Sohn M. Taylor und Frank B. Hars 
binfälig machten. Auch in bem ge= | verjeäworen hätten „zu ungefeglicher der Chicago Plan-Kommiffion, hielt | verfchiebenen Divifionen, wo die yrage Lage ift, alS er bereits feit Jahren ein Mit Leuchtgas hat aus Verzmeif- | YIman binfichtlich eines ſolchen Ver⸗ 
enwärtig vor Richter Landis ſchwe—⸗ Beſchränkung des Handels“. Hinter⸗geſtern Abend einen Vortrag vor dem den Angeſtellten bereits zur Abſtim- hübſches Landgut beſitzt. lung über ſeine Arbeitsloſigkeit geſtern gleichs im Gange. Die Staatsanwalt⸗ 
heben Prozek gegen Ziegeleibefiger, | ber heißt ed bann aber, ohne jeden | Indbuftrie-Ausfhuß der Chicago Com- | mung unterbreitet worden ift, hatten Der Sheriff angerufen Abend der 3Sjährige Gilbert MWöite, | Haft erklärt, daß das Kriminalvers 
Die fich zur Schäbigung ber Stabt | Uebergang und deshalb ohne Sinn: | merce Afjociation. Er fpradh von | piefe fih mit großer Mehrheit dafür 2 f 3238 Rhodes Ave., Selbftmord began- | Fahren gegen bie Drei baburd; nicht be» 
Chicago verſchworen haben follen, | „Sm Wettbewerb miteinander“. Die | feiner Idee, längs des Seeufers einen ertläri. Die Koften des Dienftes wer: Der Stabtratd von Epanfton hat gen. Als feine Gattin und fein Sohn | einflußt werben mird. 
ſcheint ihm wieder ſolches Mißgeſchick Vertheidiger haben dieſe Wendung auf⸗longgeſtreckten Außenpark anzulegen. den zum Theil mit Beiträgen der An⸗ geftern bejchloffen, fih an Sheriff | pie Ihür feines Schlafzimmers erbra- | — — 
di drohen. Es handelt ſich hier um gegriffen und beanſtanden daraufhinEr wandte ſich dann an bie anmejen= | geftellten (50 Gents monatlich) be- | Zimmer zu menden um Hilfe gegen | chen, war der Tod fchon eingetreten. — Entgleift: Ein Zug der Chicago», 
Eine Anzahl von Ziegeleien, welche fich | die ganze Anklage. E3 jei aus bem | ben Yabrifanten mit berAufforberung, ftritten. eine Kolonie bon Schanklokalen, welche Die Leichenfhau = Gefchmorenen fäl- Rod land» & Bozifilbaßn bei Mes 
oße Lieferungen von Badfteinen für | Wortlaut der Anklage nicht zu entneh> | zu helfen bei der landſchaftlichen Ver- — — fi meftlih von Evanfton aufgethan | ten heute einen den Umftänden entfpre- , Farland, Kanf. 4 Bahnbeamte leicht 
erungäziede zu fichern gemußt | men, ob man bie Angeklagten der Be- | jchönerung der Umgegend Chicago’2. — —— haben fol, und zwar noch innerhalb | henben Wahrſpruch. verleht. 
„indem fie ihre —— — ee des —— —— oder | Man möge ht Yabritabfälle, deren Be- Bernard F. Baer, der mit gericht- | bes ns a um " —* — — — 
reichen Politiler übertrugen, der des Wettbewerbes miteinander, fagen | feitigung jetzt viel Schwierigkeiten ver⸗ licher Hilfe wieder in den ſtädtiſchen weſtern⸗Univerſität gezogen i ie % 
Er einen Badftein-Jnfpeftor | fie. Die Vertreter der Anklage find | urfache, jämmtlich auf einem zu diefem | Polizeidienft gelangt ift, murbe geitern betreffenden Lofale find nicht lizenfirt CASTORIA firsüugtngeumd Kinder, —— Erg 
i Er Behörde für örtliche Verbefferun⸗l durch die gemachte Entdedung ſiark! Zwede zu eriverbenben Gelände anhäu- | vom Polizeichef MeWeeny vereidigt. I und könnten auch nicht Yigenfirt mer ' Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 





